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Hochſluth und Poſtdienſt 

Amtlicher Bericht aus Kanſas City. 
—Sehr allmälige Beſſerung. — 
Zu St. Louis ſteigt der Miſſiſ— 
ſippi weiter. 


Waſhington, D. K., 5. Juni. Ein 
amtlicher Bericht aus Kanſas City 
über die Poſt-Verhältniſſe im Ueber— 
ſchwemmungs-Gebiet beſagt, daß die 
Lage ſich etwas gebeſſert hat, aber noch 
immer ungewiß iſt. Des Weiieren 
heißt es im Bericht: 

„Das Waſſer fällt allmälig, und 
es ſteht zu hoffen, daß der Perron des 
Union-Bahnhofes in Kanſas Cithy 
morgen wieder ſichtbar werden wird. 
Santa Fe-Züge benutzen die Geleiſe 
der Miffouri-Pacific-Bahn nad Dt- 
tawa. Burlington-Züge laufen bier 
eine, und bie Ausfichten für diefe 
Linie find nit gut. Die Wahafh- 
Bahn läßt gelegentlich Züge laufen 
und benüßt die Geleife der Mijfeuri- 
Pacificbahn nah Sebalia und bie 
„Katy“ nach Moberly. Die Rod-‘j3- 
land-Bahn ift weftlich und fühlich von 
Heringten in guter Ordnung und er= 
wartet, morgen eine Gtrede von To- 
pefa füdmwärts offen zu haben. 

Die Chicago & Alton-Bahn hat ei- 
nen Zug abgefandt, welcher da? elcife 
ber Miffouri-PBacifichahn fomwie der 
„Katy“ benükt. Kanfaz Eity & So- 
Iorado Spring3-Bahn ift von Man— 
hattan bis nad) Colorado Gpring3 
offen. Die Union-PBacific-Gefellichaft 
erwartet, heute oftwärt3 bi3 nad Sc= 
Iina zu fommen. SKanfa3 C’ty: & 
Soplin-Linie hat nur einen Zug täg- 
lich. Die "Frisco-Bahn ift zmijg,en 
Nofevale und Memphis im Betrieb. 
„Katy“ ift in leidlich guterBe-Fiilung. 
Bon Kleineren Linien in Kanjas hat 
man noch nicht3 gehört; aber c@ wird 
angenommen, daß der Betrieb alkr 
dieſer unterbrochen iſt. 

Von jetzt wird der Poſtdienſt ſtu— 
fen weiſe beſſer.“ 

Kanſas City, Mo., 5. Juni. Der 
Fluß fällt jetzt ſo raſch, wie er am Be— 
ginn der Hochfluth geſtiegen iſt. 

Der Miſſouri iſt um ein Fuß und 9 
Zoll in 24 Stunden gefallen, und ber 
KRamfluß in derfelben Zeit um beinahe 
2 Fuß. 

Der allgemeine Bürger - Hilfsaus- 
fhuß von Kanfas City, Mo., hat eine 
Erklärung an das Publitum erlaffen, 
worin für die Sympathie und Die 
Beiltands - Anerbietungen gebantt, 
aber darum erfuht wird, alle Hilfe 
nicht hierher, fondern nach Kanjas 
City, Kans. zu jenden. €3 heißt 
barin: 

„DBenn mir es derzeit ablehnen, Bei- 
ftand von auswärts anzunehmen, To 
gefchieht dies, meil mir es für unfere 
Pflicht halten, der Lage mit der gan- 
zen Aufgebot unferer Kräfte zu be= 
gegnen. 

Vielleicht werben mir eine größere 
Eigenthums-Zerſtörung bei der ar— 
beitenden Bevölkerung finden, als wir 
jetzt erwarien, und ſollte dies der Fall 
ſein, ſo werden wir noch um Beiſtand 
bon auswärts erſuchen müſſen. Vor— 
erſt aber ſehen wir keinen Anlaß hier— 


ur. 

Es iſt indeß angemeſſen, dacauf 
hinzuweiſen, daß Kanſas City, Kans., 
und die anderen Kanſaſer Nachbar⸗ 
tädte ſchwer gelitten haben, und ob— 
wohl Kanſas City, Mo., ihnen aus— 
giebig Beiſtand leiſtete, dürfen wir der 
Hilfeleiſtung für unſere Nachbarn von 
anderen Theilen des Landes nicht im 
Weg ſtehen. Allen Denjenigen, welche 
gewillt ſind, dieſen heimgeſuchten 
Städten Hilfe zu bieten, empfehlen 
wir, ihre Anerbietungen an W. H. 
Craddock, Bürgermeiſter, von Kanſas 
City, Kans., zu adreſſiren.“ 

Die Kanſas City-Zweigſtrecke der 
Chicago⸗, Milwaukee⸗ d St. Paul⸗ 
Baͤhn iſt jetzt bis nach Liberty, Mo., 
zwanzig Meilen nördlich von Kanſas 
City, offen. 

Zum erſten Mal ſeit Sonntag iſt 
auch wieder ſtändige Draht-Verbin⸗ 
dung zwiſchen den beiden Kanſas Ci- 
tys eröffnet worden. 

Die mehreren Hundert Flüchtlinge 
aus Armourdale und anderen Diſtrik⸗ 
ten, welche in der Konventions-Halle 
untergebracht worden waren — wo ſich 
die geſundheitlichen Verhältniſſe zu 
ſehr berſchlechterten — ſind jetzt nach 
Zelten im ſüdlichen Theil der Stadt 
gebracht worden. 

Kanfas City, Mo., 5. Yuni. Vier 
Zeichen trieben“ mit Trümmermaſſen 
den Miffouri Hinab; aber die Strö- 
mung war fo reißend,baß fie nicht auf- 
gefiſcht werden konnten. 


Quinch, XU., 5. Juni. Der Miffif- 


fippi fteigt von Keofuf, Ya., bi3 nad 
St. Zouiß, und bie drei Strombämme 
nörblich non bier find gebrochen! Sie 
mwaren allerdings vorher ſchon ſchadhaft 
eweſen. Der geſchädigte Tiefland⸗ 
Difritt hat gegenwärtig eine zablrei- 
here Bevöllerung ald je zubor, und 
auch das Landbau-Xreal in bemjelben 
ift ein ungewöhnlich großes.’ 
Die Damm-PBatrolsLeute mußten 
Dein und 200 Familie fuhren in 


3 ben, Drei: Difkeiten, melde jept 
dem O pr find, ‚ge- 
und ber 


(10 Seiten.) 


bon der Befchädigung der Heime und 


dem Berluft an Vieh! 

E3 dürfte ein Jahr dauern und eine 
Auslage von $500,000 im Ganzen er= 
fordern, bi3 der heimgefuchte Diftrikt 
twieder in feinen früheren gebeihlichen 
Zuſtand gebracht ift. 

Topeka, Kanſ., 5. Juni. Der Liſte 
ber, al3 umgefommen befannten Ber: 
fonen müffen nod) 10 Hinzugefügt 
merben, deren Leichen entweder erlangt 
ober im Warffer bemerkt werben. 7 die- 
fer Opfer wurden gemeinfhaftlich aus 

rt Nachbarfchaft des Haufes Nr.1900 
cn Str. meggeriffen. E3 find: 
Frau Schunfweiler, Georg Schunk⸗ 
ER: Frau Seffie Stout und 4 Kin— 

er. . 

Die Leichen der Farbigen Nellie 
Matfon, George McDonald und Pe: 
ter Edwards murben auf ‚der Nord- 
feite im MWaffer bemerft. 

St. Louis, 5. Juni. Der Miffiffippi 
it in den legten 24 Stunden um bei- 
nahe anderthalb Fuß geitiegen und er- 
reichte heute Vormittag die Höhe von 
333 Fuß. Nah dem Eintreffen des 
Hohihmalles—der jekt erft am Sonn- 
tag erwartet mird—mag er auf 36 
Fuß, vielleigt auch noch etwas höher 
fommen, da die Flüffe nörblih und 
weſtlich von hier noch immer beträdht- 
liche Waffermaffen liefern. 

In North und South St. Louts Aft 
die Hochfluth auffälliger. Dort ift der 
Fluß mehrere Meilen breit. An ber 
Fluß-Front dahier entlang fteigt er je- 
doc lanafam an den Gebäuden herauf 
und madt die Megbringung von 
Hausrath und Geſchäfts-Vorräthen 
nothwendig. 

St. Louis, 5. Juni. Gegenwärtig 
ſteigt der Miſſiſſippi hier raſcher, als 
je zuvor ſeit dem Beginn der jetzigen 
Hochfluth, und jeder weitere Zoll ſei— 
nes Steigens erhöht die Gefahr für 
Leben und Eigenthum. 

Das Schlimmſte, was hier paſſiren 
könnte, wäre die allmälige Ueber— 
ſchwemmung der unteren Stadt. Nur 
der Madiſon-Damm hält die Fluthen 
von der öſtlichen Seite noch zurück. 

Denver, Kolo., 5. Juni. DerStaats⸗ 
gouverneur Peabody hat eine Prokla— 
mation erlaſſen, welche die Bevölke— 
rung von Kolorado auffordert, zum 
Beiſtand der Hochwaſſer-Nothleidenden 
in Kanſas beizuſteuern. Er erſucht, 
Beiträge in Baargeld zu ſchicken. 

Nooſevelt's Rückreiſe. 

Pittsburg, 5. Juni. Der Sonder⸗ 
zug mit Präſident Rooſevelt, oelcher 
ſich jetzt unmittelbar auf der Rückfahrt 
nach Waſhington befindet und geſtern 
Abend in Indianapolis die letzte Rede 
auf ſeiner trans-nationalen Tour 
hielt, traf ſogar etwas vor der pro— 
grammmäßigen Zeit hier ein. 

Der Präſident ſtieg aus, wandelte 
eine kurze Strecke am Geleiſe dahin 
und ſchüttelte da und dort Bahn-An— 
geſtellten die Hand. Dann kehrte er 


nach ſeinem Waggon zurück und rief 


der großen verſammelten Volksmenge 
von der hinteren Platform aus zu: 

„Ich bin glücklich, bei Euch zu ſein, 
und glücklich, von meiner Reiſe heim— 
zukehren. Euch Allen wünſche ich das 
Beſte.“ 

Als der Zug abdampfte, grüßte der 
Präſident noch durch Handſchwenken. 
Arbeiter-Augelegenheiten. . 
Philadelphia, 5. Juni. Der Zim- 
merleute-Streif, der feit dem 1. Mai 
beftand, ijt durch Vergleich beigelegt. 
Mafon, Wis., 5.,Yuni. Ein großer 
Streit ift in den Anlagen der White 
River Qumber Co. zu Sam Mila im 
Gange. Etwa 85 Prozent der Ange- 
ftellten ftehen aus, weil ihnen eine 15- 
prozentige Lohnerhöhung vermeigert 
wurde. Arbeitenden ift mit Gemalt- 
thaten gedroht morben; bod) ift bis 
jeßt Alles ruhig. 
New Hort, 5. Juni. Die Badftein- 
maurer⸗Gewerkſchaft dahier unterzeich⸗ 
nete ein Abkommen mit den Arbeitge— 
bern, wonach bis zum 1. Juni nächſten 
Jahres für 65 Cents per Stunde ge⸗ 
arbeitet wird, aber nur Mitglieder der 
Gewerkſchaft als Werkführer angeftellt 

werben. 

Menierung acwinnt Diesmal. 

Mafhington, D. K., 5. Juni. Das 
Appellationg-Gericht für den Diftrift 
Kolumbia entfchied heute die Streits 
fälle betreff3 ber Poftfachen zmeiter 
Klaffe augunften der Regierung und 
ftieß damit die Entſcheidung des un⸗ 
teren Gerichtshofes um. 


Ausland. 


Daut amerifanifher&hemiter, 

Berlin, 5. Juni. Auf dem, fchon er- 
mwähnten MWeltfongreß für angewandte 
Chemie fagte Profefior Clarke, Dele- 
gat für die Ver. Staaten, in feiner 
furzen, mit braufendem Beifall aufge: 
nommenen Rebe: 5 

„Die ameritanifchen Chemiler ver> 
danken Deutfchland beinahe Alles. Sie 
fönnten fich gettoft die Etifette „Made 
in Germany“ anhängen. 

Profeffor Frank von Charlottenburg 
hielt fpäter einen Vortrag über bie 
Nugbarmahung bes freien Stidftoffes 
in der Nimofphare für die Landwirth⸗ 


aft. 
a Stidftoff-Gemwinnung aus 
ber Luft und Verwandlung bes Gtid- 
ftoffes, Durch geeigneten Zufah, inSal- 
peterftoffe findet feit kurzer Zeit am 
Niagarafall, im Staat New York, 
— Nieſtger Stahl⸗Verluſt. 
Berlin, 5. Juni. Einer forgfältigen 
Berehnung ‚zufolge, melde Dr. U. 
man bon Odnabrüd dem, bier im 


Pr 
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Chicago, Freitag, den 5. Zuni 1903.—5 Uhr-Ausgabe, 


Welt -» Kongreß für angewandte Che- 


mie unterbreitete, fliegen jährlich nicht 
weniger, 
bon den Eifenbahnen der Welt in Ge- 
ftalt von Staub in die Luft auf. Da- 
bon gehen 19,000 Sonnen allein auf 
ben deutfchländifchen&ifenbahnen durch 
Reibung verloren. Diefe Berechnung 
wurde der Bergbau- und Hüttenmwerf- 
Abtheilung des genannten Kongrefies 
borgelegt. 

E3 wurde auch erklärt, die neuerli= 
hen Erfahrungen in Europa hätten 
bewiejen, daß eiferne Bahnjchmellen 
ebenfo billig fümen, iwie hölzerne. 

Philippinen:Sturm! 

Manila, 5. Juni. Ein orfanartiger 
Sturm ging über die ganzen Philip- 
pinen = Infeln dahin und fehädigte na= 
mentlich das Schiffämwefen fehr. 

Es verlautet, das amerifanifcheBun- 
des⸗Transportboot „Shamſhui“ ſei 
untergegangen; doch bedarf dieſes Ge— 
rücht noch der Beſtätigung. 

Zum ſtriegsminiſterium font: 

mandirt. 

Berlin, 5. Juni. Der Chef des Ge— 
neralſtabes des Gardekorps, Oberſt 
Sixt v. Arnim, it zum Kriegsminifte- 
rium fommandirt worden. Seine Ber- 
tretung bat Oberft v. Schidfus und 
Neudorff, Kommandeur des 1. Badi- 
[hen Leib-Grenadier-Regiments Nr. 
109 in Karlörube, übernommen. 

een 
Der große Poftffandal. 

DWafhington, D. 8., 5. Juni. Die 
Bundes-Großgeſchworenen, welche den 
Fall des früheren Frei-Ablieferungs— 
Superintendenten Auguſt W. Machen 
unterſuchten, haben ihren Bericht ver— 
ſchoben. 

Es heißt jedoch, ſie hätten Anklagen 
auf 10 Punkte erhoben. 

Später: Machen iſt in An— 
klagezuſtandverſetzt. 

Großes Shadenfeuer. 

La Eroffe, Wis., 5. Juni. Im Ge» 
ſchäftstheil des Städtchens New Lis— 
bon brannten zwei Gevierte faſt voll⸗ 
ſtändig nieder, und der Schaden wird 
auf etwa 8100,000 beziffert. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenjeite,) 
— — — — ——— — — —— —— — 


2ofalberiär. 


AUS den Polizeigerichten. 
Zum erften Mal feit zwei Monaten 
maltete heute Richter Kerften feines 
Umtes al3 Polizeirichter. Nachdem er 
die Glüdmwünfche einer Anzahl Freunde 
zu feiner Erwählung zum Richter ent- 
gegengenommen hatte, wurde ihm ein 
balbwüchfiger Burfche Namens Geo, 
Morritt, Nr. 64 Wendell Straße, un- 
ter der Unflage vorgeführt, feinen Ba- 
ter mit gezüdtem Meffer angegriffen 
und mit dem Tode bebroht zu haben. 
Deriingeflagte betheuerte, nur gefcherzt 
zu haben, und der Richter entließ ihn 
mit einer Verwarnung. 

Der Fructhaufirer George Butler, 
der dem Richter unter der Anklage vor- 
geführt wurde, fein Pferd brutal ge- 
Thlagen zu haben, wurde um $25 und 
die Kojten beitraft.., Als Kläger gegen 
ihn trat der Lincoln PBark-Bolizift 
Colquitt auf. Diefer erklärte: „Der 
Mann mißhandelte unmenfchlich fein 
Pferd, und als ıch ihn zur Rede jtellte, 
antwortete er mir lachend, ich möchte 
mich um meine eigenen Angelegenheiten 
fümmern.“ 

Frau Mary La Tienner, Nr. 6041 
Wentmorth Anenue, ift ein Pechnogel. 
Bor Kurzem fiel fie von einem Stra- 

enbahnmwagen und erlitt eine arge Er- 
hütterung. Die Straßenbahngejell- 
haft zahlte ihr $13.50 Schmerzens- 
geld: Gie ftedte da8 Geld in einen 
ihrer Schuhe und begab fi} nach Hau- 
fe, wo fie angebli) von Wm. Quigley, 
alias Murpdy, überfallen und um das 
im Schub verborgene Geld beraubt 
wurde. Quigley wurbe verhaftet und 
heute im Polizeigericht vorgeführt. 
Da die Klägerin noch frant darnieber- 
lag, wurde jein Verhör verfchoben. 

Joſeph Clouter und Xames Kiernan, 
angeblide Schürzenjäger, hatten fich 
heute vor Richter Dooley unter der 
Anklage zu verantworten, Anna TFrede- 
rid, Nr. 28 Quther Straße; Margareth 
Riel, Nr. 3339 Artefian Avenue, und 
andere in benMc&ormid’fchen „Reaper 
Mort3“ beichäftigten Mädchen belä- 
ftigt zu haben. Die Angeklagten be- 
theuerten ihre Unfchuld. Der Richter 
hielt ihnen eine derbe Standpaufe und 
verurtheilte Clouter zu $25 und SKier- 
nan zu $10 Strafe. 

Unter der Anflage, aus einem Kof- 
fer . feineg Zimmernahbar3 Hermann 
Triefenberg, Nr. 5490. Madifon Ape., 
$30 und eine Zigarre entwendet zu 
haben, wurde heute ein gewifjer Fred 
Moore dem Richter Duinn vorgeführt. 
Der Kläger erklärte fich bereit, von 
einer Beitrafung des Angetlagten Ab-= 
ftand zu nehmen, wenn diefer ihm $30 
und 25 Zigarren gebe. Der Richter 
ging auf den Handel nicht ein und ver= 
urtheilte Moore zu $100 Strafe. 

Richter Sabath traf heute in fehr 
ungnäbiger Stimmung im MBolizei- 
gericht ein. Er hatte, auf dem Wege 
nad dem Polizeigericht begriffen, an 
ber Morgan Straße-Kreugung der 
Chicago, PBurlingon & Quinch⸗ 
Bahngeleife 20 Minuten warten müj- 
fen, da die Kreuzung durd) einen Zug 
berfperrt war. Detektive Frank Alex 
ftellte auf Erfuchen des Richters feit, 
daß Thomas McEonnell und James 
MecHale Mitglieder des Zugperjonals 
waren. —— will die Beiden 


als 247,000 Tonnen Stahl 


Zeigen ihre Macht. 


Streik verhüngt über das Chicago 
Pacific und Chicago Bead;Hotel. 


Die Waffen ruhen. 


’ 


Bis morgen Dormittag um zehn Uhr wer: 
den Feine weiteren Streifs verhängt wer: 
den.—Berr Kiesler äußert fich zur Sache. 
— Unterhandlungen angefnüpft. 


Geftern Abend legten im Grand 
Bacific Hotel die in der Küche, in den 
Speifefälen und im Ausfranf be= 
Ihäftigten Angeftellten und im Thi- 
cago Beadh-Hotel das gefammte Per: 
ſonal die Arbeit nieder. 

Der Ausitand im Grand Wacific- 
Hotel erfolgte um halb fechs Uhr 
Abends, ehe noch das Abendefjen zus 
bereitet wurde. Diefem Umjtande hat 
die Hotelverwaltung e3 zu danken, 
daß fie verhältnigmäßig nur geringen 
Schaden erlitt. 

Die durch den Streit bedingten Un- 
bequemlichkeiten waren für die Gäfte 
beito arößer. Lebtere mußten fich auf 
die Sude nad) Speifeanftalten mas 
chen. Viele durftige Seelen empfans 
den befonders herb die Schließung 
des Ausfchantee. Das Hotel murde 
bon Streiferpoften umzingelt, melche 
jegliche Zufuhr von Xebensmitteln er= 
folgreich abjehnitten, fich fonft aber 
ruhig verbielten. 

„Is kann nicht verftehen,” ſagte E. 
U. Whipple, der Manager des Motel3, 
„weshalb die Unionen gerade das Pa- 
cific-Hotel ausgemählt haben. Ilnfere 
Angeitellten murben ftet3 qut bezahlt 
und behandelt und mir hatten Telten 
oder nie ernftliche Meinungsverfchie- 
venheiten. Meines Wiffens murden 
der Verwaltung feine Forderungen 
unterbreitet und ich weiß nicht, was 
die Leute gegen ung haben. 

„Der Ausftand kam mir gänzlich 
unerwartet. ich erfuhr davon erft, als 
ich furz vor jehd Uhr den Speifejaal 
betrat und vom Oberfellner in Kennt» 
niß gefeßt wurde, daß bie Köche und 
Kellner die Arbeit niedergelegt hät- 
ten. Diefe Handlungsmeife war gänz- 
lich ungerechtfertigt, da bie Verwal⸗ 
tung gern erbötig geweſen wäre, irgend 
welche angängige Zugeſtändniſſe zu 
machen. Ich glaube nicht, vaß Jich 
die Bellbohs und Zimmermädchen den 
Streikern anſchließen werden und 
hoffen, daß die Gäſte keine weiteren 
Unbequemlichkeiten zu erleiden haben 
werden, als außerhalb des Hotels 
ſpeiſen zu müſſen.“ 

Im Chicago Beach⸗Hotel legie jeder 
Angeſtellte die Arbeit nieder. Die 400 
Gäſte verhalfen ſich, ſo gut ſie konn— 
ten, zu ihrem Abendeſſen, indem eine 
Anzahl Damen die zum Theil nur 
halb gekochten Speiſen gar kochten und 
Herren und Damen Aufwärterdienſte 
verrichteten. 

5 morgen Vormittag um zehn Uhr 
herrfcht Waffenftillftand, d. h., es 
merben bi3 dahin feine weiterenGtreifö 
verhängt werben. 

Herr Charles Kiesler, Präfident der 
deutfchen Kellner = Union Nr. 336 und 
Mitglied des Vollziehungsausſchuſſes 
der Vereinigten Unionen der Hotel— 
und Speiſehausangeſtellten machte da— 
rüber einem Berichterſtatter der Abend— 
poſt folgende Angaben: 

„Wir haben geſtern Abend die ein— 
zelnen Mitglieder des Arbeitgeber— 
Verbandes ſchriftlich in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß wir bereit ſeien, mit ihnen 
perſönlich, aber nicht durch Vermitte— 
lung von Agenten oder Vertretern des 
Verbandes zu unterhandeln, und haben 
fie erfucht, bei ung vorzufprechen. Bis 
morgen Vormittag um 10 Uhr haben 
wir ihnen Frift gegeben, fich den Vor- 
Schlag zu überlegen. Bi8 dahin werben 
wir feinen weiteren Streif verhängen. 
Dahingehend habe ich Herrn Brill, den 
Gejchäftsführer des Auditoriums, be- 
nachrichtigt. Diefer Herr hatte fih an 
mich um Auskunft gemandt, ob mir 
feine Angeftellten an den Streif zu be- 
fehlen beabfichtigten. 

„Weshalb mir nicht mit dem Ber- 
band der Arbeitgeber verhandeln mol- 
len? Darüber fpreche ich nur ungern. 
Da e3 aber für das Publifum von Yn- 
tereffe ift und um Mißdeutungen bor= 
zubeugen, will ich e8 Ihnen augeinan= 
derjegen. Al wir die verjchiedenen 
Hotels und Speifehäufer vor etwa 
einem Jahr ber Sontrofe der Unionen 
unterjtellten, um eine!Befjerung der 
Lage der in vielen Fällen verheirathe- 
ten Angeftellten herbeizuführen, erhöh- 
ten die Arbeitgeber die Preife, um fi 
angeblich dadurch für die ihnen aufge: 
bürdeten größeren Betriebäunfoften 
fhablos zu halten, jegten aber bie 
Löhne ter Kellner von $9 die Woche 
auf $8.50 herab, 

„ir wiffen nun aus zuperläffiger 
Quelle, daß der Verband der Arbeitge- 
ber nur gegründet wurde, um bie 
Unionen ber Ungeftellten zu fprengen. 
Wir willen, daR die Mitglieder- des 
Verbandes die gegenjeitige Abmgchung 
getroffen Hatten, alle ihre Lokale zu 
fchließen und die Angeftellten auf die 
Straße zu fegen, jobald wir die Ange- 
ftellten eines Zofales, wenn aud) au 
noch fo einwandfreien Gründen, an den 
Streit befehlen mwürben. - Sie haben 


na den Yehdehandihuh Kingemorfen, 
u Seh ion 


unb mir ba 


des, beshalb haben wir ihn zuerft ge- 


jtvungen, fein Reftaurant zu jchließen. 
Herr Weber von der „Union“ bat fi 
gemweigert, mit uns zu unterhandeln. 
Er Hat uns an den Verband gemiejen, 
mit dem wir au3 den borerwähnten 
Gründen weder unterhanbeln können 
noh tollen. Die Angeftellten des 
Grand Bacific und des Chicago Beach 
Hotel, fowie die des King’fchen und 
Potter’fhen Reftaurants murden an 
den Streik beordert, um die Mitalie- 
ber des Arbeitgeber-Verbandes unjere 
Macht fühlen zu laffen. 

„Der bon mehreren in . englifcher 
Sprache erfcheinenden Zeitungen ge— 
brachte Bericht, daß Her W. ©. 
Schardt, der Präfident der „Chicago 
Yederation of Yabor“, jehr ungehalten 
darüber jei, daß der PVollziehungs- 
Ausfhuß der Union der Hotel- und 
Speifehaus-Angeftellten fich gemeigert 
babe, den Vorfchlag der Arbeitgeber 
anzunehmen, der dahin Tautete, Die 
Streitfragen fchiedsgerichtlich ſchlich— 
ten zu laffen, jcheint au8 der Luft ge- 
griffen zu fein. Herrn Scharbt wurde 
die Yeußerung in den Mund gelegt, 
daß er heute bei und vorſprechen wer— 
de, um und zu bveranlaffen, auf den 
Borichlag der Arbeitgeber einzugehen. 
Bis jeht hat fih Herr Scharbt nicht 
bei ung bliden laſſen. 

„Ih bin Mitglied des Organifa- 
ttonsausfchuffes der Chicago Federa- 
tion of Labor. Geftern Abend fand 
eine Sikung ftatt, an der fomohl id; 
al au Herr Schardt theilnahmen. 
Lebterer hat aber mit feiner Silbe des 
Streit3 der Hotel- und Speifehaus- 
Ungeltellten Erwähnung gethan, mas 
do mohl gefchehen wäre, wenn er fich 
in borermähntem Ginne geäußert 
hätte,“ 

Herr Emil Demme, Gefchäftsleiter 
des „Bismard“, erklärte heute einem 
Berichterftatter der „Abendpoft“, dat 
er von dem Vollziehungs -Ausſchuſſe 
der Unionen der Angeitellten jchrift- 
lich erfucht wurde, im Bureau de3 Voll: 
ziehungsausſchuſſes vorzuſprechen. 
Er und die übrigen Mitglieder des 
Arbeitgeber-Verbandes würden heute 
Nachmittag der Aufforderung Folge 
leiſten, und zwar als Hotelbeſitzer und 
Reſtaurateure und nicht als Mitglieder 
des Verbandes. Ueber das Ergebniß 
der Beſprechung könne man ſich jetzt 
noch keine Muthmaßung erlauben. 

Herr Demme erklärte daß die von 
Herrn Kiesler betreffs des Verbandes 
der Arbeitgeber gemachten Angaben 
durchaus nicht den Thatſachen entſprä— 
chen, weigerte ſich aber, die Angelegen— 
heit näher zu erörtern. Im Uebrigen 
äußerte er ſich dahingehend, er hoffe zu— 
verſichtlich, daß der drohendeStreik ab— 
gewendet werden würde. 

Die Gäſte des Chicago Beach- und 
Grand Pacific-Hotels mußten ſich 
heute entweder auf die Strümpfe 
machen und Speiſehäuſer aufſuchen, 
um ihren Hunger zu ſtillen, oder aber 
ſie mußten, wie es im Chicago Beach— 
Hotel thatſächlich geſchah, ſich ihr 
Frühſtück ſelbſt zubereiten und es ſelbſt 
ſerviren. A. V. Booth, ein Börſianer, 
wurde einſtimmig zum Koch erwählt. 
C. H. Geiſt mußte die Kartoffeln zu— 
bereiten, während Frau Arthür S. 
Jackſon ſich in der Kunſt verſuchte, 
Eierſpeiſen herzuſtellen. Frau A. V. 
Booth und ihrer Kouſine, Frau E. L. 
Booth, fiel die Aufgabe zu, Erdbeeren 
auszuleſen und zu ſäubern, während 
Frl. Louiſe Hately, Frl. Marjorie 
Hately, Frl. Marie Plamondon, Frl. 
Charlotte Plamondon, Frau James 
Morgan, Frau A. P. Williams und 
Frau, Broughton als Kellnerinnen in 
Dienſt gepreßt wurden. Frau Beſſie 
F. Lee wurde die Aufſicht über das 
Tafelſilber übertragen. Frau A. C. 
Phillips, die junge Frau des Geſchäfts— 
führers einer hieſigen Morgenzeitung, 
verbrühte ſich die Finger, als ſie Eier 
für ihren Mann kochte. Dr. Adolph 
Lorenz und Friedrich Müller bereiteten 
ſich ihr Frühſtück eigenhändig. 

Die Damen beſchloſſen heute, ihre 
Zimmer während des Streiks ſelbſt in 
Ordnung zu halten, ſowie auch die— 
jenigen der unverheiratheten Herren. 
In Vogelſangs Lokal war heute ein 
Schankwärter beſchäftigt. Sämmt— 
liche übrige Angeſtellte ſtreiken. Die 
„Union“, Kings Reſtaurant und 
Potters Speiſewirthſchaft waren eben— 
falls geſchloſſen. 


Juden in Tripolis eingekerkert. 

Tripolis, Nordafrika, 5. Juni. 
Zwanzig Juden, welche eine beſonders 
eingeſetzte Kommiſſion bildeten, ſind 
verhaftet und eingekerkert worden, weil 
ſie ſich weigerten, dem Befehl des Ge— 
neral⸗Gouverneurs betreffs Erhebung 
einer Steuer von der jüdiſchen Gemein— 
de, für die Befreiung vom Militär— 
dienſt, zu entſprechen. Die Kommiſſion 
weiſt darauf hin, daß die Juden zu 
arm ſeien, um die Steuer bezahlen zu 
können, und daß auch die Mohamme— 
daner nicht genöthigt würden, für die 
Nicht⸗Leiſtung des Militärdienſtes eine 
Steuer zu zahlen. Die Juden haben 
alle Geſchäfte eingeſtellt, als Proteſt ge— 
gen das Vorgehen der Regierung. 

— — 


Von den Waldbranden. 


* 

Saratoga, N. M. 5. Juni. Noch 
immer verdunkelt dichter Rauch das 
Licht der Sonne, von den Waldbrän⸗ 
den im Adirondock⸗Gebirge, und auch 
Aſche erfüllt die Luft. 

Aus der Catlin⸗Region wird berich⸗ 
tet, daß bie dortigen Brände ein Ges 
von 20 Meilen Länge und 15 


ozeljang war die Seele des Berbane Meilen Breite 


Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 
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Geſundheitsbeamte wollen ſolche an 
S. Water Str. gefunden haben. 


Rieſiger Verkauf in Chicago. 


Das Geſundheitsamt will dagegen einſchrei⸗ 
ten.— Schanerliher Zuftand einer Treppe 
in einem Miethshaufe. — Sonftige Xenig» 
feiten aus der Stadthalle. 


Beamte bed Gefunbheit3amtes find 
feit heute Vormittag mit der Unterfu- 
Hung der an der South Water Str. 
zum Verfauf feilgehaltenen Butter be- 
Thäftigt und das Ergebniß bderfelben 
ha den Verdacht vollauf beftätigt, mie 
Direktor Jacques vom ftädtifchen La- 
boratorium fagt, daß hier große Men- 
gen verjüngte Butter in den Handel 
fommen. Nachdem die Bewegung in 
Gang gefommen tft, die Benölferung 
mit reiner, unverfälfchter Milch zu ver: 
fehen, jollen auch die jhädlichen Aus- 
wüchſe des Butterhandels beſeitigt 
werden. 

„Ich war,“ ſo erzählt Herr Jaques, 
„unlängſt in einem ländlichen Grocer— 
laden in Michigan und beſtellte ein 
Pfund Butter. Im Hinterzimmer, wo— 
hin ich dem Clerk folgte, ſah ich eine 
Menge „Farmbutter“ liegen, mitten 
zwiſchen den Oelfäſſern, altem Gemüſe 
und zufammengefegtem Schmut. „Won 
ber Butter werde ich ganz übel,“ ſagte 
ber Elerf zu mir. Das glauke ich Xh- 
ren gern. Wa3 mirb denn mit ber 
Butter gemacht? „D,” antwortete er, 
„wir verfaufen fie an Chicagoer ala 
MWagenfchmiere.“ 

„Da die Unterfuhung von Nah» 
rungsmitteln ein Theil meiner Amt3- 
pflichten ift, jo habe ich meitere Nad- 
ferfhungen nad dem Verbleib biefer 
„Wagenfchmiere“ gehalten. Die But- 
ter wird dem Ladenbefiter im Dorf, 
melcher fie häufig im Austaufh, an 
Stelle von Baargeld, annehmen muß, 
für einige Cent3 abgefauft und nad 
einer entlegenen Stelle gebracht, mo fie 
geihmolzen und mit Säuren behandelt 
wird; dann wird fie gefärbt und in 
Butterform gebradht. Als Rahmbut- 
ter fommt fie auf den Markt und fin- 
det infolge ihres einlavenden Auzfe- 
hen3 Käufer unter folchen Leuten, de- 
ren Gefhmad unter dem Einfluß der 
Tchlehten Quft, des Staubes und de3 
Schmubes in den Straßen gelitten hat. 
Der Profit diefer „Butterhändler“ bes 
trägt nicht weniger ala 500 Prozent. 

„Diefe verjüngte Butter läßt fi, von 
auter durch den Hlebrigen Gefhmad 
unterfcheiden, der erfterer bei Durd;- 
Tchnittstemperatur anbaftet. Gute 
Butter follte beim Schneiden nicht am 
Meiler Eleben bleiben. Die „Wagen 
Ichmier” = Butter Klebt jedoch wie mar- 
mes Vafelin. An der Form fann man 
den Unterfchieb nicht erfennen. Man 
Tollte die Butter unterfuchen, ehe man 
fie fauft.“ 

Wie der Beamte meiter erläutert, 
wird diefe verjüngte Butter auch häu> 
fig eine Hülle von echter Rahm- 
Butter gethan. Der Käufer kauft die 
Maffe als erfte Rahmbutter zu hohem 
Preife und wird alfo betrogen. 

Dr. Yaques erklärt, daß er unter 
dem Gefet gegen die Verfälfchung von 
Nahrungsmitteln gegen die Verfäufer 
borgeben und den Stadtrath um Erlaß 
einer Ordinanz erfuchen werde, monad 
bie Bapierhülle der Butter den Namen 
bes Buttermadjerd tragen muß. 

Yormalin wird bei der Verjüngung 
der Butter vielfach verwendet und läßt 
fich felbft fpäter im Handel verfolgen. 
Ueber die Hälfte der bier verkauften 
Butter ift, nach Angabe des Beamten, 
berjüngte Butter. Auch Frau Jaques 
ift mit folcher betrogen morben. 

Zmölf Stunden Zeit erhielt heute 
Mm. Baumann, Agent bes fieben- 
ftödigen Miethshaufes 3716—18 Lafe 
Avenue, vom Bauamt, um die eiferne 
Ireppe, melche fich längs ber Hinter- 
mauer be3 Gebäubes hHinzieht, in 
Stand zu fegen. Infpeitor Gleafon be- 
richtete Heute dem Hilfsbaufommiffär 
D’Shea, daß die. eifernen Treppen- 
Stufen ausfallen und daß unlängit 
Theile der Treppe zmwifchen dem drit- 
ten und vierten Gtodmerf abgefallen 
feien, während ein fleines Mädchen 
auf derfelben ftand. DieTrümmer blie- 
ben auf dem Tireppenfa im zmeiten 
Stodmwert hängen. Das Kind Toll 
fchwer verlegt worden fein. Xene Trep- 
pe ift die einzige an der Rückſeite de 
Gebäudes. - 

Chad. MeEarle, der in Verbindung 
mit ben Wahlbetrügereien gefuchte 
Zeuge, wurde heute Mittag verhaftet 
und ber Wahlbehörde vorgeführt. 

MeCarle behauptete, er habe erft 
heute Morgen erfahren, dat Beamte 
eines höheren Gerihtähofes ihn fu- 
chen. Er verweigerte über feinen Ver- 
bleib feit Montag Abend alleAusiunft, 
behauptete aber, er fei troß der Wadh- 
famteit der Geheimpoliziften zu Haufe 
geweſen. Hilfsftaatsanmwalt Barnes 
erwirkte jpäter von Richter Carter fecha 
Haftbefehle.. Für men biefelben be- 
ftimmt find, wird vorläufig noch ge- 
beim gehalten. 

Um nicht weniger al $100 mwurbe 


State Str., wegen Verlegung der Po- 
lizeiftunde von Richter Quinn beftraft. 


. ift eines ber erften Opfer bes bis beute Mittag imie 


3 


Beriüngte Bulter, 


bee“ an 2 MWabafh Ave. und benadhbar- 


ten Straßen. 

Die Nachzählung der in ben Ort- 
Ihaften Barrington, Calumet unb 
Bremen abgegebenenStimmzettel wur: 
de heute Mittag beendigt. Das foziali- 
ftifche und das prohibitioniftifche Vo= 
tum waren bort fehr Klein. 

Sn den Gemölben de Amtes bes 
Countyfchreiber3 fand der Steuern» 
Sachverſtändige Archte Cameron Bette 
die Gteuerliften für Iomn Gouth 
Chicago aus dem Nahre 1853. Das 
Buch ift augenfcheinlich die einzige Ur- 
funde ihrer Art, die bei, dem großen 
Feuer im Jahre 1871 nicht vernichtet 
mwurbe. Diefelbe mißt 12 bei 24 Zoll, 
enthält 500 Seiten und ift qut erbals 
ten. In damaligen Zeiten mar bie 
Buchführung noh fehr einfadh. Bor 
den Namen eine® Steuerzahlers, wel- 
her jeinefdgaben bezahlt hatte, wurbe 
bied durch ein Abzeichen in Form ei- 
nes Kreuzes angedeutet; das Buch 
diente gleichzeitig als Kaſſenbuch. Aus 
dem Buch iſt erſichtlich, daß ſchon da⸗ 
mals verhältnißmäßig ebenſo viele 
Steuerzahler mit ihren Abgaben auf 
ihre Fahrhabe im Rückſtande blieben 
wie heutigen Tages, 1853 etwa 30 
vom Hundert. In den Liſten ſind die 
Namen vieler heute noch wohlbekannte 
Leute. 

Norman B. Judd, Abraham Lin—⸗ 
colns Freund und Begleiter, bezahlte 
damals 82.56 Steuern auf ſeineFahr⸗ 
habe, D. B. Fisk, der Kaufmann, 
85.85. „Long John“ Wentworth, 
$31.31 und Konrad Seipp, ber 
Brauer, $2.06. Die höchſte Steuer 
auf bewegliche Habe bezahlten damals 
Geo. Smith, der erſte Bankier Chi⸗—⸗ 
cagos, 833378.41. Andere bekanntere 
Steuerzahler aus damaliger Zeit 
waren: 


J. Y. Scammon .... 820.020 


10.25 
2.05. 
1 ’ 


Hugh Maber ..o.,,.. 
%. € 8. Forrelt..... 
Robert Ferqud ....... 
Gage Brother ..... 
2. 6. Bi at: 0a . 
Dbadiah Yadfon ... .. 177.10 
Markt Kimball.... » .02 
%. 9. Kedzie.. . 56.14 
DOrrington Lunt ...... 420 
Mathew Laflin....... 945 
Charles Harpel ....... 2.18 
Das gewaltige Steigen der ande 
eigenthHumsmetthe im Hauptgefchä 
biertel zeigt ein Vergleich mit den Ein 
tragungen in jenem Bud. DasGsunds 
ftüd an State Str., zwifchen Wafh- 
ington und Ranbolph Str., wo jekt 


»9 oe 91. + 


das Niefengefchäft von Marfhall Fielb 


& Eo. it, war zu $26,500 eingefchägt, 
und der Befiter bezahlte $274.01 
Steuern. Der Plab, auf dem jebt ber 
Treimaurertempel fteht, war mit $14,- 
000 Steuerwertd eingetragen; bie 
Steuer war $142.80. Auf $51,500 
mar das Gtraßengepiert, auf welchem 
da3 Palmer Houfe fteht, veranfchlagt 
und da3 Areal, auf dem das Geſchäft 
der Fair fich befindet, mit $12,400. 

Sn einem Zimmer bed Gtaatdan« 
malt3 ließ fih heute Morgen ein 
Fremder an dem Pult des Auffichts- 
beamten für die, auf Parole entlaffenen 
Sträflinge nieder. Gleich darauf trat 
ber Fuhrmann Partliuß Kyndert ein, 
um für den ber Hehlerei angeflagten 
oe Muff Bürafhaft zu ftellen, und 
wandte fi an ben Fremden um Aus 
funft. Der Fremde fragte ihn megen 
feines Grundbefiges aus und fagte ihm 
dann, die Koften feien.$3. Kundert gab 
ihm das Geld. Nun fam Richard Kühl 
dazu, der zweite Bürge. Der Fremde 
chleifte die beiden Bürgen nah) bem 
Amt3zimmer de8 Hilfsftaatsanmalta 
Lewis, welcher die Bürgfchaften ent» 
gegennimmt, und hieß Kuehl bort 
warten, mährend er felbft mit Hundert 
die Richtigkeit der Angaben über fein 
und Kuehla Eigenthum in der Gtabt» 
halle nachfähe. Kundert ging-mit, 
verlor aber unterweg? den Fremden 
aus den Augen. Erft nad) feiner Riüd- 
fehr nah den Amtszimmern des 
Staatsanmaltes vernahm er, baf er 
begaunert mworben fei. 

— eu — — 


Uebergeſchnappt. 


In Ravenswood wurde heute, ziel⸗ 
los umherwandernd und ſich nach 
Opfern der Ueberſchwemmung in Kan⸗ 
ſas City erkundigend, ein Mann von 
dem Poliziſten Neſſer aufgegriffen und 
in Schutzhaft genommen. Im Beſitze 
des Geiſtesgeſtörten wurden Karten 
mit dem Namen John Zimmer und 
$1182 gefunden. Der Unglüdli 
tmurbe nad) ber Bezirlswache an Shef⸗ 
field Une. gefhafft, und wirb auf fei- 


nen Geifteszuftand unterfucdt mwerben.- 3 


Wurde anugeſchoſſen. 


Der Apotheker —— W. Bam 
ermwifchte heute, zu früher Morgenftun- 
de, une Einbrecher in feiner Uboieke, 
Nr. 601 Weit 69. Straße. Der Raub- 
gejelle hielt feinen Angreifer zunädit 
mit einem fchußbereit gehaltenen Re= 
polver in Schach und | 


Kugel in’3 Bein. Ohme 
zu haben, bemwerfftelligte ber 
danad) feine Flucht. 


Das Wbctter. 


Chicago und Umgegenb: Heute 


2 


J 


»#3 
— 
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8 Seeger, um 
ihn an der Verfolgung zu. hindern, eine ° 
Beute 


H 


zum Theil bemälft und — ver: S 
wanku in ber $ — 
Heute der Wirth Jof. Houfton, 40. und | Kine wm. — Ink, ® 2 





„aAbendpoft”, Chicago, Freitag, den 5. Juni 1903. 
nteietentententenhretenhente ehentenkententerkenfenfenge er 
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NEXT DOOR TO HAYMARKET THTATER 
Samſtag 


Bargain-Verkauf. 


ſem — um das Leben gekom⸗ 
men? 

„Dann hätte ich aber das Geräuſch 
ſeines Falles vernehmen müſſen!“ 

Markial war daher felſenfeſt über— 
zeugt, daß es dem Schwarzen wirklich 
gelungen ſein mußte, jene Oeffnung zu 
erreichen. 

„Wie hat er das nur möglich ge— 
macht? Ohne Zweifel, indem er nach 
Affenart das Seil in Schwingungen 
verſetzte und den Rand dieſes gähnen⸗ 
den Loches im Fluge erfaßte.. 

Was einem Buſchmann möglich 
mar, blieb dem jungen Gelehrten und 
mehr noch feiner Gefährtin nach jeder 
Richtung vermehrt. Martial drang 
daher wieder zur Obermelt empor. 

„Die Flucht ift una abgefchnitten, 
Thereſe.“ 

Sie lächelte, als machte ſie dieſer 
Umſtand gerade glücklich. Es freute 
ſie ſichtbar, ihrem Geliebten jetzt durch 
die That beweiſen zu können, daß ſie 
gern und tapfer alle Gefahren mit ihm 
theilen würde. 

Die Nacht war jetzt völlig herein— 
gebrochen. Thereſe war auf's Aeußerſte 
erſchöpft. Zum erſten Mal ſeit vielen 
Tagen konnte ſie ruhig und unbeſorgt 
in einen erquickenden Schlaf verfallen. 
Martial deckte ſie mit ſeinem Mantel 
und Blättern des Brombeerſtrauches 
zu. Er ſelbſt blieb wach. Die Schat⸗ 
ten der Dunkelheit waren nicht ſo 
dicht, daß man nicht drei Viertel des 
Thales hätte überſehen können. Mar—⸗ 
tial wanderte gleich einer Schildwache 
um die Plattform ſeines Thurmes 
herum und durchdrang mit ſeinen 


* 


r 


——————— 


Offen 
Sonntag 
bis 12 Ahr 
Mittags. 


ven Buren und Halsteda Str. 


Die gewöhnliche Sorte Kleider verlaufen wir nicht. Leute, die zu uns foms 
men, wiſſen, daß umfere Kleider einen individuellen Anftrih haben und 
durchaus zuverläffig find, und daß Die Preife ftet3 die niebrigjten find, 


CTouriften IMänner-Anzüge, 
für Ausflüge und die fyerien, mit turneb-up Beinkleivern, Gürtel Straps, in 


feften, aber leichten Geweben, in hübjhen Muftern, ele- $ 5. 9 9 


ganter —— und sen Dale, * und — — 
zu. 


Offen 
Samftags 
bis 10:30 
Abends. 


—RX 


Hier ſind 10 Spezialitäten für einen großartigen 
Schluß der Wochen-Verkäufe. Es ſind nur ein 
paar Muſter der ungeheuren Menge. Ein überra⸗ 
ſchendes ſenſationelles Ereigniß; eine großartige 
Preis ⸗Herabſetzung. .. 
 Bonberige, 
leicht und mollig, von feftem Gemebe; dauerhafte Arbeit. 
Kleider, die für en .. zu en mären, —“ wir 


a 56.50 


Elegante Männer Onting- Anzüge 


für Leute, die etwas auf ihr Ausfehen halten. Der Schnitt ift den Vorfchrifs 


ten der neuejten Mode entfprechend, und die Arbeit und 88, 5 0 


DRTE * Pte 
—* * ee 


* 


Kredit-Bedingungen: 
Keine Zahlungen verlangt, wenn krank oder —— Arbeit. 
3 3 Baar, 50c pr * 3 
oche. 
10.00 Baar, $1. 9 "vr Wode. 
.00 Eintauf- 2.0 Baar. %2.5) per Mode. 
as Beträge zu fpegiellen Bedingungen, 


Kredit für Alle. 
— EN 


en —— —* — v an — 


— 
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Elegante Dreffers , extra großer * 
ichliffener Spiegel, feine Cabinet⸗ 


beit, Partie von 65 muk fort für nur 
88.55; e eine jpe3. Partie v. 

50 jest berabgefegt auf 
ee 


Zeppidhe. 


105 Rollen feine Ingrein Gars 
pet, über 50 Mufter in_d. Parı 


Träctige Sideboards, ſchwere Schni— 

tzereien von beſter Arbeit und Ausfüb: 
rung — extra großer 
Spiegel — jebt zu 


——— — en 
die Stoffe find dauerhaft und elegant. E3 gibt Rn em 


20 Summe Bus, feres für den Sommer. Spezieller Preis . 


B65 zöll. 
Größe, regulärer $2- m 
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tie, ſeltene Farben, 
Yard, nur 21c 


75 Rolien fehiwereingrains, eine 
hochfeine Qualität, gr 330 
Räumung, Yard, nur. 


4 De — Inorains, 
wendbar uſter 
regul. doe⸗ ⸗Qualitãt, zu.. 49 


— Rollen Spezielle 
—S Bruſſels 
Carpets, Jower, 30 
Muſter zur Auswahl, 
per ' 


ER EEE BE 


ſpez iell 


85 Rollen ertra. feine 
Tapeſtry Bruſſels⸗Car⸗ 
vets, exquiſite Far—⸗ 


de 


90 Rollen befte Sorte 
Velvet une, „bigh 
tie”, feite Gemebe, — 


>; 68 —M Wi 
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Go⸗Carts, Sleeber Attachment, Wer⸗ 
tbe wie fie nie zupor offertrt wurden, " 
nette Entwürfe, alle neuen patenjies 
ten Berbejferungen, 

große Herabſetzung 


Wir möblirendie 
immer vollftädig. 


Parlor: Möbel 
Feines Parlor Guit, polirter Ma: 


bagony-Finifb, hudf— bſche impor⸗ 
tirte Ueberzüge. fter, 


Rug, ummendbar, 
gute, dauerhafte 


Simmergröße 
neue — 
Qualitã 


Solid Dat Genter-Tifh, großer 
feiner Tifh, — feiner Polish 
Finiſh. 

Ein Paar Spitzengardinen, volle 
Länge, breit und hübſch, But—⸗ 
tonhole ſtitched Edges. 

Ein ſchönes Bild, Goldrahmen — 
— 4 eines Ajlortment bon 

vie 


en, 


ir 


Die goldene Hadel. 


Don 3... Aosun. 


(38. Fortjegung.) 

Der Abend war darüber berein- 
gebrochen. Eine majeftätifche Ruhe 
fentte fich auf die Dinge der Natur her⸗ 
nieder und hüllte fie in ihren unend- 
lichen, ewigen Mantel ein. Und por 


dieſen Harmonien der Erde und bes 


Himmels fam ihnen ihre eigene menſch⸗ 


Tiche Liebe fo Klein und nichtig bor, 
Martial hatte Therefes Hand ergrif- 
fen. Er preßte dankbar bdiefe Kleine, 
zitternde Hand, und hoch oben auf die= 


E em Zelfen, angefiht3 der Drohungen 


eines fürchterlichen deindes, öffnete ſich 
das Herz der beiden jungen Leute wei⸗ 
jer, als in irgend einer anderen Minute 
ihres bisherigen Lebens. 

Der San beobachtete inzwiſchen das 
Thal mit der hartnäckigen Umſicht des 
Wilden. Plötzlich kam er, höchſt auf⸗ 
geregt und halb unterbrüdte Schreie 
ausſtoßend, zu Martial gelaufen. Er 
lud ihn ein, ihm zu folgen. Beide 
krochen bis zur Kante des Felſens vor. 

Die Griquas hatten wahrſcheinlich 


— in einer foeben beendeten Berathung 


‚bie Unmöglichkeit der Erfteigung des 
Selfenturmes erfannt,. Gie hatten fi 
deshalb vom Fuße besfelben zurüg 
und zu dem nächſten Abhange hin⸗ 
zogen. Dort ſah man eine Art Fel⸗ 
Free fi) auß der Hauptfchicht des 
Berges berborbrängen; _ fie - ftieg . zu 
ur ‚ziemlichen Höhe an und eignete 
u deshalb befonders gut zu einer Art 
rl torium. Diefes Obferdatortum 
rbings nurRaum für einen ein» 
ie Menſchen. Martial jah gerade, 
tie ein Griqua langfam zu bieſem 
bachtungspoſten emporſtieg. 
Aha,“ machte Martial, „dieſer 
ei wird bald hoch über uns hän⸗ 
gen und uns jeine — nach Gefal⸗ 


ee Aus 
e | alle 


Parlor Suit3, 3 Stüde, 
Hand polirt, fehr eleganter Entwurf, mit ben 
feinften Velours3 gepolitert— Preis für 
biefe Woche herabgefegt auf 


bread 
—X 6 
Gin A Wines Bild. 


te. vor» | äulaffen. 


Große Chafe Leder-Couches, fhmerer Rahmen, die befte und gefuns 
beite ftählerne Konftruftion, die Obertheile find tief 
2. und überzogen mit echten Chuje:Leder — 


Eiſerne Betten, 
Preißherabiegung, 
was bon jenen s u. 


u Betten übrig ift muß fort 
zu 2.50—ungefähr 5 — 


3 und 
Werthe, zu 


} Giferne Betten 


v. ſchönem 


ſter, — Meſſing⸗ 


Verzierungen 


an Kopf⸗ un 


nuſere große 4-Zimmer-Dfferte zu 


bat unjere eifrigften Konkurrenten völlig verblüfft. Sie können e8 uns nit nahmadhen. Sie getrauen 
fih nicht einmal die Artikel anzuführen, die fie geben würden. at. — 


Bedingungen: 85 pro Monat. 


Schlafzimmer⸗Möbel 


Fr Bettftelle, volle Größe — 
fhwer und von hübfhem Mu: 
außgeftattet mit großer 
doppelter Matrate und ae 
doppelten Springs; aub 2 
ſchweres 
eDohbeike Gomforter3. 
d Daft Center Tiih. 
em feine große — 
Solid Dal Stuhl, Rob 
Großer bibjcher Dreffer, — 
—2*2 — 
wei große ſchöne Rug 
Spitzen —— 
—— n, 


Großes mafjines Sideboard, 
ne8 Muiter, 
fhliffener Spiegel. 

is — ſolid 
hübſch und ſtark 


Bier Ehzimme höhe, folid 


Tieing, er 


ſchnizten Lehnen. 


Velour Ueberzüge. 


double 


buttonhole Qild, 


zimmer. 


aus und ſank zu Boden. Die Menge 
ſeiner Kameraden heulte 
Wuth. Da ſie aber ſahen, daß es nicht 
gerathen war, ohne Deckung zu blei— 
ben, ſo eilten fie der bejchriebenen 
Wendung de Ihales zu. 


Martial Tieß fie nicht auß ben 
Augen. Bald jah er einen zweiten 
fih von der großen Gruppe ablöfen, 
gebedt zu ber Felſenwarte hinſchleichen 
und dieſe von rückwärts in einer Weiſe 
erklimmen, daß ihn keine Kugel treffen 
konnte. Fünf Minuten fpäter hatte 
er da3 Obfervatorium erreiht. Er 
legte fchnell feine Waffe an und furdhte 
nur no nach einem Ziele, ala eine 
zweite Kugel Martial3 ihn mitten in 
die Stirn traf. Er ftürzte von oben 
berab und jehlug mit dumpfem Fall 
auf die Thaljohle, nachbem er den ei⸗ 
len Abhäng heruntergerollt war. 

Ein Schweigen der Beſtürzung ant⸗ 
wortete auf dieſen neuen Schuß Mar⸗ 
tials. Die Griquas ſchienen zu be— 
greifen, daß es nicht ſo leicht ſein 
würde, den Feind aus einer ſo gün— 
ſtigen Stellung zu vertreiben. Sie 
ſahen daher für den Augenblick von 
jeder weiteren Ausnutzung des Obſer⸗ 
vatoriums ab. Hinter dem Schutze 
der Thalwendung beriethen ſie, was 
nun weiter zu thun wäre. 

Von Martial gefolgt, rutſchte jetzt 
der Buſchmann zu dem Rande des 
tiefen Spaltes hin, durch welchen das 
Bächlein floß. Er beugte ſich über 
ihn. Das Geräuſch des über die 
Steine im Grunde rieſelnden Waſſers 
hallte mit einer Deutlichkeit wider, 
welche das Vorhandenſein einer bedeu⸗ 
tenden Tiefe verrieth. 

Der San ergriff das Seil, das ſchon 
wiederholt ſo gute Dienſte geleiſtet 
hatte, formie aus dem einen Ende eine 
große Schleife und f&lang diefe um 
zivet nebeneinanber ftehende feite 
Steine. Dann that er Martial —* 
eine beredte Geberdenſprache ſeine Ab 
ſicht kund, ſich in den Spalt — 


a are | 


35 


in Mohagony Politur, 


9.75 


große 
alles 
$6 


Shrerhaltetalles 
nabftebe 


Eßzimmer⸗Möbel 


Iranpöfifier ge: 


mit Rohrjigen und boben ges 
Große nette Couch, feine Import. 


Gin großes nett eingerahmtes 
ihöne8 Sujet für Gb: 


Paar bübfhe Spitengardinen. 
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Werth, geräumt zu 


180 Größe 6 Fuß, 

extra Qualität, Aus: 
wahl bon der Bartie.. ‚1.65 
110 Smyrna Rugs, feinites su 
brifat, Gr. 9x2 Fu BR FR 
15. 75; 6x9 Fuß o 
rn 45 feine Bruffels 
Rugos, ſehr hübſch — 
Geöhe 9x12 Fuß, 
röße 


au 
74x 


200 Wolle Art a 
iwendbar, jpezielle Of: 
: Ix12 F 


350 Kaſhmir Rugss, 
von wundervoller Dau⸗ 
erhaftigfeit, Ix12 Fuß, 
10.50; in Größe von 
9x9 Fuß, 
zu 


d 


Eisihränte, groß und geräumig, tpif- 
ſenſchaftlich gebaut, garantirt für 
fparfamen Eisgebrauch, 


fDeziell zu nur 


egebene. 
Küchen⸗Einrichtung 
Ein prachtvoller Kochofen — ge— 
macht von einem der beſten Fa⸗ 
brikanten der Welt, ſchwere Guß— 
eiſentheile, garantirt für Dauer— 
haftigkeit und für zufriedenſtel— 
lendes Bacden und Kochen. 


nd Ung 


ſchö⸗ 


Dat, 
Dat, 
Ein Küchentifh, aut gemacht, jchiwer 

und ftarf, 


Zweit Hartholz Küchenftühle, 
einem jehr netten Entwurf, 
Dat Finifh. 


in 
in 
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4. 


* 


„E3 fann dag doch nur eine Hoffs 


auf vor | nung bebeuten,“ dachte Martial bei ſich. 


As der tieine Rann jedoch erſt in 
dem Spalt verſchwunden war, warte— 
ten Martial und Thereſe vergeblich 
auf jeine Rüdtehr. Al3 er durchaus 
nicht mehr zum Vorſchein / kommen 
wollte, zog Martial die Leiße an: ihr 
Ende kam leer herauf. 

„Es muß dort demnach ein unter—⸗ 
irdiſcher Ausgang vorhanden ſein,“ 
ſagte er hocherfreut. „Ich werde mich 
gleich davon überzeugen.“ 


„Sie werden ſich doch nicht in die— 
ſen Spalt hinunterlaſſen!“ rief The— 
reſe entſetzt. 

„Ih muß wohl, Thereſe.. Gibt 
es da wirklich einen Pfad, fo fönnen 
mir in der That von Glüd jagen.“ 


Angefihts der Gefahr, die ihr 
Yreund laufen mollte, kam Thereſes 
BEER zum ungeftümen Durch⸗ 


ruch. 

„Ich liebe Sie, Martial, ſeien Sie 
verſtändig.“ 

Martial war gerührt, und mit einer 
ſchnellen Bewegung zog er das junge 
Mädchen an ſein Herz. Eine köſtliche 
Minute verfloß fo. 

„Vorwärts!“ trieb Martial fih an. 

Er ließ fi) hinunter. Anfänglich 
fonnte er in ber tiefen Duntelbeit 
überhaupt nichts fehen, nach und narh 
aber gemöhnten fih feine Augen an die 

Nacht, und fo konnte er während de3 
Hinabgleitend mit Muße die Wände 
des Spalt3 unterfuchen. Bald mwurbe 
ber Riß fg breit, daß Martial feiner» 
lei Mögligtett für ein Entfommen 
entdeckte, ſelbſt wenn fich bort eine 
Grotte vorgefunden hätte, 

„Der arme fleine San ift zweifellos 
berunglüdt!“ 

Er Hatte diefe:MWorte gerade ges 
fprochen, al er eine runde Deffnung 
in einer ber Wände entbedte, auß ber 
ein bünner Waflerftrahl quoll. 

„Dort alfo bat fi das amt 
Bahn —— Der —— ſtinkt 2 

bie Erfahrung bes mann babe 


im vielleicht zu biefer Entbedung vers 


— u Diefer — 5— 
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Blicken alle Ecken und Winkel der 
Thalſohle. 

Eine Stunde verfloß auf dieſe 
Weiſe. Tiefes Schweigen ringsum. 
Auch die Griquas hatten ſich, wohl von 
den langen Strapazen ermüdet, zur 
Ruhe bequemt. Plötzlich aber ver⸗ 
nahm man ein leiſes Geräuſch wie das 
Raſcheln einer Ratte, unmittelbar ge— 
folgt von einem lebhaften Stimmen- 
gewirr im feindlichen Lager. 

Martial fpähte hinaus. Trotz des 
Stimmengewirr3 und de3 jedenfall3 
abſichtlich vollführten Lärms vernahm 
er noch immer und in Pauſen jenes 
Raſcheln und Gleiten. Mit ſchuß— 
bereitem Gewehr machte er, um The— 
reſe beſorgt, noch einmal die Runde 
um ſeinen Felſenthurm. In demſelben 
Augenblick ertönte ein Knall, und die 
Kugel ſchlug klatſchend auf den Felſen 
zu ſeinen Füßen auf. Das junge Mäd— 
chen fuhr ſchlaftrunken empor. 

„Was gibt es?“ flüſterte Thereſe. 

„Nichts von Bedeutung,“ antwor—⸗ 
tete Martial, „man kann Sie ohnehin 
nicht treffen, Thereſe.“ 

Thereſe fühlte ſich ſo unſäglich 
müde, daß ſie bereits wieder in ihren 
tiefen Schlaf verfallen war. Martial 
deckte ſich, ſo gut es anging, und er— 
wartete die kommenden Ereigniſſe. 
Eine zweite Kugel plattete ſich auf dem 
Boden vor ihm. Von zwei zu zwei 
Minuten langte je ein weiteres Ge— 
ſchoß an. 

„Unſere Feſtung wird alſo bombar⸗ 
dirt,“ überlegte er. „So kann das 
aber nicht weitergehen.“ 

Er hatte wohl bemerkt, woher die 
Schüſſe kamen. Es konnte das nur 
aus der Richtung des Obſervatoriums 
ſein. Er blickte nach jener Seite hin. 
Die tropiſche Nacht breitete ihr düſte— 
res Kleid aus, und die Felſenwarte 
hob ihre Umriſſe nur verſchwommen 
von der ſchwarzen Tiefe ab. Ob je— 
mand auf ihr ſtand, war überhaupt 
nicht zu erkennen. 

„Ich habe noch an hundertundfünf— 
zig Kugeln,“ ſagte ſich Martial. „Ich 
werde ſie wahrſcheinlich für wichtigere 
Gelegenheiten aufſparen müſſen. Je— 
denfalls aber will ich ihnen zeigen, 
daß ich wache, und deshalb drei Pa— 
tronen an den unbekannten Schützen 
verſchwenden.“ 


Juchendes Erzema 


Undanderejudende, brennende 
und ſchuppige Hautansſchläge. 


ſofortige Abhiſſe und ſchneſſe Hei⸗ 
ſung bewirkt durch 


Cuticura Ceife, Salbe und Pillen 
wo alles Andere fehlichlägt. 


Bollftändige Behandlung 81.00. 


Das qualbolle Juden und Brennen der 
Haut, wie bei Eczema; die entjeglichen 
Schuppen, iwie bei Pioriafis; der Haar» 
terlujt und die Schorfbildung auf ber 
Kopfhaut, wie beim Grind; die Gei’ht3- 
entitellungen, mie bei Pideln und Mit- 
ejjern; das jchredlide Leiden bon Sins 
dern und die Wengitlichleit von ahge- 
ipannten Müttern, ivie bei Mildaus: 
ichlag, Flechte und Salzflug — Alle be- 
dingen ein Mittel von faft übermeniäli- 
Ken Eigenjhaften zu ihrer erfolgreichen 
Belümpfung. Daß uticura Geife, 
Dintment (Salbe) und Billen ein 
folcdes Mittel bilden, jteht über alle 
Zweifel erwieſen da. In Betreff derſel⸗ 
ben wird keine Behauptung aufgeſtellt, 
die nicht durch das ſtärkſte Beweismate⸗ 
rial gerechtfertigt iſt. Die Reinheit und 
Annehmlichkeit; die Kraft, ſofortige Er⸗ 
leichterung zu ſchaffen; die Gewißheit 
jchleuniger und permanenter Heilung; 
die abjolute Sicherheit und großg Er- 
ſparniß haben fie zu den Haupt-Hautkfu- 
ren und Ausjhlag-Heilmitteln der Welt 
— * di Theile mit 

Man bade die ange Filfenen Ze 
bei Wafler be € ‚um 
die erfläde von Kruften 3* ippen 
zu reiigen und bie berbidten 
u erweichen. e man, 
die rtes Reiben, und 
uden, 


Männer: und Bnaben-Hüle, 


Milan und Eplit Braid Strohhüte 


Männer, alle Moden und Fa— 


cons, fpezieller 22 —X 


Die neueſte Mode in Negligee 
1 guter Werth 


Martial verſuchte ſich die Form je— 
nes Obſervatoriums ſo genau als 
möglich in das Gedächtniß zu rufen. 
Dann feuerte er. Ein Knall antwortete 
ſofort auf den eigenen Schuß. Ein 
ſchwaches Licht bezeichnete die Stelle, 
an der die Kugel den Lauf verlaſſen 
hatte, Dorthin zielte der junge Mann. 
Zehnmal drückte er auf den Gegner 
ab. Schon nad) dem neunten Schuffe 
glaubte er einen Auffchrei vernommen 
zu haben. Er jo zum zehntenmal, 
und ala der Widerhall an den Tyel3- 
mändben verhallt war, laufchte er. Ein 
dumpfes Geräufch mie von einem rol- 
lenden Körper drang bi3 an feine Ob: 
ren, beendet durch einen hohl flingen- 
ben Aufichlag, wie ihn Martial fchon 
einmal gehört hatte, al3 er eines Ta= 
ges einen unglüdlichen Arbeiter vom 
Gerüft ftürzen ſah. 

(Fortfegung folgt.) 
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Beſte Kapital⸗Anlage! 


Kaufkraft von 10c: Ein Stüd Fair: 
bant3 Theerfeife, Ein Stüd Fairy- 
Seife, Ein Stüd Scouring:Geife und 
Ein. Stüd Sidder3 TFamilienjeife, al- 
le3 zufammen für 10c, morgen, Sam3- 
tag, in Siddber3 Fair, 285 North 
Avenue. 


Die Unterſchrift. 
—⸗ von Hans Horine. 


Sn den Kanzleiräumen des fal.Amt3- 
gerichts zu Sclafhaufen herrichte die 
drüdende Schmüle der Hundstage; die 
Rahmittagsfonne drannte unbarmhers 
zig zu ben enftern herein und das 
Thermometer ftieg auf 24 Grad Rea- 
mur — in Celfius waren e3 fogar no 
mehr. 

Der Kanzlift Theobald Tupferl, der 
ohnebies im Leben jo viel zu kämpfen 
hatte, fämpfte auch jebt jtandhaft gegen 
die immer ftärfer werdende Schlaffucht 
und bielt die ſchweren Augenlider 
krampfhaft offen; als aber vollends 
noch eine blauſchillernde dicke Fliege 
zum Fenſter hereinflog und ſchläfrig— 
monoton um ſeine Ohren brummte, da 
entglitt der ſchlaffen Hand die Feder, 
welche er gerade in das große Tinten— 
faß eintauchte, ſein Haupt ſank, wie 
hypnotiſirt, willenlos herab und bald 
verkündeten ſeine tiefen, regelmäßigen 
Athemzüge, daß ſein Pflichtgefühl un— 
terlegen war. 

Die große Brummfliege litt jeden— 
falls auch unter der Hundstagshitze 
und lechzte nach einem dem Flügelrüſſel 
mundenden Naß, und als ſich unter 
dem Einfluſſe der Hitze und desSchla— 
fes die Stirne und Naſe des Kanzliſten 
mit kleinen Schweißperlen beſetzte, ließ 
ſie ſich auf das Riechorgan nieder. Herr 
Tupferls Nerven reagirten ſofort da— 
rauf, indem — abwehrend nach 
der gekitzelten Naſe tappte, welche Be— 
wegung allerdings das läſtige Inſekt 
entfernte, aber auch das Tintenfaß 
umwarf, ſo daß ſich die ſchwarze Flüſ⸗ 
ſigkeit über die Pultfläche ergoß. 

Die Fliege brummte nun, über die 
Abwehr entrüſtet, um ſo eifriger um 
das Haupt des Schreibers und ficherlich 
hätte der Schlummer dbesfelben nod- 
mal3 eine Störung erlitten, wenn nicht 
ein Spaß burdh’3 offene genpe: geflat⸗ 
tert wäre, angelockt durch das laute 


Brummen ber Fliege. Er Hüpfte — 


frech, wie nun einmal die Spaten find |- 


— auf das Pult gerade mitten in ben 
QIintenfler hinein und lauerte auf fein 
Opfer. 

Nicht Tange dauerte es, ba hatte er 
auch ſchon den dicken Brummer im 
Fluge erhafcht und ließ fi nun mit 
feinen fhwargbeflerten Zehen auf einge 
am Bultauffag liegende, fein fäuber- 
* geſchriebene Eingabe an das hohe 

lönigliche Oberamisgericht nieder, um 
ſeine Beute zu verſpeiſen. — — 

Die Sonne neigie ſich ſchon ſtark 


Tem e. Ein rafcher 


Eins Weiten, und der Zintenkler war 
Ian längft eingeirodnet, alö ber 


— 


für Alle Moden und Facons in Matroſen— 


Hüten für Kinder, einſchließlich Werthe 


Papama: | bi3 zu 75c, Tpeziell 


MED ER 


48c 


— Tee 


Great Atlantic & Pacific Tea Co, 


Unfer neuer Paden: 76 Adams Straße, 
zwijchen State und Dearborn Str, 


„Der erfolgreiche Chee Mann 


überjchaut fein Seld und zählt 


gleichzeitig feine Mittel, dann beftimmt er feine Gang- 
art, die er nicht zu mäßigen gezwungen ift.”‘ 
“Qurs” — die pradtvolfe A. & BP. Elgin, Creamery Butter, 23c 


Nur für Freitag, Samflag und Montag. 


Freier Zucker! 


3 Plund H. & €. gramnlirter Zuder mit 
jedem 95c Einkauf von Thee oder Kaf: 


fee oder einem Kombination = Einkauf von Thee, Kaffee, A. & PB. Bad: 
pulver, Gewürzen oder A. & B. Flavoring Ertractd im Gejammt: 


Betrage von IHc.r 


Kirks American Familien Seife, 11 Stüde = ⸗ 
Beachtet die Artikel und Preiſe in der nachſtehenden Liſte. 


600 


Jeder Artikel iſt mar⸗ 


kirt mit einem „Anziehungs-Verkauf“⸗-Preis. Wir verſtehen unſer Geſchäft gründ⸗ 


lich und das Chicagoer Publikum gewinnt dabei. 


Der Abſatz in 230 Läden und 


3000 Routen-Wagen ſetzt die A. K P. Einkäufer in den Stand, Waaren zu er—⸗ 
langen, die zu den nachſtehenden Preiſen verkauft werden können: 


U & VB. Badpulver, per Pfd...........39e 
Dr. PBrice’3 Badpulver, per Pfund....39o 
Sajalpa, echter merifanifcher Kaffee, 
per Pfund 
EI NRyad, echter arabijcher Kaffee, per 
Pfund 35 
alter Bafer’s3 Cncoa, per Kanne...... 19c 
AU ER. ipezieller Kava u. Moda, Pfd...25e 
Duryea's a 3 Pf. — 
U & B. Gelatine, per Padet.. 


Swift's Silver Leaf Lard, 3 Pfv 
U & R. kondenfirte Milh, 3 Büchfen..25c 
Thee —— beſter für Eis-Thee, per 

Pfun 60 


Golden Sir, Andia Geylon Thee, per 
3 Pfund Padet 250 

Carolina Kopf Reis, 3 Pfund 

Gemiſcht. Thee, ſpez. —— * ae 

Force, per Padet .... 


RE Salat Drefling.. —* 


78 ADAA. MS SITR.. 


9IN. Clark Strasse, 
148 22, Strasse, 


fort und er Unterfesrift * er Ein- 
gabe an da3 Dberamtsgericht, welche 
ber Amtsrichter als fo dringlich be— 
zeichriet hatte, war — verfäumt! ... - 

Verzweifelt ftarrte der Kanzlift auf 
das Schriftſtück. Doch mas ift das, 
träumte er?! — Die Eingabe ift ja 
Thon unterfchrieben!... Herr Tupferl 
griff fi an den Kropf. er mußte nun 
nicht, war er wirklich früher zumHerrn 
Rath gegangen oder äffte ihn ein 
Sraumgebilve. Aber nein! Den unle- 
jerlichen Namenzzug da, diefe grogen 
ungefügen Hafen, fannte er nur zu 
gut, da gab’S feinen Zmeifel. — 

„Alſo doch! alſo doch!“ murmelte 
Herr Tupferl kopfſchüttelnd und ku— 
vertirte die Eingabe, welche er alsdann 
ſelbſt zur Poſt trug. Hierauf eilte er 
nach Hauſe, wo ſchon ſeit vier Uhr der 
Jauſenkaffee auf ihn wartete und 
überlegte dabei ernſtlich die Anſchaf— 
fung eines Weckers für die Kanzlei. 
Auf die Frage ſeiner Frau aber, wo 
er ſo lange geblieben, brummte er ver⸗ 
drießlich — wichtig thuend: „Hatte 
heute wieder ſchrecklich viel zu thun!“ 

Am nächſten Morgen ſtürzte der 
Amtsgerichtsrath auf Herrn Tupfer. 
zu: „Sie Unglücksmenſch, warum ha— 
ben Sie geſtern die dringende Eingabe 
an das hohe Oberamisgericht nicht 
ausgefertigt?!” 

„Bitte, Herr Rath,“ ermiberte im 
Tone ber beleibigten Unfhuld Tupferl, 
„Die Gingabe ift jchon erpebirt; Herr 
Rath haben ja das Schriftftüd ſelbſt 
unterfertigt!” 

Der alte Herr ftußte. Serbft unters 
fertigt hatte er alfo die "Eingabe?! 
Hm! hm! Ra, e3 war gejtern Rachmit- 
tag fo ſchwůi und er hatte ein kleines 
Schlaferl ... da war es ja immerhin 
möglich, daß er ſo zwiſchendurch ſeine 
Unterſchrift draufgeſeht hatte ... 

„Hm! hm! Schon expedirt iſt ſie, 
mein lieber Tupferl? Konnte mich 
wahrhaftig nicht darauf erinnern; wiſ⸗ 
ſen ja, bin immer ſo mit Arbeit Über» 
bürbet!“ 

Damit war die Sache erlebigt. 

Am hoben tal. Oberamtsgericht, imo 
bie Eingabe ans darauf eintraf, war 
aber nur eine Stimme bed Lobes: 


en 


245 W. Madison Strasse, 
822}: Madison Strasse. 


is lange nicht unterfchrieben! — 
Wenn da3 der Spaß müßte! 


— 9:9 — — 
Bellerung in Queensland. 


Zur Lage in Queendland berichtet 
ein Brief au Brisbane: Die Zeiten 
haben jich Hier in Queensland mie in 
anderen Theilen per Auftralifchen 
Gommonmealth infofern bedeutend ge- 
beffert, als eraibige Regenfälle zu ver- 
zeichnen waren, melde ber langen 
Dürre ein Ende madten. YJm Norden 
de3 Landes waren bie alle fo ergibig, 
da Ueberſchwemmungen eintraten 
und nicht geringen Schaden im Gefolge 
hatten. Noch mehr Schaden verurſach⸗ 
te ein Wirbelſturm in Townsville, wo 
eine große Anzahl von Gebäuden zer— 
ſtört oder beſchädigt wurde, und man 
die Verluſte nach Tauſenden von 
Pfunden berechnet. Mit der Unter— 
brechung der Dürre nahm auch die 
Theuerung im Lande ab. Der Unter— 
nehmungsgeiſt nimmt einen neuen 
Aufſchwung, und wenn auch noch täg— 
lich etliche Firmen ihre Zahlungen ein— 
ſlellen müſſen, ſo erlangte der Ge— 
ſchäflsbetrieb im Allgemeinen doch 
mehr Sicherheit. Unſere zahlreichen 
deutſchen Bauern ſehen der Zukunfi 
auch freudiger entgegen, wenn ſie auch 
noch hart mit den Folgen der letzten 
Zeii zu kämpfen haben. In Brisbane 
haben ſich, „der Noth gehorchend, nicht 
dem eigenen Triebe“, die belden 
deutſchen Zeitungen des Landes ver⸗ 
* was in manchen Kreiſen eine 
gewiſſe Genugthuung hervorrief. 


Ein Erſatzmittel fur Gumml. 

Nah mehrjähriger: Erperimenten bat man ein 
»Erfagmittel für Gummi bergeitellt. E3 wird 
bauptfählih au? Asphalt gemadt und läßt fi 
in der Sahrifetion don Gummimwaaren, Lin 
oleum etc. Duriwenden. Ein Erfagmittel biefer 
Urt ift Kiensicht ebenfo gut wie der edhie Ur- 


Mebizin für Magen-, Beber- 
werden, lauft, insem Ir darnach —* 





Milwaukee Ave. Co-operative Store. 
f MILMAUKEE AVE. & CARPENTER STR. 


ENTER 
* MILWAUKEE, ANERME, 


Spezielle gute Werthe 


für morgen, Samitag. 


Spmmer:Kleider 


Männer-, Jünglings⸗ 
und Rnaben = = = = 
Kniehojen = Anzüge. für 
große u. Heine Knaben 
(2 u. 3 Stüde), alle Ar- 


ten Fabrifate, Alter 3 
b. 16, alle nenejten Ya= 
cons u. Stoffe, jomwohl 
ihlichte wie fancn Gf- 
fette, gut gem. dauer: 
hafte Anzüge, die Sor: 
te, welche ftarfen Ges 
braudy aushält, nur 


92.85 


Hüte, Hemden etc. 


Negligeehempen f. Mär: 
ner, jeparate dazu paf: 
iende Manichetten, gem. 
aus Harmony Percales 
und - Garners Madras 
und Ghevrinst? — 100 
Mufter zur Auswahl — 
nit ein Hemd in der 
Partie weniger als 75 
wertb, und die meilten 


davon $1 > c 


Eure Auswahl... 
Siweaters - für Männer 
u. Knaben, rühjahr: 
forte, großes Wijortmt. 
einfaher und geitreifter 
Gfietten, immer 50 
mwertb, Sam- 


ftag nur 


Männer: u. Knaben: 
büte, Derby, Fedora 
u. Zeleitope acon?, 
fhwarz u. all die be- 
liebten hellen Scat: 
tirungen, toreite und 
moderne Facond, 1.25 
nd $1.50 Dualität, 
i 


u 
für Samſt 
—— amſtag 390 


Golf und Autokappen 
für Männer u. Kna— 
ben. viele Muſter zur 
Ausmabl: auch Tams 
für Mädchen, in ein— 
fach roth oder blau — 
Hüte werth von 356 


2360 


Samitag zu.... 


Niedrige Schuh-Preile. 


Shnürfhube für Männer, gem. auf den neuer 
ften Leiften, in Nelour, Ratent, Calf oder Vic 
Kid, Dat Tan Sohlen, Militarp oder requl. Ab: 
füge, jehr dauerhaft und Paifen garantirt — 
ale Größen und Weiten; State "5 
Preis $5, unjer Preis 

Shnür: oder Gongrekichuhe für Männer, in Sa: 
tin- oder Gangaroo Galf, mit jhmweren oder 
leihten Sohlen, alle Facon® Zehen, alle Größen 
und Meiten, jedes Naar garantirt jo aut zu 
balten wie irgend ein 833 Schuh — 52.00 
unfer Breiß...occonsnenonnnnornonee 

Feine Kid Schnürfhube für Damen, mit Ba: 
tent Zip, leichte od. mitt!. Sorten, durch und 


durch ſolid, alle Größen, werth 
BEI ——— = + 


Taſchentücher ett. 


Cream Applique Spi⸗ 
gentragen, überall für 
75 und 

verfauft, zu 


Domen:Tafhentücer, 
fpigenbeiekt, — viele 
verſchied. Muſter, wih. 
bis zu Be. c 
— ſchen tüch 7 vers, beſtichte u 
eidene Taſchen er urnovers, 
ei Spigen:Ejfefte, Wifort. 


für Männer, Sc und | Spit 
5c, 1 ll 23 hübſcher Muſter, 
— 25e | ipeziell 10€ 


Handſchuh-Bargains 


Damen-Handſchuhe, echte franzöſ. Lisle, mit 
robem Verlmutter-Claſp, alle Farben, 25e 
füra Eundftag, nur 

Reinſeidene Taffeta Damenhandſchuhe— 

grau, Mode, lohe, ſchwarz und weiß — > 
diefer Verlauf zu 

All⸗Lace Damenhandſchuhe, Ellbogenlän⸗ 

gen, ſchwarz, weiß, ſpeziell zu 50e und.. 
Meinfeidene Damenz-Mittens, AllsLace, 

fehr fancy, zu BSce, 75e und 


Fleiſch, Proviſionen. 


Feiner gerollter Beef-Feiner Flank⸗ 

Noaft, Natives 1063 Pfund 

Etier, Bid.... Reftes gehadtes 15€ 
Ehter Rib Roaft, Nas| Beet, 2:Pfpd 

tive Stier, Vorderviertel von F'ch 
ver Pfund 10€ Lamm od. Mut: Te 
Chud: oder ten, Bund 

Moait, per Magerer Schweinds 
Piund braten, Piund 9 
anch | eines Be s Eured 
milchfette 95 Gormed Beet, unjer eis 
c 40 genes F z3e 

Pr. Se 4 
Armour's Star Frank⸗ 


Schulter⸗ 
bie 


Hinterviertel. 


Kälb.r, Bid.... 
milchfetten a 
Kälbern, urt®, feine beis 
Te fern, 2: Pfd. 17€ 
v. Fo : 
Mutton, Bir... Pfund 123c 
Spezinl:Verfauf von allem geräudertem 


Vorderviertel von 

Armour8 Banquets 
amm oder 93c Sped, per 
Fleiih und Wurft — nur am Gamftag. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


ESelieſert vou der Aassociatod Pross. 
Inland. 
Die böſen Waldbrände. 

Sayville, Long Island (N. Y.), 5. 
Juni. Der Theil Long Islands, wel⸗ 
cher am ſchwerſten von den Waldbrän⸗ 
den gelitten hat, iſt die Umgegend von 
Medford und Farmingville, und die 
individuellen Verluſte werden in die 
Tauſende gehen. 

Viele der Feuer-Bekämpfer haben 
Brandwunden oder ſonſtige Verletzun— 
gen erlitten. 

Glens Falls, N. Y., 5. Juni. Be— 
richte aus der North Creei-Region be- 
fagen, daß die Feuer-Befämpfer bie 
Flammen zurüdhalten. Zu Nemcombe 
mwird e3 ihnen wahrfcheinlich gelingen, 
das Teuer aus der Pruyin-Waldre- 
ferpe fernzuhalten. 

Nahezu 3000 Mann find mit ber 
Bekämpfung der Flammen auf der 
Hudſonfluß⸗Waſſerſcheide beſchäftigt. 


girde in die Luft gefprengt. 


Rocefter, Minn., 5. Juni. Die 
Baptiftentirche zu Byron murde Heute 
früh um 1 Uhr mit Dynamit in die 
Luft gefprengt. 

Schon feit der baptiftifche Geiftliche 
Rev. Utton — jet in Lanesboro — 
fein Amt nieberlegte und zur Meihos 
biftentirche übertrat, berfchte eine jehr 
erbitterte Stimmung zmifchen ben 
beiven Kirchen. 

Am UWebrigen bedarf die Gejchichte 
noch der Unterfuhung. Verbaftungen 
find noch feine erfolgt. 

Spfer eines Grubenunglüds. 

Clinton, Ind., 5. Juni. William 
Daniel und Hall Youmens, Spreng- 
fchießer in der Briar » Hill » Koblen- 
grube zu Corpille, famen mädend ber 
Nacht durch Nachſchwaden um, der ſich 
unmittelbat nach einer Sprengung 


Männer- u. Jünglings-An— 
züge, paſſende Gr. f. Jeder— 
mann, gemacht v. echtfarbig. 
ſchwarz. Clay Worſted, Worſt⸗ 
ed Cheviot, blauem Serge u. 
durchaus reinw. 
Caſſimeres u. Tweeds, großes 
Sortiment hübſcher Muſter, 
ganz hanggeſchneid. Anzüge, 
garant. ſo gut paſſend wie 
Kundenſchneiderarbeit, —un⸗ 
übertreffliche Bargains zu 


99.75 


Wir prefien ımd repariren bei uns gefaufte Kleider jederzeit Toftenfrei. 


Männer: u. Jüngling3- 
Hojen, Union-gemadt, 
reine Wolle, Worfted u. 
Gajjimeres, in allen be— 
liebten Facon3, gut ges 
fchneiderte tadellos paj= 
jende Sleidungsftüde, 
thatjählih jo gut, als 
irgend ein Schneider 3. 


Homejpun 


Damen-Sailord, jhwarz und meiß, zu 
49e und 


Eailor Hüte für Kinder, non 62e her: 
unter bi8 auf 


LSeohorn Hüte für Kinder — 


Mir garniren Hüte koſtenfrei, 
darauf Wartet. 


Farben, grün, blau, 
ihmwarz, braun und 
purpur, werth bon 
$1.25 bi3 $1.50, Sam- 


Waſchbare Röde fir 
Damen, gemadht aus 
Duck, Percale und 
Craſh, mertb von 
$1.25 ,bis 1.50, ſpe⸗ 
ziel nur fürSamitag, 


Ben eeicht. x 98e 


Tu 
ür 


doppelten Preis machen 
83.00 
Rußwaaren : Deparlement. 
Spezielle Breisherabichuugen 
dern und Plumen, durhaus hochmodern, 99€ 
39e 
Prachtvolle Skirts für 
für Damen, gemacht aus 
von Duck, werth von 
Damen, gemacht aus fei⸗ 
geſtickten 
= . 


fann, unjer Preis für 
an allen garnirten Hütten. 
nur 
€ 
Spezial:Ber: 
Damen, aus feinem 
Grafp Dud, bübjh be- 
Se bis zu 81.25, aus. 
nur ö 
nem Material, 


diefen Verkauf. nur 
Hüte, gemadt aus Stroh, mit Spihen, Fän- 
während Ahr 
Hübſche waſchbare Röde 
Stoff gemacht, alle 
ſetzt mit weißenſtreifen 
ſtag für 
Prachtvolle Skirts für 
hüb ſch 
beſetzt mit 
ds u. ſ. w.. ſpeziell 
Samftag 1 8 


Taſchen und Gürtel. 


Weiße Gürtel, mit ab— 
nehmbarerSchnalle, kön— 
39 nen gemwajchen und ge: 


n = i bügelt werden, zu ſpe— 
Seidene Gürtel für zielen reifen, 19 
Damen, Beau de Soie | 50e, 25e und c 
und Xaffeta, vergol: k * 
dete oder oridirte | WriftBags, gemacht aus 
Schnallen, mit aroßem | Walrok und Seehunds: 
Lad Miece, 81.25- | Leder,jomwohl innere wie 


Wertb— m ä Tajhen, 23 
750 und 30€ | ee 3Ic 


er Ducalität Mrift 
5 


Groceries ett. 


Solid Meat Tomaten, | Unfere Kaffeeforten ftet8 
die Büchſe 7 in den niedrigiten Preis 
zu | jen. 


Die Garly June | Fancy rotber Zah, die 
sehjen, per 13c Büchje 1 ic 
üchſe für 


8-Pfd.-Büchſe gute 
ebackene Bohnen or 


omato= Sie 


Eauce 
Granulirter Zuder — 
% | 
4 Pfund 47c | 


Santa Claus oder Le: 
nad, 5 Stüde 


Baker's Cocoa, 
die Büchſe 

—* 17c 
Ertra fancy Creamery— 


Qutter, per 22€ 


Pfund 
Durchaus friſche Eier— 


4c 
eine reife Bana= 
nen, Dußend Sc 
g tische grüne oder Wache: 
3 Bund c & per 
für SQ BJ 
Belte biefigeDel:Sar= | Große grüne Gurken— 
dinen, 3 das Stüd “2 
Büchſen zu I zu 





Große Cal. * 


Ohio's rep. Konvent. 


Senator Foraker war ſtändiger Vor— 
ſitzende der Konvention. Seine Diffe— 
rengen mit Mark Hanna 
ſtändig ausgeglichen 


— ——— 


Ausland. 


Gibt das deutſche Geſchäft wieder 
auf. 


Berlin, 5. Zuni. Ganz furz auf die 
Ankündigung, daß die „Equitable“- 
Lebensverfiherungs = Gejelfhaft von 
New York ihre deutichländifchen Ge- 
T&häfte wieder aufnehmen werde, kommt 
eine andere, daß fie nach dem Lebten 
biefes Monats bis auf Weiteres 
feine neuen Verficherungsgefchäfte in 
Deutichland annehmen werde! Gie ift 
doch mit den neuen deutfchen Verfiche- 
rung3-Gefegen, refp. mit ihrer Hand- 
babung, noch nicht zufrieden. Bekannt: 
lih mar fie, nebjt anderen amerika— 
niſchen Berficherungs = Gejellfchaften, 
Ihon im ahre 1895 aus Preußen 
auögefperrt worden, fomweit der preu= 
Biifhe Gefchäftsbetrieb in Betracht 
fommt, hatte jevoch auf Konzeffionen 
bon mehreren anderen deutfchen Staa- 
ten bin, befonders der Hanfeatifchen 
Gebiete, meiter operirt. Das jebige 
Reich3-Verfiherungs-Gefeß aber um- 
faßt als folches natürlich alle deutfchen 
Staaten. E3 wird bier angekündigt, 
baß fi auch mehrere britifche und 
zwei ſtandinaviſche Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften vom Geſchäftsbetrieb in 
Deutſchland zurückziehen werden. 


„Maine’‘Schungs » iingebot ab⸗ 
gelehnt. 


Havana, Kuba, 5. Juni. Das ein- 
zige eingereichte Angebot zur Hebung 
des Wrad3 vom alten amerifanifchen 
Shlahtjhiff „Maine“ ift abgelehnt 
morbeh, meil e& ben aeftellten Bebin: 
gungen nicht entjprede. Tiburtio 
Gaftaneda Hatte diefe Angebot einge- 
andt. Der Kontraft wird jeht auf's 


ie auögefchrieben werben 


mitwirkten. 


ſchienen voll⸗ 


53 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. Zuni 1903. 


Zum Kampf der Gefänge. 
Das Preis-Wettfingen in Sranffurt eröffnet. 


Yrankfurt a. M., 5. Juni. Der 
grofe Sänger-MWettftreit wurde geftern 
eröffnet, im Beifein des Kaiferpaares, 
melches auf der Fahrt vom Haupts 
bahnhof nad der Sängerhalle große 
DOpationen erhielt, während die Srie- 
gerbereine und andere Gejellichaften 
Spalier bilveten. (Ueber die Anfprache 
des Kaiſers fiehe die betreffende De- 
pejche auf der dritten Geite.) 

Die alte Kaijerftadt prangt in ei- 
nem herrlichen eitgemand, und die 
Mogen der Begeifterung gingen fd,on 
in den legten Tagen jehr Hoch. Mit je- 
dem anfommenden Zuge jchmoll die 
Menge auf den blijauber hergeftellten 
Hauptjtraßen immer mehr an. 

Schon am Vorabend der eigentlichen 
Eröffnung fand ein Begrüßungs-Fon- 
zert jtatt, das vom „Frankfurter Sans 
gerbund” und der „Frankfurter Säns 
gerbereinigung”“ veranstaltet mar, und 
bei welchem inggefammt 1700 Sänger 
Dem, aus 800 Mitglie- 
dern beitehenden „Sängerbunde” fiel 
dabei der meitaud jchiwierigere und 
größere Theil der Aufgabe zu. Auber 
anderen Chören brachte er den ganzen 
„Hrithjof” von Mar Bruch unter Mit- 
wirkung hervorragender Golijten und 
des, auf 130 Mufifer verjtärkten 
Dpernhaus-Orcefterd zur Auffüh- 
rung. 

Das Konzert nahm einen alänzen= 
den Verlauf, und fehier nicht enden 
mollende Beifallsftürme durchbrauiten 
nach jeder Hauptnummer die riefige 
Telthalle. Prof. Dr. Bernhard Scholz, 
melcher den Feitchor gefchrieben hat, 
den die vereinigten Sänger zur Begrü- 
Bung des Kaifers vortrugen, war ipä= 
ter der Empfänger großartiger Ova— 
tionen. Noch mährend des Konzerts 
begann die Xllumination der Stabt, 
melche von munberpoller Wirkung war. 

Am Wettingen betheiligen fich ind« 
gefammt 34 Vereine, eingetheilt in 5 
Gruppen von je 7 u. 6 Vereinen. Das 
Programm für den Donnerjtag mar: 
Vormittags: Erfte Gruppe: Hanno» 
ver’fcher Männergefangverein (215 
Sänger, Dirigent Zerlett), Leipziger 
Männerhor (227 ©., Dir. Wohlge- 
muth), Magdeburger Männerchor 
(123 ©., Dir. Grojhoff), Müllgeim 
a. d. Ruhr Sängerbund (153 ©., Dir. 
Glafen), Dortmunder Männergefang- 
verein „Sanzfouc” (175 ©., Dir. 
Sievers), Dffenbacher Gefangperein 
„Hilaria” (153 ©., Dir. Süß); Dans 
nerſtag Nachmittags: Zmeite Gruppe: 
Potsdamer Männergefangperein (142 
©., Dir. Gebhardt), Wiesbadener 
Sängerchor des Turnverein {145 
©., Dir. Schauß), Elberfelder Ditars 
tettvereinigung „Eolombey“ (210 ©., 
Dir. Siefener), Dortmunder Lehrer: 
gefangberein (220 ©., Dir. Rebbert), 
Dresdener „Orpheus“ (196 ©., Dir. 
Kluge), Krefelder Sängerbund (187 
©., Dir. Laugd), Aachener Männerge- 
fangverein „Rontordia” (197 ©., Dir. 
Kube). 

Das Programm für heute ift: Vors 
mittags: Dritte Gruppe: München» 
Gladbacher Liedertafel (236 ©., Dir. 
Müller), Kölner Männergefanabers 
ein (236 ©., Dir. Schwarb), Berliner 
Liedertafel (192 ©., Dir. Zander), 
Erfurter Männergefangverein (171 
©., Dir. Zufchneid), Bonner Männer 
gefangverein (222 ©., Dir. Krafamp), 
Müllheim a. d. Ruhr-Männergefang- 
berein „Frohfinn“ (181 ©., Dir. 
Milms), Bremer Lehrergefangoerein 
(141 ©., Dir. Hobbing); Freitag, 
Nachmittags: Vierte Gruppe: Barmer 
Sängerdor (195 ©., Dir. Hoppe), 
Solinger Liedertafel (132 ©., Dir. 
Lemader), Würzburger Liedertafel 
(127 ©., Dir. Meyer-Dlbersleben), 
Kaffeler Liederverein (142 ©., Dir. 
Eifer), Wiesbadener Männergefang- 
perein (151 ©., Dir. Mannitaedt), 
Barmen, Dberbarmer Gängerhain 
(123 ©., Dir. Hirfch), Berliner Lehe 
rergefangperein (21 ©, Dir. 
Schmidt). 

Ein berporragendes Ynterejje bean- 
fprucht die, nad) den Entwürfen und 
Zeichnungen des Stadtbau-Inſpektors 
Karl Wilde errichtete Feithalle. Die 
Architektur derjelben ift in gemäßigten 
modernen Formen in Anlehnung an 
Haffifche Vorbilder gehalten und bietet 
in ihrem fatten Farbenfhmud inmit- 
ten der gärtnerifchen Anlagen ein uns 
gemein anheimelndes feftliches Bild. 
Iro der ftattlihengront-Entwidlung 
von 110 Metern (nahe 370 Fuß) laßt 
aber das Aeußere nicht annäherno bie 
überwältigende Wirkung des freien 
Innenraumes vermuthen, deſſen Ab⸗ 
meſſungen bei über 73 Fuß lichter In⸗ 
nenhöhe, nahezu 247 Fuß in der 
Länge und nahezu 157 Fuß in 
der Breite betragen. Die Halle 
ift thatfächlich erjt ir lebten Au- 
genblid fertig geworben. Während ver 
Probe für das Begrüßungs-Konzert 
tönten noch die Hammerfchläge in bie 
Mufit herein. 

PBianiit Neifenauer fommt. 

Berlin, 5. Juni Der Klapier-Vir- 
tuofe Alfred Reifenauer beginnt im 
Sanuar bes Jahres 1904 eine große 
Kunft-Tour dur die Ver. Staaten. 
Unter der Direktion Henry Wolffohn’3 
wird er Drcheiter- Konzerte und „Recis 
tal3“ geben. 

Doppel:-Selbfitimord. 


Innsbruck, Tirol, 5. Juni. Das 
ſenſationelle Verſchwinden des jungen 
Literaten Hans Pagel und ſeiner Ge— 
liebten, Scheller mit Namen, aus 
Straßburg iſt nunehr aufgeklärt. Die 
Beiden ſind in einer Schlucht nahe 
Bregenz in Voralberg todt aufgefunden 
worden. Die Lage der Leichen machte 
es offenbar, daß es ſich um einen Dop⸗ 
pelſelbſtmord handelt. 

Hans Pagel, Student der Medizin 
an der Straßburger Univerſität, war 
der verantwortliche Redakteur des dor—⸗ 
tigen Wochenblatts „Merkur“, das un— 
längſt wegen Majeſtäts-Beleidigung 
konfiszirt wurde. Sofort nach dieſem 
behördlichen Schritt verſchwand Pagel 
mit ſeiner Geliebten, und alle Umſtän⸗ 
de deuteten darauf hin, daß die Beiden 
den Plan gefaßt hatten, ihrem Leben 
gewaltſam ein Ende zu machen. 
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Schöner Tod. 
Opern ſängerin ſtirbt, Mendelsſohns „Früh⸗ 
lingslied“ ſingend. 

Wien, 5. Juni. Die bekannte Opern⸗ 
ſängerin Irma Golz, welche kürzlich 
durch ihre Krankheit genöthigt wurde, 
ihre Engagements für eine Kunſt-Tour 
durch die Ver. Staaten rückgängig zu 
machen, ſtarb zu früher Morgenſtunde 
unter beſonders pathetiſchen Umſtän— 
den. 

Wohl wiſſend, daß ihrTod ſehr nahe 
war, ließ ſie ſich aus dem Bett in ei— 
nen Lehnſtuhl heben und ſich in das 
Koſtüm ihrer Lieblingsrolle in der 
Oper „La Traviata“ kleiden. 

Nachdem ſie ihrem Gatten und ihren 
ſonſtigen Angehörigen Lebewohl geſagt 
hatie, ließ ſie das Zimmer glänzend er- 
leuchten, und auf ihre Bitte ſpielte ihr 
Bruder auf dem Klavier Mendelsſohns 
„Frühlingslied“. Die Sterbende be— 
gleitete die Muſik mit ihrer Stimme 
und ſang mit unbeſchreiblichem Pa— 
thos, — bis ſie, die Worte ſingend 
„Erde zu Erde“, auf den Fußboden 
fiel. Die Aerzte, welche ſie aufhoben, 
fanden, daß das Leben entflohen war. 
Sie war erſt 29 Jahre alt. 


Die angeblichen Goldfunde iu 
Deutſch⸗Oſtafritka. 


Berlin, 5. Juni. Die verſchiedentlich 
verbreitete Meldung betreffs neuer 
Goldfunde in Deuſch-Oſtafrika hat 
von amtlicher Seite keine Beſtätigung 
gefunden. Wohl iſt es bekannt, daß 
dort ſchon längere Zeit Gold gefunden 
worden iſt. Die Goldfunde können je— 
doch wirthſchaftlich nur von Bedeutung 
ſein, wenn die Betriebskoſten den Er— 
lös der Goldgewinnung nicht überſtei— 
gen, was aber bisher noch nicht erreicht 
worden iſt. Die meiſten Goldfunde 
find in dem Landſtrich Uſindja (ſüdlich 
vom Victoria-Njanſa) gemacht worden. 
Die geologiſchen Unterſuchungen über 
deren Werth ſind noch immer nicht zum 
Abſchluß gekommen. Eine Schürf— 
ordnung zur Regelung des Bergbaus 
beſteht in Deutſch-Oſtafrika ſchon ſeit 
dem Jahre 1895. 
100jähriges Regiments: Jubiläum 

Münden, 5. Juni. Yn Bayreuth 
begeht da3 6. Chepauleger3-Regiment 
gegenwärtig die eier feines hunbert= 
jährigen Beftehens. Glänzende Reiter: 
ipiele am Nachmittag und ein groß: 
artiger Yadelug am Abend bildeten 
da3 gejtrige Programm. 

Un der Feier betheiligten fi) der 
zweite Sohn des Prinzregenten Zuit- 
pold, Prinz Leopold von Baiern, Ge- 
neral-Inſpektor der 4. Armee-Inſpek— 
tion, und Prinz Albrecht von Preußen, 
der Regent des Herzogthums Braun— 
ſchweig, welcher Inhaber des 6. Che— 
vaulegers-Regiments iſt. 

Der Kaiſer und der Sängerkrieg. 


Frankfurt a. M., 5. Juni. Kaiſer 
Wilhelm und ſeine Gemahlin, welche 
hierher gekommen ſind, um dem Preis— 
ſingen beizuwohnen, wurden im Rath— 
haus von den ſtädtiſchen Behörden be— 
willkommnet. Nachdem der Kaiſer für 
den prächtigen Empfang ſeinen Dank 
ausgeſprochen, gedachte er des alten 
deutſchen Brauchs Sängerkriege abzu— 
halten, und betonte, wie nothwendig es 
ſei, daß die alten Ueberlieferungen 
Hand in Hand gingen mit der moder⸗ 
nen Entwickelung; nur wer ſeine Ge— 
ſchichte hoch halte und ſeine Ueberliefe— 
rungen pflege, könne ſich einen Namen 
in der Welt machen. Er gratulirte 
Frankfurt dazu, daß es in der Sozial— 
politif, die ihm fo jehr am Herzen 
liege, in der eriten Reihe ftehe, und er 
fügte hinzu, daß er in Anerfennung 
der, zmwifchen der Stadt und der Be- 
fatung obmaltenden herzlichen Be— 
ziehungen befohlen habe, dab das ziei- 
te heflifche Artillerie-Regiment fortan 
den Namen Frankfurt führen folle. 
Wieder eine Fleiſch-Ausſperrung. 


Berlin, 5. Juni. Die Einfuhr von 
Schmeinzleber aus den Ber. Staaten 
ift fogut mie verboten morben. &3 
murde nämlich gejtern ein Dekret er- 
lafien, melde8 die Einfuhraller 
Schmeinälebern, die meniger ala 8 
Pfund wiegen, unterfagt. 


Tefegrapäifche Nolizen. 


Juland. 


— Die Stadt New York ift von ei- 
nem großen Waflermangel bedroht! 

— In einem Zug-Zujfammenftoß 
well, Kans., wurden 11 Perfonen ge= 
tödtet und 6 verlegt. 

— In einer offiziellen Depefche vom 
| amerikaniſchen Generalkonſul MeWade 
in Kanton werden die Amerikaner um 
Hilfe für eine Million hungernder 
Chineſen angegangen. 

— Zu Battle Creek, Mich, wurde 
Iſaak Wormer unter der Anklage ver— 
haftet, das (jet wieder aufgebaute) 
GSanitarium der Wbpentiften in Brand 
geftecit und Dadurch den Tod von Y. 8. 
Paul verurfadht zu haben. 

— Gouperneur Hunt von Portorifo 
peranftaltete eine Unterfuchung betreff3 
der Verwaltung de Zuchthaufes in 
San Juan, und der Direktor und drei 
Unterbeamte deafelben find bereit ent- 
laffen. 

— Die Gefammtzahl der Todten bei 
dem mehrermähnten Wirbelfturm zu 
Gainespille bei Atlanta, Ga., wird jett 
auf 125 angegeben. Noch mehrere ber 
300 Verletzten können nicht aufkom— 
men. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
American League“ — Boſton 10, Chi⸗ 

ago 3; Detroit 6, Philadelphia 4; 
Gleveland 6, Nem York 3; St. Louis 
9, Wafhington 1. „National League“ 
— Nem York 9, Chicago 1; Brooklyn 
5, St. Louid 2; Pittsburg 5, Bofton 0. 

— Waldbrände in Maflachufetts 
verbergen auch in Bofton das Licht der 
Sonne und find für Perjonen mit 
empfindlichen Augen oder mit Hal3lei- 
ben fehr unangenehm. — Im nörbli- 
chen Theil des Staates an und 


auf Long Ysland find wieder 
MWaldbrände ausgebrochen. 


auf der Santa Fe-Bahn unmeit Still: | 


Ausland. 


— Papſt Leo begann heute wieder 
mit den täglichen Audienzen. Er war 
blos erſchöpft. 

— Alle Infurgentenführer im Acre- 
Zerritorium find jeßt bereit, die brafi- 
lifche Regierung anzuerkennen. 

— Die hervorragenden Weizen-Xm= 
porteure Portugal Haben einen 
„Zruft” gebildet. 

— In der kanadiſchen Provinz 
Quebec und in New Brunswick ſind 
ebenfalls Waldbrände ausgebrochen. 


— Londoner Zeitungen veröffent— 
lichen heftige Angriffe liberaler Füh— 
rer auf Chamberlains Zollvereins— 
Vorſchläge. 

— Nach dem Pariſer,Matin“ haben 
zwei Doktoren in Lille bei ihrer Be— 
handlung des Krebſes mit X-Strahlen 
ſehr befriedigende Reſultate erzielt. 

— Gendarmerie und Genietruppen 
vertrieben die Mönche aus dem fran— 
zöſiſchen Kloſter La Blachere. Sie 
ſtiegen auf's Dach und durchbrachen 
die Barrikade. 

— Edmond Roſtand, der Verfaſſer 
(2) des Luſtſpiels „Cyrano de Berge— 
rac“, wurde mit großem Zeremoniell 
als einer der „Unſterblichen“ in die 
franzöſiſche Akademie aufgenommen. 

— Wie es heißt, werden Kaiſer Wil— 
helm und der Zar Anfang September 
gleichzeitig den Kaiſer Franz Joſef in 
Wien beſuchen. Der Zar wird ſeine 
Reiſe nach Rom über Trieſt fortſetzen. 

— In der Zoll-Kommiſſion des 
ſpaniſchen Landtags wurde mit 21 

gegen 3 Stimmen der Vorſchlag ab— 
gelehnt, zeitweilig Weizen zollfrei ein— 
zulaſſen. 

— In Rio de Janeiro wird mitge— 
theilt, daß die Unterzeichnung eines 
Handelövertrages zwifchen den Ber. 
Staaten und Brafilien bevorfteht, der 
die Einfuhr amerifanifhen Mehles 
nah Brafilien mefentlich erleichtern 
wird. 

— Der Vize-Gouverneur des Trans— 
vaals, Sir Arthur Lawley, hat der 
Mehrheit der Burghers, die während 
des Krieges wegen militäriſcher Ver— 
gehen verurtheilt waren, den Reſt der 
Strafzeit erlaſſen. 

— Das ruſſiſche Blatt „Novoje 
Wremja“ ſchlägt vor, zur Aufklärung 
der Amerikaner über Rußland eine 
Darlegung der ruſſiſchen Verhältniſſe 
und der ruſſiſch-amerikaniſchen Be— 
ziehungen an 3000 amerikaniſche Zei— 
tungen zu ſchicken. 

— Die Deutſche Chemiſche Geſell— 

ſchaft verlieh den Profeſſoren Ramſey 
und Moiſſan die Hofmann-Medaille, 
welche alle fünf Jahre für die bedeu— 
tendſten Leiſtungen auf dem Gebiete 
der Chemie an Ausländer verliehen 
wird. 
« — lleber die Niedermepelung von 
etima 200 Einwohnern des Dorfes 
Smerdaſch durch irreguläre türkifche 
Truppen mird noch mitgetheilt, daß 
Lettere nach Näubern fuchten, von 
denen fie glaubten, daß fie im Dorf 
verſteckt ſeien, die ſich aber längſt in's 
Gebirge zurückgezogen hatten. 

— Zar Nikolaus hat die Entſchei— 
dung des minſteriellen Ausſchuſſes ge— 
billigt, derzufolge es den Juden verbo— 
ten bleibt, außerhalb der ihnen zuge— 
miejenen "Städte und DOrtfchaften 
Grundeigentum oder Grundernten zu 
erwerben, bi3 die Gejete betreff3 der 
jübifchen Bevölkerung Rublands neu 
geregelt find, 


— Eine, 1200 Mann ftarfe Bul- 
garen-Bande überfchritt bei Djuma- 
bala die Landesgrenze und fiel in tür- 
fifches Gebiet ein. Eine andere Horde 
murbe bon türfifchen Truppen bei Pet: 
ritfh angegriffen. Hierbei fielen drei 
QBulgaren, mährend die Uebrigen fich 
in der Duntelheit aus dem Staube 
machten. 


— Ueber die Reife des Präfidenten 
Loubet nah Rom find noch feine Be- 
ftimmungen getroffen. 3 verlautet, 
daß ber Papjt den Präfidenten nicht 
empfangen mwjirde; nicht etwa wegen 
gejpannter Beziehungen zmifchen dem 
Vatikan Kin ber franzöſiſchen Regie— 
rung, ſonderk weil es Grundſatz des 
Papſtes iſt, keine katholiſchen Staats— 
häupter zu empfangen, welche den 
Quirinal beſuchen. 


— In der franzöſiſchen Abgeord— 
netenkammer kündigte Firmin Faure, 
National-Republikaner, eine Inter— 
pellation in Betreff der Maßnahmen 
für die Sicherheit Algiers an. Mini— 
| fterpräfident Combes erfuchte ihn, ich 

mit der einfachen Erklärung zu begnü= 
gen, daß die Regierung befchloffen 
habe, energiihe Schritte zu thun. 
Taure z0g unter Bedauern, daß diefe 
Schritte nicht Thon früher gethan mor- 
ben jeien, feine Interpellation zurück. 


Dampfernahridten. 
Angelommen. 
Marjeille: Galabria, von New Vort nah Genua. 
vre: Sa Gascogne don New Port, 
Lıverpoel: Armenien ven New Vork; Ultonia von 


: Garthagenian von Philadelphia, über 
ıR® 


12 
Marquette von New York; Bel: 
gravia, von New Yorf nah Kambura. 
New York: Weimar und Perugia von Neapel uf. 
Victoria, ®. 8.: Rio Jun Maru von aftatijchen 


däfen. 

New VYork: Fürſt Bismarck von Hamburg. 

Plymouth: Bluecher, von New Vork nach Ham— 
burg. 

Abgegangen. 

New Vork: Cymrie nach Liverpool; Tennyſon nach 

Braſilien; Bolivia nach Haiti. 
oiton Commonwealth mach Liverpool. 

San Franzisko: Maripoja nah Tahiti. 
Portland, Treg.: Imdravelli nah Hongkong. 
— Victoria, von Songfong nah Tacoma, 

Waib. 

An Lizard rorbei: Germanic, von Liverpool nah 
New Vork; fFriesland, don Liverpool nah Phila— 
deipbia; Diapflower, von Liverpool nah Boſton. 

Neapel: Algeria, von Genua nah New York. 

Mopille: Sarmatian, von Glasgow nah Bofton. 

Der, von New Vorl nah Hamburg abgefahtene 
Shnelldampfer „Deutichland“ Tief in der unteren 
Bai in dichtem Nebel auf. Schleppvampfer tamen 
ibm zu Hilfe. „Deutihland“ bat diesmal 
Kajüte-Pajfagiere. 

San fyranziste: Logan (Bundes-Transportdams 
pfer) nad Manila. 


* Wegen thätlicher Mißhandlung 
der Schauſpielerin Jennie MeMahon 
wurde der Tanzmeiſter P. J. Ridge 
von Kadi Caverly um 85 gebüßt. Frl. 
MeMahon hat den ſchlagfertigen 
Tanzkünſtler, nachdem dieſer ſie geohr⸗ 
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Zolalberidt. 


Die Lifte der Hnion » Wäfchhereien. 


,Nichts Neues aus den beiden Hauptquar- 
tieren. 


Die Erefutive des Wäfchereibefiger- 
verbanded war heute Mittag um 1 
Uhr in Verhandlung mit Vertretern 
des Gewerkſchaftsverbandes der Wä⸗— 
ſchereikutſcher doch hatte man fich über 
die Einzelheiten der Vorſchläge zur Bei— 
legung des Streikes noch nicht geeinigt. 
Eine Maſſenverſammlung der Wäſche— 
reiarbeiter und -Arbeiterinnen wurde 
heute Nachmitag in der Halle im vier⸗ 
ten Stockwerk des Gebäudes Nr. 197 
Oſt Madiſon Straße abgehalten. Die 
Lifte der MWäfchereibefiger, welche Ver- 
träge mit den Gemerkichaftsverbänden 
abgejchloffen und den Betrieb in ihren 
Unlagen wieder aufgenommen haben, 


ver folgende 66 Namen und Xdreffen 
auf: 


Unten Overall, 21 R. Glizabethb Eitr. 
Peerleß. 40 Houfton Ave. 

Grove, 468 Cottage Grove. Apenue. 

La Sulle Sand, 160 W. 55. Str. 
Induftrial, 153 MW. Harıifon Straße. 
Kom Kuufe, Scdgwid und Genter Straße. 
New Nork Hand, 3361 Cottage Greve Avenue. 
Young Americın, 5418 Lafe Abenue. 
Mechanics, 121 Late Straße. 

Churd und Ho:les. 20) Clinton Etrake. 
Ruh Hand, 339 Rujb Straße, 

Neptune Linnen Supply, 245 Canal Straße. 
New Opera, 1097 If 24. Straße. 

L 8, Dal und Orleans Straße. 

Cal Str. Hand, [af Straße. 

Rujb Str. Hand, 241 Ruib Straße. 
Uncle Sam Hand, 144 MWebfter Ave 
Drercl Hend, 236 Oft 8. € h 

Veih Hand Saundey Go., TOO Milmaulee Une. 
Mpite Moie, 125 Genter Str. 

Pyle Hand, 42335 Wabaib Upenue, 
Standard, 18-90 Eloon Straße. 

New Procch, 66R—W State Str. 

Ihe Did Reliable, 376 Lincoln Avenue, 
Howlend, 2077 State Straße 

Geo. U. Long & Go., 449 State Straße. 
Did Fairbful, 1809 Madifon Etrake. 
Metropole Hand, 49 Oft 55. Straße. 
Mars Laundry Ko. G Oaden vlace. 
Beerleh, 44042 Welt 3. Straße. 
Priabton, GOIL Stonn Asland Abe. 
Gıpitol, 168 MW. 12. Straße. 

Wapte'3 Hand, 47. Straße und Langley Avenue. 
Eiepated Send, 505 State Strake. 
American, 996 N. Halfted Straße, 
Werchants', 69 Cit Grie Straße. 

Divyion Kand, 217 PDiviiion Straße. 
Lalerice, CO Melld Str. 

Golumbian Hand, 1253 Miltyaufee Une. 
Henderions Hand, 2334 Wentworth Avenue. 
ı Sılle Laundry, 33537 Larrabee Str. 
Comet Hann, 2515 Cottege Grove Unenue, 
Climax Laundry, 491 Oft 4. Place. 
Umity, 2341 Cottage Grove Apenue. 
Borlevard, 654 Oft B. Straße. 

Lion, 262 Oft Superior Str. 

Eourhiide, 3713 Gottage Grove Avenue. 
Churchill, ZI OR 55. Steohe. 

Gameron, 56 Nord State Straße. 

Viodell, 5134 Wentmorth Avenue. 

Inter Deern, 785 Mue Asland Ünenue. 
Waldorf, 101 Oft 18. Straße. 

Gurefa, 3750 State Strahe. 

Union Bart, 990 Late Str. 

Kılleer's, 346 Grand Apenue, 

Rarlien’s, 45233 State Straße. 

Briaht's, IB Nord Metern Avenue. 
Kolumbia, RI Nord Clart Straße. 
Sheldon, 554 Weit 13. Straße. 

Thos. ®. Gibbon:, 3549 Princeton Avenue, 
Morgan, 3156 Süd Morgun Strake. 

S. S. Toilet Supply. 

Stochhelm, 23 Melt 21. e. 
Variier Handmwäiherei, 17 N. Glart Straße, 
Unity, 1081 Sarrifon Straße. 
Maihinaten. 57 Oft 55. Str. 


» 
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Schmückte ſich mit fremden Federn. 


Veröffentlichte die Briefe eines Richters an 
ſeinen Sohn, ſie als ſein Geiſtes— 
werk ausgebend. 

Im Bundeskreisgericht wurde ge— 
ftern die hiefige Verlagshandlung Cal: 
lagdan & Co. wegen unbefugter Veröf- 
fentlichung der Briefe verklagt, melche 
Richter Sterling B. Toney von Louig- 
pille, Ky., an feinen in der Colorabo’er 
Staat3univerfität die Nechtäfunde 
jtudirenden Sohn gerichtet hatte. Diefe 
Briefe, in welchen der Verfafler die 
Beobachtungen und Erfahrungen nie= 
bergelegt, welche er während feiner 
achtjährigen Thätigfeit ala Kanzler de3 
Kreisgericht3 von Nefferfon County in 
Kentudy gefammelt hatte, waren dem 
Anwalt Wm. 3. Hughes, einemfzreun- 
de des jungen Toney, in die Hände ge- 
fallen, und der hatte biefelben zu 
einem rechtsmwiffenfchaftlichen Werte bes 
nußt, daß er im Verlags von Callag:» 
ban & Eo., Nr. 114 Monroe Str., er= 
fcheinen Tief. Der Verfaffer des 
Buches hat zugegeben, daß er ben 
Hauptinhalt den Briefen des Richters 
Ionen entnahm. Der verlangt nun, 
daß der hieſigen Verlagsbuchhandlung 
die weitere Veröffentlichung des betr. 
Wertes verboten und fie gerichtlich vers 
anlaßt werde, Rechnung über die biss 
ber verfauften Eremplare abzulegen. 


1 —— 
Ihr Eripartes geftohlen. 


Frau Anna Kuhlney mißbrauchte angeblich 
das in fie gefeßte Dertrauen. 

Charles Werner und Gattin verans 
laßten geftern Abend die Verhaftung 
ihrer Nachbarin, Frau Anna Kuhls 
nen, Nr. 1908 Dafley Ave. Die Iüers 
ner8 betrieben.an der Ede bon Bel« 
mont Ave. und Leapitt Str. einen 
Kaffee» und Butterladen. Da fie das 
durch während bes Tages von ihrer 
Mohnung fern gehalten find, übergas 
ben fie den Hausfchlüffel ihrer Kachs 
barin und baten fie, ab und -u bort 
nad dem Nechten zu fehen. Neulich 
bermißte Herr Werner $125 au einer 
in der Wohnung befindlichen Kafjette. 
Er beipradh fich darüber mit Kapitän 
Schüttler, welcher ihm rieth, gelenn= 
zeichnetes Papiergeld in die Kaffette zu 
thun und Geheimpoliziften al3 Wäche 
ter im Haufe zu verjteden. Werner 
ging auf den Borfchlag ein. Einer 
ber Deteftives behauptet, nach viertä- 
gigem vergeblihen Spürbienft Trau 
Kuhlney dabei abgefaßt zu haben, mie 
fie mit einem gebogenen Draht Geld⸗ 
fcheine au3 der Kajette zog, bie fie al» 
dann in ihre SKleidertafche ftedte. — 
Frau Carrie Nelfon, Nr. 503 LaSalle 
Aoe., meldete der Polizei unter Thrä- 
nen, daß ihr in der Nacht zum Dons 
nerftag $400 Baargeld, daB fie unter 
dem Kopftiffen ihres Bette verbors 
gen hatte, und ein foftbarer Belz:nan» 
tel aus ihrem Kleiderfchrant muth- 
maßlich von Schleichbieben geftohlen 
mworben feien. Das Geld hätte fie fich 
mühfam zufammengefpart aechabt; 
fein Verluft bereite ihr großen Kums 

er. 
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Kurs und Neu. 

* Frl Mary Griswold beftreitet 
jeßt, daß fie ihre Gefchwifter des Gift- 
mordes an ihrer Mutter befchuldigt 
babe. Gie faat, fie hätte den Koroner 
nur zur Wieberausgrabung der Leiche 
pon rau Griämold veranlaßt, meil 


feigt, mit einer Hutnabel in böchft | fie fi über die Tobedurfadhe hätte 


peinliher Weife „gepielt,“ aber Ridge 
nahm von der Einteihung einer 
Gegentlage Abitand. 


vergewiſſern wollen. Jhr Bruder hätte 
ihr jebe Ausfunft darüber verweigert 
gehabt. > 


Bom Biehtriege im Somalilande, 3 


Im Burentriege glaubten bie 2 ; 
länder gelernt zu haben, wie — = 


tanifhen Boltstriegen am beften zu 
verfahren ift. 


Der Hunger allein | | 


jwang den Reft der Buren zur Ans = 


nahme der englifchen Fyrievensbebin- 
gungen; bie völferrechtlich nicht zu ver= 
theidigende Kriegführung ber 
ödung de Kriegsfchauplates Hatte ihre 
Vrüdte getragen. Ym Somaliland 
wurde, da fich ein greifbarer Feind 
und vor allen Dingen der Mahbi jelbft 
nicht zeigte, nach demfelben Recept ges 
arbeitet. E3 war um fo leichter, als 
fi die Vernichtung ganz allein auf das 
Vieh zu erftreden hatte: auf Kameele, 
Rinder, Schafe und Ziegen, die ben 
einzigen - Befit und zugleich die Eris 
ftenzgrundlage de Somalivoltes dar= 
ftellen. 

Am 29. März rüdte von VBohotle, 
dem Endpuntte der Etappenlinie-von 
Berbera feit Detober v. Is., eine Eos 
Ionne in das füböftlich gelegene Land, 


Ber 


SG 


J 


Damot. Sie brachte dem Feinde ein e 


Verluſt von 67 Todten, 1400 Kamee⸗ 
len und 2500 Schafen bei. 


anderen Seite, d. i. von Mudug her ki 


bie Verbindung mit Obbia ijt pro» 
grammmäßig aufgegeben worben,nadj- 
dem alle meniger felddienſttüchtigen 


ste 


Bon der, "5 


Elemente vorher dorthin abgeitoßen = 


waren — rüdte am 31. März eine Co» 
Ionne in Galadi ein (100 Meilen weit» 
lih von Mubug). 
fie nicht, aber fie erbeutete einiges 
Died. Von Galadi au8 wurben brei 
Vorftiöße unterommen, am 9, April 
einer in norbmweftlicher Richtung auf 
Walmal, wohin fich der Mahdi geflüch- 
tet haben follte; fogar ein Fort hätte 
er bort errichtet. Dabei ift e3 im höch- 
ſten Maße wahrſcheinlich, daß er in 
den Dſchungeln des Webi mit den 
Abeſſiniern Verſtecken ſpielt. Das 
etwa 50 Meilen entfernte Walwal 
wurde nicht erreicht, aber in einem, 
wie es heißt, heftigen Zuſammenſtoß 
verlor der Gegner 40 Todte, 2100 Ka—⸗ 
meele und 11,000 Schafe. Der zweite, 
am 12. April von Galadi aus unter— 
nommene Vorſtoß nahm eine ſüdweſt⸗ 
liche Richtung. Erfolg: ſehr viel Vieh 
erbeutet. Von engliſchen Verluſten iſt 


F 


Widerſtand fand 


bei diefen „heftigen Zufammenftößen“ 3 


mit dem Feinde nicht die Rebe; nur 
einmal erjcheint der berühmte eine 
Kofat aus dem Krimfriege. 

Weshalb nun aber kämpfen die So= 
mali, obgleich ihr fluger Mahdi feine 
Streitmadht aufgelöft und ihnen anbes 
fohlen bat, fich nicht in ein Gefecht mit 
ben britifhen QTiruppen einzulaffen? 
Weil fie ihr an beftimmte Dafenbezirte 


gebundenes Vieh nicht vor ben meits 4 


ausgreifenden Streifcorps megtreiben 
fönnen und e8 zu vertheibigen trachten, 
Ganz allein diefer Gebante veranlaßt 
fie zum MWibderftande, und baber batf 
man ich fragen, ob bie VBeröbungs» 
ftrategie der Engländer angebracht 
war. Gie hat fichtlich eine große Er» 
tegung unter den Somali gefchaffen, 


bie fie zu der kürzlich gemeldeten Ver» , 2 


nichtung der Eolonne Pluntett am 17. 
April befähigte. Diefe erfolgte bei 
einem neuen Vorgehen in der Richtung 
auf Walmal — vielleicht war e8 nur 
eine Yortfegung bed erften. on ben 
etwa 2500 britifchen Soldaten, bie fih 
bon Mannings Streitmaht zu Yelb- 
operationen verwenden laffen, murben 
180 Mann 
trächtlicher Verluft an Stärke, 

Uber maß bast Schlimmite tft: bie 
Somalt haben zu bem bei Erego am 
7. October 1902 eroberten Marim jegt 
noch zmwei Gefüge (mahrfcheinlich 
auch Marimß) gewonnen, Ob au 
zugehörige Munition, tft allerbings® 
nicht befonnt. Jubem tft bei jenen 
afritanifchen Völterfchaften ber mit 
Dindeseile iiber da8 ganze Land Hin 
verfünbete Erfolg alles. Nener Sieg 
bedeutet baber minbeftens die Verdop⸗ 
pelung der Widerſtandskraft der 
Somali. 


NRußland's KHanalpläne. 


Zur Bewältigung des Perſonen⸗ 
und Güterverkehrs, ſowie zur Stär⸗ 
kung ſeiner maritimen Schlagfertigkeit 
chaffi Rußland jetzt neue Waſſerſtra⸗ 
en. Verſchiedene große Kanalbauten 
ſind in Angriff genommen, unter ande⸗ 


— 


Fa 


9 


— 


rem der Kanal zwiſchen dem Schwar⸗ — 


zen und dem Kaspiſchen Meer und 
dem Schwarzen Meere und der Oſtſee. 
Kept iſt ein drittes ruſſiſches Kanal⸗ 
Prolett ausgearbeitet iworben, über 


effen Einzelheiten bie Peterburgatije 


Miebomojftt folgendes berichtet: 


Die Commiffton der ruffifheniorbs = | 


bahnen Hat einen Plan ausgearbeitet, ° 


ber die Werbindbung des Yinnifden > 


Meerbufens mit dem Weißen 
zum Ziel hat, 


eere Bi 
Bet Kronftabt begin» ° 


nend, fol die neue Waflerftraße ihren 


gortgang durch bie Nemwa, ben großen 
adoga⸗See, deſſen Abfluß fie iſt, dann 
durch den Schwir in den Onega⸗See, 
pom nörblihen Punkte biefes Wafler- 
beiten durch einen. vorhandenen 


ferlauf in ben SegosDfero»Gee, bei 


ferneren in den Wng«See und vom bort 


aus in norböftlicher Richtung in bie 
füdliche Spige bed Meißen Meered 
nehmen, Die genannten, umfangrels 


den Seen haben eine genligenbe Tiefe, 7 
um große Schiffe aufnehmen zu kön ° 
Schwierig» 
nasarbeiten 


nen, Die einzige techni 
fett werben bie Dertefn 


bringen, melde ber legte Theil des ge» 


lanten Kanald erforberlih mad. 
et ben großen Mortheilen, bie biefe 


Ma —* in verſchiedenen Hin 
er 


etet, dürfte ihre Herftellung 
n Unäriff genommen werben, 
in. 


af- . 4 


— Rabifal. — Zourift (einer Sen: 


nerin den Mund zum Küflen hinhal⸗ 


tend): Komm, Dirndl, laſſen wirẽ 


tnallen!” — Sennerin (ifm eine Ohr» 


feige gebend): „So, ’3 fnallt [hon!* 


—"190 ——— 
Audianapolis und zuräd, 85.00, 


Dia Monon Route. Tidets zum 


am 8., 9. und 10. Juni, gilti 28 
bis 18. Yuni Bier Züge gi. ; 
Tidet:Dffice 33 Clark Str., “ ; 
Sarrifon, Bahnhof: BDearborn:Sta 


getöbtet: ein nicht unbe» © 


hie 
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Zintereä at the Postoffice at Chicage, Ill, a8 
se00nd clear matter. 


| mm menge nennen] 
Der republitfauifche Kamilienftreit 


Nomantiſch Tann die ameritanifche 


| Bolitit im Allgemeinen nicht genannt 


auf, 


| befte republifanifche Ticket fönne nicht 


28 


Er 


werben, aber ficherlich ann fein Ro- 
man „ipannender” fein, als die Ge- 


= fhichte des häuslichen Streites, der in 


ber tepublifanifchen Familie Chicagos 
binter verfchlofjenen Thüren fchon jeit 
Sahren geführt worden ift, und ber jet 


a . vor aller Melt auögefochten wird. Die 


republifanifchen Boffe haben vielleicht 
niemald mie Brüber beifammen ge= 
aber fie haben früher menig- 
ftenß den Schein der Verträglichkeit zu 
wahren gewußt. Da ihre gemeinfamen 
Unternehmungen jo gewinnbringend | 
waren, daß für jeden Theilnehmer ge- 
nug abfiel, jo mochten fie feine Veran⸗ 
laffung haben, wegen der Vertheilung 
der Beute in Streit zu gerathen. Seit⸗ 
bem jedoch die republikaniſchen Wahl⸗ 
fiege hierort3 fo felten geworben jind 
wie warme Tage, wird felbjtverftänd- 
ih die Frage aufgeworfen, wer an ben 
unaufhörlichen Niederlagen jchuld ift. 
Diefe Erörterung wird mit fteigenber 
Zebhaftigfeit geführt und ift feit dem 
legten Wahltage ſo geräuſchvoll ge- 
morben, daß die Sprengung desyami- 
lienrathes bevorzuftehen fcheint. An 
eine Ausföhnung ift faum noch zu den=- 
ten. 

Mit Ausnahme der Boffe John M. 
Smyth und „Doc“ Xamiefon fcheinen 
alle republifanifcheBoffe über Willtam 
orimer bergefallen zu fein. Diefem 
wird ein auferorbentlich langes Sün- 
benregifter vorgehalten. E3 wird ihm 
nachgefagt, daß er fich ftet3 im bie 
Mitte der Bühne drängt und durch 
feine maßloje Eitelfeit überall Anftoß 
erregt. Fener ſoll er ſich für unfehl- 
bar halten und allenFreundesrath ver⸗ 
ſchmähen. Auch ſoll er überaus rach— 
ſüchtig ſein und jeden Republikaner 
herauszubeißen verſuchen, der es an 
ber ſchuldigen Ehrerbietung fehlen 
läßt. Endlich wird ihm ſeine Einmi— 
— zum Vorwurfe gemacht, 

ie ihn angeblich dazu treibt, ſich um 
Dinge zu kümmern, die ihn gar nichts 
angehen. Er wolle nicht nur in Chi⸗ 
cago die erſte Rolle ſpielen, ſondern 
auch in Springfield und ſogar in 
Waſhington. Durch alle dieſe unan⸗ 
genehmen Eigenſchaften- habe er ſo 
biele Leute vor den Kopf geſtoßen, daß 
in jedem Wahlkampfe der Feind nur 
den Schlachtruf anzuſtimmen brauche: 
Nieder mit Lorimer!“ Selbſt das 


durchdringen, wenn auch nur der Ver⸗ 
dacht ausgeſprochen werde, daß es von 
Lorimer zuſammengeſtellt worden ſei. 
Dem gegenüber erhebt Lorimer ge— 
en die anderen Boſſe, und insbeſon— 
* gegen die Mitſtreiter Deneen, Hertz 
und Peaſe ſchwere Anklagen. Er be⸗ 
hauptet, daß ſie immer nur ihren eige— 
nen Willen durchſetzen wollen und jeden 
Republikaner „abſchlachten“, der nicht 


auf ihre Empfehlung hin nominirt 


worden iſt. Die Wahlergebniſſe in den 
angeblich von ihnen beherrſchten 
Warbs zeigten deutlich, daß ſie „Bol⸗ 
ter3“ wären, oder die Stimmen nicht 
abliefern fünnten, die fie verfprochen 
hätten. Sie wären mohl im Stande, 


E republifanifche Siege zu vereiteln, aber 


fie hätten noch nie ihre Fähigfeit be= 
miejen, Siege zu organijiren. Statt 
treu zur Fahne zu halten, verbündeten' 
- Sie fih mit Mugmwumps, Abtrünnigen 
und Verräthern. Desgleichen bublten 
"fie fiet3 um ben Deifall gemwiffer eis 
"ungen, bie jomohl in der republifani- 
schen wie in der demofratifchen Partei 


s Den Zon angeben mollen. Wenn fie 


feine Kandidaten ebenfo loyal unter- 
 füßten, wie er die ihrigen, fo mwürbe 
bie Partei trefflich beftellt fein. 

Auf mweffen Seite in diefem alle 


5 - Da3 Recht liegt, mag ohne ein gründ« 


liches Verfahren nicht feſtzuſtellen 
- fein. Indeffen muß dod darauf hin⸗ 

iefen werben, daf Zorimer felöft in 
einem ureigenften SHerrfchergebiete 


Fr erheblichen Widerftand geftohen ift. 


bem Songreßbezirfe, ben er fi 
elbft ausgeleat hat, und in dem ihm 


— Edi anderen Boffe feine Steine in ben 


E h 


"Meg werfen fünnen, erhielt er ftatt ber 


erwarteten Mehrheit bon mindeſtens 


6000 nur eine Mehrheit von weniger 
13 1000 Stimmen. Die „Abliefe⸗ 
g“ ber Stimmen, bie er bon ben 
” übrern verlangt, ſcheint 

t fo leicht zu Sein, mie er 

———— vorgibt. Thatſächlich laſ⸗ 
fen fich höchftens die republifanifchen 
= anbmwerfäpolitifer, nicht “aber bie 
bftfländigen republikaniſchen Wäh⸗ 

er von Lorimer, Hertz, Deneen ober 
q > Vorſchriften machen. Die Macht, 
die Boſſe ſich gegenſeitig vor⸗ 
—8* chen verſuchen, beruht le iglich 
au u — und Schwindel. Sie 
r in den Vorwahlen und auf den 
ellonbentionen das große Wort 

en, die Maffe ber Stimmgeber 

fie nicht in der Tafche. 

fich hierüber Tlar werden, 

no beffer hzb es für bie Warte fein 

1 * Spihe ſie zu ſtehen on 
Der Womitienftrei mag vorläufig 
Jamit enden, dab Zorimer auß dem 
aufe Ile Ma ehe 


wird. Doch fomweit ber unbetheitigte | 
Zuſchauer ein Urtheil bat, ift jein 
Stern entjchieven im Sinten, und e8 
ift nicht einmal wahrfcheinlich, daß er 
no) Kraft genug befigt, die Partei in 
feinen Sturz mit hinein zu reißen. 
Die langen Haare allein machen noch 
feinen Simfon. 


Gegenſätze. 


„Der Weſten erſäuft; Der Oſſten 
verbrennt Alſo müſſen in der packen⸗ 
den Sprache der „Scare Heads“ die 
Witterungsverhältniffe in Oft und 
Weit und ihre Folgen getennzeichnet 
werben. 

Infolge ausgibigen unb lang» 
anhaltenden Regens find im Meften 
Flüffe und Bäche zu reikenden Strös 
men angejchwollen, bie, ihre Ufer über- 
tretend, Tod und Verberben ber 
urfaghten. Viele Menfchenleben fielen 
den reißenden Wafjern zum Opfer und 
der Eigenthumsſchaden ſtellt ſich auf 
viele Millionen. Es regnet im Weſten 
ſeit Wochen faſt täglich, und wenn es 
nicht regnet, ſo iſt doch der Himmel be— 
wölkt; die belebenden Strahlen der 
lieben Sonne können durch die dichten 
Wolkenſchleier nicht hindurchdringen; 
es iſt kalt, naß und rauh und die Saa⸗ 

ten bleiben im Wachsthum zurück. 

Im Oſten hat es ſeit Wochen nicht 
geregnet. Der Boden iſt ausgedörrt 
und die Saaten bleiben im Wachsſthum 
zurück, weil es ihnen an dem beleben— 
den Naß fehlt. Der Himmel iſt nicht 
bewölkt und es iſt kein Regen in Aus— 
ſicht, aber der lieben Sonne Antlitz iſt 
auch dort verhüllt — ihre Strahlen 
können nicht durchdringen durch die 
dichten Staub⸗ und Rauchſchleier. Der 
Schiffsverkehr an der Küſte wird be— 
hindert, da die Seeleute keine Berech- 
nungen machen können in der Staub— 
und Rauchwolke, die über Land und 
Maffer hängt. Wälder und Torflag'r 
brennen; Giebelungen brannten nies 
be:, Menfchen famen um un‘ der Cie 
centhumzfchaben ift groß. 

Angeficht3 des unbejtreitbaren Zu 
viel bier und Zumenig dort werben 
unter den armen furzfichtigen Dten- 
fchenfindern viele Stimmen laut, die 
fih in unziemlichen Redensarten er» 
aehen und fich mit den für viefe Ers 
Tcheinungen verantwortlichen „Stellen“ 
unzufrieden erflären. Gie meinen 
fie fönnten e3 beffer machen, und, 
wenn fie die Macht hätten, den Regen 
u. f. m. gleichmäßiger vertheiien als 
Santt Peter und das Wetteramt On 
fel Sams das zur Zeit thun. Und e3 
gibt mohl hier und da ganz gottlofe 
Menfchen, die fogar fragen, warum 
denn unfere Vorfehungspartei bier 
nicht einfchreite. Glaube fie, Die und 
alle bisherige, mittelbar den reihen 
Ernten zu dantende Profperität fchuf, 
daß dergleichen, Weberfhmemmung 
und Wafferänoth bier, Dürre und 
. dort, den Saaten zuträglid 
fei 

Man darf mit diefen armen Men- 
Then nicht ftreng rechten, venn fie 
müffen wirklich viel leiden unter den 
Ertremen. Ym Weiten müffen fie nie= 
fen, Dant dem Schnupfen, den ihnen 
ihre naffen Fühe und das naßfalte 
Wetter überhaupt eintrug; im Diten 
müffen fie buften und. niefen, Dant 
dem Staub und Rauch, der in ihrer 
Luft ift, und dergleichen madt un= 
gemüthlih. Aber Unrecht ift dad re» 
Tpeftlofe Fragen und Räfonniren doch, 


denn das MWetteramt und die Vor: 


fehunaspartei, die fönnen wirklich 
niht3 dafür, und der heilige Petrus 
wird fchon miflfen, warum er’3 fo 
madt, wenn mwir’3 auch nicht einfehen 
fönnen. Zu guterlegt ift e& doch ber 
Menschen eigene Schuld, wenn fie unter 
Mafferfüle und Waflermangel fo zu 
leiden haben — warum richten fie fich 
nicht beffer Darauf ein! Wenn fie ich 
in Wlußnieberungen anfieveln und 
dann in den Bergen alle Wälder nie- 
verlegen, dann müffen fie gewärtig 
fein, daß bei langdauerndem heftigem 
Regen die Waflerläufe aus ihren 
Ufern treten und ihre GSiedelungen 
überfiivemmen, wenn die Uferbämme 
nicht genug erhöht murben. Gie 
hätten für die Erhaltung der Wäl- 
der Sorge tragen follen, wenn fie 
die Uferbämme nicht Höher und 
immer höher führen wollten. 

© fie fich aber in Waldgebieten an 
ftedeln und dann für die „Erhaltung 
der Wälder” Sorge tragen, dann ge= 
Ichieht e3 ihnen Recht, wenn bei an- 
dauernder Dürre eines Qages bie 
Wälder in Brand gerathen, ver Wald- 
brand ihre Giebelungen vernichtet und 
nicht zu löjchen ift, bi daß eine unge- 
heure Rauchmwolfe über dem ganzen 
Lande hängt, ihnen das Sonnenlicht 
raubt und Nafe und Gaumen figelt, 
auf daß fie niefen und huften müffen 
mie die fchnupfenbehafteten naffüßi- 
gen „Weftlichen“. Warum haben fie 
nicht gegen Waldbrand gehörige Vor— 


forge getroffen?! E3 geht den Denfchen | 


im Allgemeinen bezüglich der Natur- 
erfcheinungen und ihren fchlimmen 
Yolgen eben jo mie dem Ehemann 
im Bejonderen, wenn bei ihm zu Haufe 
etwas fchief geht; mie diefer, fo find fie 
immer fchuld daran, warum haben 
fie'3 nicht anderd gemacht! 

* * * 

Scherz bei Seite: Die Sadıe ift 
ernft gemeint. Das mas ben weltlichen 
Schaden hätte—gum Theil wenigstens 
—permeiben fünnen, ift zum Theil für 
den öftlichen verantwortlich: bie Er- 
haltung der Wälder. Aus ben Ber: 
öffentlichungen des Forſtamtes und 
zahllofer Autoritäten mwiffen wir, baf 
die MWafferläufe nicht zeittoeilig ſo 
ſtark anſchwellen und dadurch die 
Ueberſchwemmungsgefahr ge 
wird, mo ein guter-Bruchtheil bes Bo- 
dbens—etwa ein DPrittel—mit Wald 
beftanden if. Darüber ift nicht mehr 
zu ftreiten. Unb aus der Art. und 
Weife, wie man im Often, in ben Neu- 
England » Staaten, in New Port, 
Pennfgloania u. f. mr bie! Wälder zu 
„erhalten“ „Bed. u ze e N 
daß man damit 


wollen. 
als Send gan — — 


ganz auf bie Urt, wie man 


} „Abendpo R%; EhHicago, Freitag, ven_5. Zunt 1905. 


hierzulande Gejege macht, alfo echt | 
amerifanifh: man fhafft ein Geje— | 
now let it take care of itself; nun 
mag e3 für fich felber forgen. Man hat 
in New York u, f. m. in ben Teßten 
Jahren in ben Abirondada‘ u. f. m. 
große Forſtreſerven geihaffen und 
Allem, mas da auf zwei Beinen geht, 
verboten, bineinzugehen und Holz zu 
Thlagen, und nun — mögen fie wadj- 
fen und gedeihen und — verbrennen, 
wenn fte wollen. 

Als der Staat New York und reiche 
Privatleuge, wie Rockefeller, die 
Goulds und andere in den Apirondads 
die großen „Walbreferven” fchufen, 
tmelche jegt zum guten Theil in Flam= 
men jtehen, da wurde wohl der DVer- 
nichtung der Wälder durch Abholzung 
Einhalt gethan, aber gegen deren Ver— 
nichtung durch Feuer, das doch gerade 
hierzulande fchon für fo viel Walb- 
I&haben verantwortlich ift, murbe fo 
gut mie gar feine Vorforge getroffen. 
Man ließ das Unterholg und Geftrüpp 
machen, wie e3 will, und dies wucherte 
Thließlich fo üppig, daß man gar nicht 
mehr hineinfann in die Wälder. 

Und alle die Vorfichtsmaßregeln, 
melche 3. ®. die deutfchen Foritnermal- 
tungen gegen Feuersgefahr treffen, 
Tcheint man gar nicht beachtet zu haben. 
Die Nadelholgwälder mit Laubholz- 
beitänden zu untermifchen, um etmai- 
gen „Wipfelfeuern” Einhalt zu thun, 
dazu hatte man wohl faum Zeit, aber 
man berfäumte e3 anfcheinend aud 
bollftändig, die Waldgebiete, wie bag 
in Deutfchland ühlich ift, mit einem 
Ne von Schneifen zu durchziehen, 
bon denen der Bodenüberzug bi auf 
die Mineralerde entfernt wird. Man 
—— es wenigſtens vielfach, längs 

ver Bahnförper genügend breiteßicher- 

heitsftreifen anzulegen und um bie 
Giedelungen und Gehöfte herum ben 
Boden von dem Unterholz zu befreien. 
Und fo meiter. Kurz, man ließ ben 
Mald wachen mie er wollte; man 
überließ ihn feinem Schicfal und 
ſchlimmere Waldbrände als ſeit Lan— 
gem in dieſen Gegenden ſind die na— 
türliche Folge dieſer amerikaniſchen 
„Forſtpflege“. — 


Neue Enthüllungen aus der Poſi— 
verwaltung. 


Kein Tag ohne neuen Skandal in 
der Poſtverwaltung. Kein Tag ohne 
weitere Enthüllungen grober Nachläſ— 
ſigkeit, Unfähigkeit und ſträflicherLoi— 
terwirthſchaft. Der Generalpoſtmeiſter 
Panne, der noch vor wenigen Wochen, 
mit der Fauft auf den Tifch fchlagend, 
alle erhobenen Anfhuldigungen für 
leeres Gemäfch und blauen Dunft er: 
flärte, ift feither aus einem Grftaunen 
in’3 andere gefallen und immer Hlein- 
lauter geworden. Er hatte gedroht, daß 
er bie Unfläger zur Rechenfchaft ziehen 
würde. Gtatt deffen hat er fi ges 
ziwungen gefunden, die Befchuldigten 
einen nach dem anderen des Dienftes zu 
entheben; ja hat fogar felber behufs 
Einleitung ftrafgerichtlicher Werfols 
gung zum Anftläger werden miffen. 

Heute erfährt man Näheres über die 
MWirthfchaft in der Abtheilung für den 
Landbriefträger-Dienft, die den famos 
fen Herrn Auguftus W. Machen, den 
Hreund aller Kongrekmitglieder, zum 
Vorfteher gehabt hat. Als fi vor 
Kurzem herausſtellte, daß dieſer Herr 
ſich erlaubt hatie, im laufenden Jaͤhre 
ungefähr eine Viertelmillion-Dollars 
mehr zu verwirthſchaften, als durch 
Geſetz ſeinem Dienſtzweige verwilligt 
worden war, ohne es auch nur der 
Mühe werth gehalten zu haben, von der 
geſetzwidrigen Ausgaben-Ueberſchrei— 
tung ſeinen Vorgeſetzten in Kenntniß 
zu ſetzen: — da war Herr Payne auch 
unſäglich erſtaunt, aber es war ihm 
noch nicht genug, des Mannes Abſetz— 
ung zu verfügen. Zu dem Schritt 
entſchloß er ſich erſt, als die weiter fort— 
ſchreitende Unterſuchung die Erhebung 
einer Kriminalanklage zur Nothwen— 
digkeit machte, begründet auf Machens 
Beziehungen zu gewiſſen Lieferungs— 
Kontrakten, wodurch die Verwaltung 
ſeit Jahren um große Geldſummen be— 
trogen worden ſein ſoll. 

Bezüglich des Landbriefträger— 

Dienſtes ſtellt ſich jezt herhus, daß bei 
der, in den letzten Jahren ſtattgehabten 
Ausdehnung dieſes Dienſtes nicht nur 
jede Rückſicht auf die Koſten, ſondern 
auch jede andere gebotene Rückſicht in 
den Wind geſchlagen worden iſt. Man 
hat den koſtſpieligen Dienſt eingerichtet 
und Träger über Träger angeſtellt in 
Gegenden, wo dazu nicht die geringſte 
Nothwendigkeit beſtand. Es liegen da— 
rüber, als Ergebniß der endlich ange— 
ſtellten Unterſuchung, in den heutigen 
Waſhingtoner Depeſchen ebenſo inter⸗ 
eſſante, wie unerbauliche Mittheilungen 
vor. &3 find Träger im Dienfterund 
erhalten $50 den Monat in Bezirken, 
deren gefammtePofteinnahmen faum$3 
betragen. Auch das ift noch nicht die 
„Limit“. Man bat Träger gefunden, 
in gleicher Weife befoldet, mo e8 über- 
haupt feinePoftfachen abzuliefern gibt! 

* * * 


Höhft naid Elingt die daran ge- 
fnüpfte Bemerkung, es beftehe ein 
wohlbegründeter Verdacht, daß viele 
dieſer Träger-Dienſtſtellen nur des— 
halb eingerichtet wurden, weil Kon— 
greß » Mitglieder (Republitaner und 
Demokraten) das Verlangen darnad) 
gejtellt hätten. 

Was bier ald eben erjt aufgetauch- 
ter Verdacht und als funtelnagelneue 
Entdedung verzeichnet wird, haben bie 
unabhängigen Wafbingtoner Bericht: 
eritatter jeit Jahr und Tag ihren Blät- 
tern gemeldet. Die Spahen haben e3 
bon den Dächern gepfiffen. E3 mar 
allgemeines Gerede, wie Machen fich 
mit den Kongreßmitgliedern zu ftellen 
gewußt hatte. Daß er jtet3 bereit war, 
‚jedem gefällig zu fein, der mit Hilfe 
der Poftverwaltung feine politifchen 
Schulden bezahlen, Anftellungen oder 
fonftwelche Bergünftigungen beraus- 
fhlagen tolle Nur der Herr 
Generalpoftmeifter und bie ganze fon» 
ftige hohe Verwaltung get bon allem 
nicht? gewußt unb Ei 

Machen richtete | 
—— ein, nicht mo er —— tar, 
ondern wo er dadurch Leute fich ver- 


an * 


pflichten konnie, von denen er wußte 
oder erwartete, daß ſie ihm vorkom⸗ 
menden Falles wieder von Nuten jein 
mwürben. Ym DVerigauen auf bie ge- 
wonnenen Freundſchaften konnte er ge⸗ 
wiß ſein, ſeine von Jahr zu Jahr hö— 
ber geſpannten Geldanforderungen 
für den ihm unterſtellten Dienſtzweig 
bewilligt zu erhalten; und durfte er 
ſchließlich ſelbſt die eigenmächtige Ue— 
berſchreitung der gemachten Bewilli— 
gungen wagen, im Vertrauen darauf, 
daß jeder Fehlbetrag bereitwillig ge— 
deckt werden würde. 

An letzterem hat bekanntlich auch 
Herr Payne nicht gezweifelt. Als ihm 
Machen's riefige Etat = Ueberfchrei- 
tung befannt wurde, mollte er nicht 
Schritte thun, durch Befchränfung des 
Dienjtes die Ausgaben im Rahmen ber 
gemachten Bewilligungen "zu halten, 


fondern verließ fich darauf — ganz wie 


Herr Machen — daß der Kongreß zur 
Dedung des Defizits fich gerne bereit 
finden würde. Erjt jet, nachdem ihm 
die neue Erleuchtung geworden, will er 
eine Beichränfung der Ausgaben durch 
Miederabjchaffung der eriwiefener Ma- 
pen unndöthigen Zrägerjftellen ins 
Merk jegen laffen. 
* * 


Die viele andere Machen’3 der üf- 
fentliche Dienft noch zählt, mirb ber- 
muthli niemals fetgeftellt werben. 
E3 ift auch nicht darauf ‚zu rechnen, 
daß te jemals alle werden ausgerottet 
werben. Eine gelegentliche Haugreint- 
gung, mie fie eben jet, nachbem ber 
Standal zu groß gemorben, nicht 
mebr vermieben werben fann, mag zeit> 
meilig einige ber fehlimmften Au3- 
wüchſe befeitigen, ohne jevoch an bie 
Murzel des Uebel zu geben. 


Man kann füglich nicht über Mas 


chen und alle die Anderen feines Schla— 
ges das Verdbammungsurtheil fprechen, 
ohne zugleih jene Kongrekmitgliever 
als Mitfehuldige zu verurtheilen, deren 
Beutegier mehr ala etwas Anderes bie 
Befeitigung der beftehenden Mifmirth- 
I&aft Binder. So lange Repräfen- 
tanten und Senatoren fich nicht fcheuen, 
die Verwaltungsbeamten zu überlau- 
fen, um für ihre politifchen Schildfnap- 
pen Anftellungen zu verlangen, fette 
Kontrafte für einflußreiche Freunde u. 
f. w., und folder Maßen durch Verur- 
fahung unnöthiger Ausgaben da3 öf- 
fentlihe Schagamt berauben, jo lange 
mird man fich auch nicht wundern bür- 
fen, wenn auch diejenigen, die man um 
folde DVergünftigungen angeht, dabei 
nicht leer ausgehen wollen, und die Ge= 
legenbeiten zu ungerechter Bereichetung 
fih zu Nute machen, die bei dem all- 
gemein herrfchenden Schlendrian des 
öffentlichen Dienjtes ihnen geboten 
werben. 


Lokalbericht. 
Wurde knieſchwach. 


Die Schmiede-Union Nr. 14 zu 
Kreuze gefrochen. 


Zwiſchen zwei Feuern. 


Die Firma E. A. Rysdon & Co. in unan⸗ 
genehmer Lage. — Die Frachtverlader-Ge—⸗ 
werfichaft fiegreih.—Die Forderungen der 
Straßenbahner. 


Die von der Xnternationalen Brü- 
derfchaft der Schmiede megen Kon⸗ 
traftdruchs fuspendirte Hiefige Grob⸗ 
Ichmiede-Gemwerkfchaft Nr. 14 bat ihre 
400 Mitglieder gezivungen, zur Wrbeit 
zurüdzufehren und fobdann mit den 
Arbeitgebern Unterhandlungen ange= 
frnüpft, die Abends einen beide Theile 
befriebigenden Abflug fanden, 
Shre Suspendirung bleibt aber in 
Kraft, bis fie ihre Wiederaufnahme 
in die Brüderfchaft erwirtt haben 
wird. 

Dem getroffenen Uebereinfommen 
gemäß verpflichten jich die Arbeitge- 
ber, feigen Unterfchied zu machen zum 
Nachtbeil bon Unionleuten, den Zus 
fchlägern 24 Cents die Stunde, den 
Unglühern 26 Cents die Stunde zu 
zahlen und den Leuten einen neun 
ftünbigen Arbeitstag zu gewähren. Die 
Leute verpflichten fich, nicht aus Shm= 
pathie zu jtreifen, den Betrieb unter 
feinen Umftänden zu beeinträchtigen 
und ſämmtliche Streitfragen ſchieds— 
ER zum Austrag bringen zu laf- 


Die von ber Firma E. A. Rysdon 
& Co., Nr. 627—629 41. Str., be- 
ſchäftigten Bauklempner an den 
Streik gegangen, der zur Folge haite, 
daß die Arbeiten am Rock Island— 
Bahndof,\ an der S. Diviſion-Hoch— 
&ule und anderen Schulen, die ausge⸗ 
beſſert wurden, gänzlich eingeſtellt 
werden mußten. 

Rysdon Co. traf, als ſich die bei— 
den hieſigen Klempnergewerkſchaften 
in den Haaren lagen, ein Uebereinkom— 
men mit der Union Nr. 73, die damals 
von der Sheet Metal Contractors’ DIE 
fociation, deren Mitglied er mar, he= 
fampfi wird. Der vorermähnte Ver- 
band ftrafte ihn um $2000 und rers 
langie von ihm eine Kaution bon 
$1000. Anzwifhhen haben die beiden 
Gemertichaften Frieden gefchloffen. 
Die Gewerkſchaft befhuldinte ihn por 


; zivei Wochen, zu viele Handlanger ans 


geitellt zu haben, ftrafte ihn um $700 
und verhängte gejtern den Streit. Gerr 
NRysdon will jegt "en den Kontrat- 
toren-®Berband und die Union wegen 
angebliher VBerfhmwörung gerichtlich 
borgeben. 

Die Jllinoi3 Zentralbahn und die 
Mihigan-Zentralbahn haben geftern 
gleihfalld das Uebereinfommen mit 
den Frachtverlabern unterzeichnet. Die 
Union till jeßt die Befiter der Lager= 
ſbeicher im Engrosgeſchäftsbezirk 
zwingen, dem Beiſpiele der ae 
jellfehaften, die fämmtlich flein be 


Union 


Ben | 


Joun-M 


RICKSON 


corDIVISIONST.&CLYBOURN AVE. 


Bargains für uns 


bedeuten aud 


Dargains für unfere Hunden 


Wir kauften zu weniger al3 die Herftellungstoften betragen, den Reft des Lagers 
von Sommerkleidern eines öftlihen Yabrifanten, und wir bieten unferen Run: 


City Railway Company fprach geftern 
beim General Manager McEullod 
bor und fnüpfte Unterhandlungen an 
betreff3 Erneuerung de3 gegenjeitigen 
Uebereinfommend. Her McCulloch 
erklärte dem Ausfhuß, daß das Ver— 
langen der Union betreffs Abfchließ- 
ung eined neuen Uebereinfommeng, ber 
Löhne, des Fahrplane® und anderer 
auf den Betrieb bezüalicher Angelegen- 
beiten, fomwie auh das Erjucdhen um 
Gemährung höherer Löhne und ters 
fürzter Arbeitäzeit für die Remijens 
und Merfftattsangeftellten verfrüht 
fei, da ein Schiedsausſchuß feſtgeſtellt 
hätte, daß das gegenwärtig beftehende 
Uebereinfommen erft am 25. April 
1904 ablaufe; eine andere Schiebsbe- 
börde habe den Lohnfah, die Arbeits» 
dauer und fonftige auf den Betrieb 
bezügliche Angelegenheiten bis zum 1. 
Dftober 1903 geregelt. Ferner babe 
ber erftermähnte Schieb3ausfhuß Die 
Köhne und Arbeitszeit der in Remis 
fen und Werkftätten befchäftigtenLeute 
geregelt und die Enticheidung fei für 
beide Parteien biß zum 1. Dftober 
1903 bindend. 

Die Union verfoht ben Stund= 
punft, daß die Schiebäbehörden ihre 
Befugniffe überfchritten hätten, tı:vem 
fie Entfoheidungen abgaben, die über 
den 11. uni 1903, an welchem da3 
erſte Abkommen zwiſchen der Union 
und der Geſellſchaft abläuft, in Kraft 
verbleiben ſollen. 

Herr MeCulloch erklärte dem Voll⸗ 
ziehungsausſchuß, erbötig zu ſein, 
diefe Frage ſchiedsgerichtlich erlebi- 
gen zu laffen und jchlug vor, daß 
gleichzeitig auf diefelbe Weile auch bie 
übrigen forderungen der Union gere= 
gelt würden. Er wolle dad am 11. 
uni 1902 getroffene Uebereinfommen 
fo lange als in Kraft beftehend be» 
trachten, bi3 ein neues Webereinfonts 
men ——— worden ſei. 

Präſident Buckley von der Siras 
ßenbahner⸗-Union und deren Sekretär 
Hahn werden Herrn MeCullochs Vor⸗ 
ſchläge der Union in einer morgen 
Abend ſtattfindenden Verſammlung 
unterbreiten. 

General-Betriebsleiter Winter von 

der Omaha-⸗Bahn machte geſtern Abend 
durch Anſchlag bekannt, daß die Löhne 
des Zugperſonals und der auf den 
Rangirhöfen beſchäftigten Angeſtellten 
um 12 Progent erhöht ſeien, und daß 
Id die Rohnerhöhung am vorigen Montag 
in Kraft getreten fei. Die Löhnung 
des Perfonal3 von Güterzügen tft um 
15 Prozent, die des Perfonal ton 
Perfonenzügen um 12 Prozent :ınb 
die des Perfonals von gemiſchten Zü— 
gen um 15 Prozent erhöht morb?a. 

Die Schiedsausfhüffe der Buchbin— 
der-Union und bes Arbeitgeber-Ver- 
bandes haben fih geftern auf ein 
Uebereinfommen geeinigt,me'-“-3 mots 
gen Abend der Union zur Gutheigung 
unterbreitet merben wird. Dem Uebers 
einfommen gemäß, follen die.Buchbin- 
der eine Lohnerhöhung bon möchent- 
lich $1.50 und die auf Stüd arbeiten» 
den Leute eine jolche von 10—15 Pros 
zent erhalten. 

Die Gepäd-Erpreß und Padets 
Fahrer-Union hat mit der YFurniture 
Moverd’ & Erpreimen’s Affociation 
ein Uebereinfommen getroffen, bemge= 
mäß die Fuhrleute eine Lohnerhöhung 
von nahezu 82 die Woche erhalten. 
Einem anderen, mit der Parmelee 
Transfer Companyh getroffenen Ueber⸗ 
einkommen gemäß erhalten derenFuht- 
leute eine Lohnerhöhung von monallich 


$3.00 

\ Heute Abend werben folgende Ges 

merffchaften in den daneben verzeichne⸗ 

ten Hallen Verfammlungen abhalten: 
Vereinigte *7 ten * an und 


Goot Kounty dose & te 
—* teren = — * * * Dearborn 


— * an der Säge befhäftigte Urbeis 
5* Nr. 106 Randoloh Stra 
vie — — —* "Ehiffäpaner, Horans Kalle. 
* Arbeiter, —— e. 
den: Ürbeiter, bourn und Afjblend Übe. 
— be —— u und &ofs 
eltlben-Antefnungs uhr ine, Rt. 18 


— — — — 
—— — — — — Gñs—— 


den den Vortheil des Einkaufs. 


in vielen Fällen unter den regulären Wholejale- 


Anzüge aus feinfter Qualität Worſteds, 
Ghebiot3 und unfinifhed Morfteds, im Dun 
tel und fancy, ein großes Affortiment bon gt: 
ihmadvollen Muftern, Unzüge, 
10m die gewöhnlich zu 815 und Sarg gerade jo gut find wie auf 
$ eitelung gemachte Anzüge, die 830 
und mehr foiten= offeriren jest für 


üge — feine fihwarze und blaue 
Sa und Clay Worfteds, bübihe fanch 
Mufter in Tweed ſsund Worfteds, in allen 
Größen, und eine große Auswahl in v 


50 verkauft wurden, offeriren 
wir jegt für 


E3 jind hochfeine Waaren und wir offeriren fie 


PBreijen. 


ha in jeder 


815 


Hochfeine Anzüge für Knaben. 


—8 Bertha feiner Worfted Anzüge, in jhwarz, blau und fancy Muftern, alle 
G—neuefte Facons in Norfolk, 3:Piece und Blonje, werth bis zu 


Größen, 4 biß 1 
7.00. Spezielleer Breis für Samftag 


WUnfer £ager von 
Ausflatiungs- 
Artikel 
—fir— 
Männer n. Knaben 
At grob und gut fors 


tirt, Die neueften Mos 
den, niedrigfte Mreije. 


Mir e 
AUusmwahl\ ven 


Das Waſſer. 


Laut heutiger unlerſuchung iſt das 
ſtädtiſche Leitungswaſſer aus den 
Stationen Hyde Park, Lake View und 
von der Carter Harriſon-Saugſtelle 
genießbar, ſchlecht dagegen aus den 
Stationen an der 14. Str. und Chi—⸗ 
cago Ave. Von Rogers Park lag kein 
Bericht vor. 


— Steigerung. Junger Ehe— 
mann: „Ja, ſolche Hochzeit hat doch 
feierliche Momente. Zuerſt die ſtandes— 
amtliche Trauung; noch feierlicher iſt 
der kirchliche Akt. Am feierlichſten aber 
iſt der Moment der Mitgiftüberrei— 


chung.“ 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die zum 
Nächricht, daß unſere liebe Mutt 
Maria Frank geb. —* 
am 5. Juni, Morgens 2 Uhr, im Alter 
yon 63 Iahren und 12 Tagen Selig im 
errn entfchlafen ift. Die Ds ung 
indet ftatt am Sonntag, den Juni 
1903, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer 
game, 13 Biffell Court, nad dem Fried» 
of Concordia. Um ftile Iheilnabme bit» 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


zes Frank, Tochter. 

Franf, Cohn. 
En — Schwiegerſohn. 
Henziettn Fiſcher, Frieberita Lange, 


€ 


eite 
grichrim Kollcntart, 


Pruder, nedft 
Verwandten. fa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Satte, Vater und Bruder 
George Xode 
im Alter don 53 Jahren und 7 Monaten nad 
furzem Leiden verfchteden tft. Beerdigun 1 
det Statt am Sommtag, den 7. Juni, 11 Ubr 30 
Min. Bra , dom Trauerbaufe, 2406 115.8tr., 
mit der J. C. R. 
Uhr 409 vom Bahnhof an Ranbolph Etr., 
mit Garriages nah Waldheim. Um ftille Theil» 
nahme bitien die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

ge u. geb. — Gattin. 


de, 
Tittie Xode geb. Bibow, — — 
Bm. Lode, Bruder. fifo 


Todes: Ainzeige- 


Freunden und Pelannten die 5 Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vat 
Chas. Freeſe 
im 5* von 43 Jahren am Mittwoch Morgen 
um Uhr na langer ſchwerer Krankheit ver— 
leben ift. Die — finbet ftatt am 
Samftag, den 6. J 1.30 Nadm., dom 
Trauerdau e, 228 m —* Abenue, nach dem 
Friedhof Walodheim. Um ſtille Iheilnahme Dile 
en die tiefbetrübten ea 
Lena Freeie, Gatti 


— 
Hermann Freeſe, ee Brüder. 


TE 
ofr 
Todes: Anzeige. 


De Beamten, Schmweitern um 


Lena Zueders, Rieke Hollmann, Ida 
Bröder hiermit to NRahridt, bat 
unfer Broder 


nele, Schweitern. 
Chas. Freeſe 


ſtorwen is. De ——— find’t 


ftatt am Sünnabenb, den 6. Juni, dr Nah⸗ 
mibdagd, bom Zruerbus, 226 N. dentre Ade 
nach Waldheim. De Beamten ſind erfocht punti 
1 Uhr in unſer Verſammlungs-Lolkal to erfgie; 
nen, um den berftorbenen Broder de letzte Ehr' 


to erivieien. 
nes Scharlan, Meeiter. 
Om. Höftmann, Schriewer. 


Zoded: Anzeige, 


eunben und Belannten die traurige Nad)- 
richt. daß meine gelichte Gattin und unfere 


Mutter 
Anna Foriter geb. Karl 
m Alter von 30 Jahren felig im Herren ent- 
(Hlafen tft. Die Beerdigung findet jtatt dom 
Ztauerhaufe, zn En P 
‚nad dem &. Mas 
tesad um ftile Zbeilnahme bitten 
die hetrübten Sinterdiedene: 
ve ariter, 
deli 30 a u Matthias, Kinder, nebft 
erwandt 


lace, Samitag, 


— 


Todes⸗Anzeige. 


den und Belannten bie —55 Nach⸗ 

ot, a unfer geliedter Sohn und Bruder 

Friedrih H. Sichert 

im Alter von 28 Jahren, 5 Monaten und 4 Tas 
en no lang em Leiden jelig im Herrn entihla- 
fen tft. Beer 5* findet AT am Sonntag, den 
& rn, 12.3 erhaufe, 3721 
d ©tr., nad dem A—— Gottedader. Um 
je „Xbeiinatıme bitten die trauernden Hinter» 


gi nis Siebert, 

Annan Eggert, Mark —— Bertha Sie⸗ 
bert. ſchwiſter. 

Matthias Eggert, Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 


* und Belannten die traurige Nach⸗ 
‚dab unfer geliebier Sohn 
Beter J. Haeb 
im Allter von 28 Jehren und 7 Monaten ſelig 
int Herrn —— iſt. a findet ftatt 
Samitag, de Zuri, 9 Über Borm., dom 
u. u dos KR Abe un der St. 
tue und von dort ver Train nad dem 
3 Rriedkof. "um ftile Theilnabme bit» 
trauernoen Hinterbliebenen: 


rid 


Ne. 9 Labc d 
lern mom en ; 


R. bis Randolph Str., um 1 
veranſtaltet 
| Senntag, 


4.95 


Schuhe 


fedlen unjere große 
Schuhen für 
Männer, Damen und Sins 
der— Uinfer Waarenlager ift 
großer als irgend eines auf 
der Nordfeite und, wir ver- 
laufen Euch gute, zuverläſ⸗— 
jige Schuhe billiger, als die 
exkluſiven Schuhhändler. 


Von allen Sorten und 
Formen, in ſteifen und 
weichen Filzhüten und 
eine große Partie ven 
Strobhüten und PRanas 
mas in den neueften 
Muftern der Eaifon. 


Todes: Anzeige. 
— —** Frauen⸗Verein der 


— Beamten und Nitaliepern des Badriſch⸗ 
merift. Frauenvereins der Südſeilte die rrau— 
sine Nachricht, daß Schwefter 
Anna Forſter 
am Tonnerftag Abend unerwartet ſchnell in ein 
befferes yenfeitS abgerufen wurde. Beerdigung 
findet ftakt am Samitag Vormittag um 9 dor 
dom Trauerbaufe, 2728 Igledard Place, nad 
der &t. zen Miche und don dort um .12 ühr 
mit der srand Trunk Bahn nad dem St. Ma» 
tien-riedbof. Die Beamten und Mitglieder find 
erjucht, der beritorbenen Mitichweiter die legte 
Ehre zu erweifen. Sämmtlihe Beamte babdeıt 
ſich punft 8 Uber in der VBereinshalle, 2311 
Wentworth Ave., au berfammeln. 
Maria Gutzeit, Rräfidentin, 
Käthe Wadıter, Sefretärin. 


— — — 


Geſtorben: Fred Cook, am 4. Juni, 57 Jabre 
alt, geliebter Gatte von Frau Coot, Bater von 
Otto Coof, Onfel von Carl Elate und Gattin. 
Pegräbniß am Samitag, den 6. Juni, dont 
Irauerbaufe, 331 N. Leapitt Str., um 1.30 Nadı- 
mittags, per Kutfhen nad Baldheiin. fia 


Geftorben: Karl Borntraeger, am 4. Qunt, 
geltekter Gatte don Alwine und Water bon Sans 
Nornträger. Beerdigung am Sonntag, ben 7. 
Suni, 1 le Mittags, don 656 Belmont Abe., 
nad Waldheim. frfa 


Geftorben: Nunigunde Hirfhmeann, am Fre * 
tag, den 5. Juni, 15 Jabre alt, geliebte Satti; 
bon ” — — n, 684 W. Erie Str. — 
yullg neige ſpater. 


Geſtorben: Frau Barbara Hugo, am 4. Juni. 
Begräbniß von 1630 Roscoe Str. nach Grace: 
land, am Sonntag, den 7. Juni, 3 Ubr Nadhm. 

Theodor Hugo, Meta Bolgenwed und X. Pol: 
aenwed. jrſa 


COLISEUM- 
sw GARTEN 
Mai. BROOKE und feiite 


berühnate 


= 
Marine Band. 
650 umüberteeffl. Spieler. Be jeden Abend. 
5,000 Eige—25 
Kinsley's (M. Koppel Co.) „Edelweiß“ —— 
22ma 


Große Exkurfion und Bic-Hic, 


bom Turnverein Cinigleit, am 


den 7. zu „nad dem Gatıta Fe 


Bart. gäne —— 
Str 0 Borm. 
10.00 Be, 3. zug. "8 
Dearborn Etr., 10.3 ug, 
Depot, 1.30 Nahım. Die beiben Ie — 
ten an Halfte Str. und Ur 

"nat24,27.31,in5 


22 —242 * * 
20. jährl. Stiftungs: Feit, 
verbunden mit 

nzsrt und Ball. 
efeiert ven der Bella Donnatloge Nr. 7m, 
brencitter und Damen, in Schönhofen’3 großer 
Halle, Ede Milwaukee und Afhlend Ape., Sonntag, 
den 7. Anni 1963. Anfang Nachmittags 3 Uhr. — 
—— Be die Verſon. m:,5jun 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clarf und Evanfton Ave. 


Turn 
Jeden Abend und Sonntag Rachmittag ! 
momife®* EMIL GASCH. 


Achtung, Wirthe! 


Bar-Derfteigerung. 


Die Schanlgeredtiafeit für dad am Sonntag, 
‚im Nordjeite Schügenpart Itattfinden- 

Sommernadtäfeit, b 
rauen⸗L⸗ a 3 


olf3- und 


eiftbietenden ber» 
en aufal a Ni ; 
lag. bins 
8 Kom 
* 


n den 9 
fteigert merden. "Sarauf Refle 
eine@icheritellung don $200 
terlenen. 


Tel. North 1325. Gtablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Stingle-Roofer 


Terra Eotta Zile Tops, ralvanijirte Dad 
rinnen, Tud=% »inting. 
Dächer, Schornfteine etc, werden teparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


029, 1m) 


Beiter Shhnupftaba® 


wird fabrizirt don 


fie — — 
EMIL —* —S 





JOH 


1634 bis 1650 MILWAUKEE 


Non al 


— 


III CE 


AVE. westlieh von Armitage. 


Gloher BauberollVerkuuſ 


von J. W. Collins ganzes New Dorker Kurzwaaren- 
Wholefale-Xager in unferem Laden zu . 


20 Gents am Dollar. 
Samſtags- Spezialitäten: s 


I W. Collins Banferott - Dry 
Good Lager 3u 23 am Dollar. 
5000 Spulen 200 Ypsı1Y. MW. EollinsHeft: 

faben, jein 2 — Brit... —* de 

20 Gingham Sunbonuets für Mädch 

W. Collins Preis 1%, unier Preis. 


700 corded Ehopping Bags für Damen, J. 
Collins Preis 29c — unje r 12%, c 
2 


200 Stahl Chatelnine Bags, 3. W. Collins Preis 
war aufwärts bis zu $2.00, unjer 9e 
= Strumpbänber für Mäd: 5e 
chen, Collins Preis UWc, unſ. Preis.. 


500 Buſtles für Damen, von Draht oder Haar⸗ 
tuch gemacht, J. W. Collins Preis, werth 9e 


bis zu Ze, unſer Preis 

558 Babd Oeltuch Bibs, J. W. Collins de 
Preis 5c, unfer Preis 

215 wmerceriged Bibs für Babies, 

Collins Preis dc, unjer Preis 

90 Zahnbürften für Mädchen, %. 

Eollins Preis Be, unſer Preis.............. 
3107 Vos. Ne. A fancy Seidenband, J. W. 
Collins Preis Le, unſer Preis 

1006 Stüde Rick Rack Braid, J. W. Col⸗ 

lins Preis 10c, unfer Preis 

180 fancy Strumpfbänder für Damen, J. 

WB. Collins Preis 29e, unjer Preis........ 

879 Chatelaine Bags für Mädchen, 3.. 10€ 
Collins Preis We, unfer Breiß.......... 


1000 Dutend fanch Perimuttertnöpfe, I. W. 
Golling Preis I8c das Dutzend, unier 


648 Anitial-Tafchentücher für Damen, 3 : 5C 
TB; Golling Preis 106, unfer Breid...u...... 


700 Spulen 3. DO. Kings Spool Cotton, 
Spulen für 


Grocerices zu niedrigen PBreifen., 


Kirk Bros. Federal Family Seife, 8 Et...10e 
Vieal Glok Stärke, 3:Pfd.:Bor für 
Melta Vita, Force Dr. Prices 
Tryabita, per Badet 
Boiton Balet Beans mit‘ Tomatofauce, 
3 Pfd.⸗Büchſe 
5 und Moda Kaffee, 
3 Bir. 50e, per Pfund 


Ale Sorten friide Gemüfe. Niedrige Preife. 


Kleider: Bargains für Samftag. 
‚92.50 reinmwollene Männerhofen, 
DE SunfBas Häkincoroossnäcteansee 51.39 
Reinwollene 3:Stüd Anzüge für Knaben, in als 
len Farben, Größen 8 bis 16 Jahre, 
wert) 3, Samftag nur 
Reinmwoll. 87.50 Männer-Anzüge, 
Samftag nur 

Eure Auswahl von allen unferen 59c und Töcfei: 
nen Hemden, mit oder ohne Kragen, 
Samftag nur 
Extra autes Sommer:Unterzeug für 
Männer, Samftag nur 

Kniehofen für Bueien Partie von 

HD Dutend, Auswahl zu 
1090 Dusend Teafhentüher für Männer und 
Knaben, in rotb, weiß und fancy 
gerändert, Auswahl zu 


Schuhe. 


Benvas Slippers für Damen, 
werth $1.00, nur 

Bor Calf 2. Knabenfhuhe, am 

Samftag zu s1. 5 
$2.50 Bor Calf und Pici Kid Män- 

nerihubhe, Berfaufspreis 1.98 
| um si Stippers für Damen, werth $1.00, „sl. 25 
und $1.50, ein großer Bargain, 

F wahl zu 


Hausausitattungswaaren. 


3:Brenner dodtenlofe Blue Flame 
Delofen, Berkaufspreis 
Drabtfeniter, verftellbar, zu 
4 Ball Erogquet, für nur 
1 Rartie Haarbürften, 25c Sorte, zu 
Taſchen⸗ 
meſſer 
für 
Männer 
oder 
Knaben, 
die 25c 
Sorte, = 
100 
Weine und Liköre. 
Pintflaſche 
Alter Portwein, per Flaſche 1560 
3 Gall. 39e, per Gall 
Gudenheimer Handmade Pure Rye 
Mpistey, Quartflaſche 


Gosmann3 Ginger Ale, 


Lokalbericht. 


Aus dem Bett gejagt. 


Feuer zur früher Morgenſtuude nöthigt drei 
Familien zur Fluch‘. 


Durch eine Grplofion einer®afolins | 


lampe im Haufe von Frau Sarah 
Eosby, 506 La Salle Une, ıyurbe | 
heute zu früher Morgenftunde euer 
veranlaßt und die fünf Hausbemwoh- 
ner au3 dem warmen Bett verfheudit. 
Die Lampe ftand im Zreppengange 
und hatte, heruntergefehraubt, mıeh- 
rere Stunden lang gebrannt, 
die Erplofion eintrat. 
fafjfen erwacdhten und fanden vurd) bie | 


bereit3. hell auflodernden Flammen. | 
Border 'hür | 


den Ausgang durch die 
abgefperrt. Sie gewannen dann turd) 
eine Hinterthür das Freie. Die Yeuer- 
mehr Höfchte die Flammen nachyem 
diefe Schaden im Betrage von $500 | 
angerichtet hatten. 

Aus unbefannter Urfache entjtand 
heute früh in Zofeph Achers Möriel- 
fabrif, 198 W. 12. Etr., deuet, wel⸗ 
ches ſich ſchnell nach den bena-hbarten 
Wohnhäuſern von Edward Burkhardt, 
196 W. 12. Str, und N. Siegel, 200 | 
W. 12. Str., berbreueie und die Be⸗ 
wohner zu ſchleuniger Flucht veran— 
laßte. Die Löſchmannſchaften wurden 
des Feuers erſtHerr, nachdem beträcht⸗ 
licher Schaden angerichtet war. 
veranſchlagt ſeinen Verluſt auf 8900, 
davon fallen 5500 auf das Gebäude, 


Burkhardt & Siegel den ihrigen auf | 


je $200. 
Im binteren Theile des Kellers im 
Meitern Union = Gebäude 


den Angeftellten im Telegraphenamt 
nicht geringe Aufregung hervorrief. 
Das Feuer wurde mit chemiſchen 
Löſchmitteln unterdrückt, ehe die Feuer— 
wehr eintraf. Vermuthlich wurde das— 
felbe durch einen brennenden Zigarren⸗ 
ſtummel verurſacht, welcher durch eine 
Deffnung im Bürgerfteig fiel. 


— — er 
Licht — mehr Licht 
gibt der mohlbefannte Pioneer Gad- 
Mantel. Yhr könnt ihn befommen zu 
Te morgen, Samftag, in Sibdber’3 
Hair, 285 North Abe. 


ehe | 
Die Hausine | 


geriethen | 
heute früh Abfälle in®rand, mas unter | 


Am Rebel. 


Unfall auf den Schienen. — Zwei Eifen: 
bahnler verleßt. 

3mei Arbeiter murden heute verlett 

und drei Frachtimagen von den Schie- 


| flohes auf der Baltimore & Ohio- 
Bahn zu früher Morgenftunde. Der 
Unfall wurde angeblich durch den zur 
Zeit herrjchenden Nebel verurfacht. Die 
Verlegten find: 
Ihomas Duinn, Lofomotivführer, 
ı 34 Jahre alt, 444 91. Straße;"Ber- 
legungen am Kopf und Rüden; nad 
dem South Chicago Hofpital aebracht. 
Mm. Morgan, Heizer, 21 Jahre alt, | 
9001-Commercial Xvenue; an der fin: 
' fen Seite der Stirn erlebt; nad 
| Haufe gebracht. 
Duinn und Morgan mareit auf 


einer Rangirlofomotive und fuhren mit | 


| 

| 

\ 

| diefer an der 89. Straße und Erie ı 

| Avenue auf das Hauptgeleife und. bi: 
reft in einen Frachtzug hinein. Der | 
Zufammenftoß mar fo heftig, daß drei 
Hrahtmwagen entaleiften und Morgan | 
und Quinn umbergefchleudert wurden. 

| Der 6Ajährige Kohn Groß Fiel ge- 

| ftern, während er nahe der 107. ©tr. 


damit befhäftigt mar, Treibholz aus | 
| dem Calumet-Fluffe aufzufrifchen, in’3 | 


| Waſſer und ertrank. Sein Sohn und 


| John Doyle waren Zeugen des Vor: | 
chen | x v geug 


‚ ganges, bermodhten aber nicht; den 
| Mann zu retten. 
| mohnte Nr. 10109 Commercial Abe. 
ı Im Beople’s Hofpital ift geftern 
ı Sohn Gtabber den Verlegungen er- 
legen, melche er am 29. Mai auf der 
Str. unter den Näbern eines Per- 
erlitten hatte. Stabber war 58 Jahre 
alt und wohnte Nr. 2219 Archer Une. 
Der Eleine Matthew Griffin, deffen 
| Eltern Nr. 394 Carroll Ave. wohnen, 
ift im County-Hofpital an Verlegun- 
gen gejtorben, die er am Mittwoch er- 
litten batte, indem er in ber Ban 
Buren Str. einem Wagen ber elef- 
' trifchen Straßenbahn in den Weg lief. 
— Willſt die Grillen Du, die böfen 
Sorgen bannen? Ignorire fie! Gie 
laufen felbft von bannen. 


| fonen bereit, 


nen geworfen infolge eines Zufammen= | 


Der Berunglüdte | 


Kreuzung von Stewart Ave. und 23. | 


| 
| 
— der Pennſylvania-Bahn 


ID endpoft, — Breitan, den 5 Zuni 1903. 


Die, „Andianer“, 
Einer gejteht, um es Uhr früh fieben 
| 
| 


Mal gejtimmt zu haben. 
Redhrenfünfte der Polizei. 


Bewerber um die demofratifheßounerneurs- 
Ernennung — Bopfins weicht nidt. — 
Dorgefichlagene Säuberung der, demofra= 
tifhen Parteiausfchüfje führt zum Streit. 


Die Staatsanwaliſchaft iſt noch eif- 
rig mit der Unterſuchung der vermeint⸗ 
lichen Wahlbetrügereien beſchäftigt. 
Zahlloſe Zeugen ſind von den Geheim— 
poliziſten des Staatsanwaltes nach ſei⸗ 
nen Amtszimmern gebracht worden, 
darunter zwei, welche angeblich eine 
Bande „Repeaters“ durch die dreißig 
Wahlbezirke der Ward am Wahltage 
geführt haben, und zmei jener „Repea= 
ter“. Einer der letteren fagte, er habe 
bor acht Uhr Morgen3 nicht weniger 
als fieben Mal gejtimmt. Aus den 
Stimmgeberliften eines Bezirfs geht 
hervor, daß auf die Namen bieler 
Stimmgeber zwei Mal geftimmt mwur= 
de. Dies bemeift, laut Angabe des 
Staatsanwalts, daß die Jämmtlichen 
MWahlbeamten jenes Bezirks unter ei- 
ner Dede teten. Dort jollen auch die 
meijten Betrügereien vorgefallen jein. 
Mehrere Polititer und Krippenfteher 
find jchwer belaftet und von ihnen er= 
wartet der Staatsanwalt Auskunft 
darüber, mer von diefen Betrügereien 
Nutzen hatte und mer die Wahlbetrüger 
bezahlie. Der Staat3anmalt beitreitet, 
daß das Bemeismaterial Alderman 
| Brennan bireft belafte, gibt aber zu, 
| daß verfchiedene befannte Politifer zu 
| den Wahlbuden Zutriti erhielten und 
| daß ihnen dort geftattet wurbe, ben 
| Wählern bei ber Anfertigung ber 
| Stimmzettel zu helfen. Er ftellt zahl: 
reiche Verhaftungen in Ausfiht. Im 
| der Nähe von Brennan? Wirthichaft 
| halten fich übrigens eine Anzahl Per— 
| fofort Bürafchaft zu 
| ftellen, wenn einer oder mehrere bon 
| Brennang „Indianern“ verhaftet wer: 
| den jollten. 


Umfonft war die Nahforfchung nad 
neun Zeugen, melche Geheimpolizijten 
bon der Nordfeite in der berflofjenen 

| Nacht in Zogirhäufern anftellten. Die 
Zeugen wurden von politifchen Freun- 
| den, denen fie in der achtzehnten Ward 
am MWahltage Dienfte geleiftet hatten, 
| veriteckt gehalten. 

Ein Zeuge, welcher heute bernom= 
men murbe, ift in einer Herberge an ber 
Desplaines Straße angeftellt. Diefer 
fagte aus, daß ihm die vom Gtaatdan= 

| walt al3 angebliche Nachbarn aufges 
ı zählten Stimmgeber völlig unbefannt 
| jeien. rn jener Herberge wohnten nur 
| „Krüppel“, und die fenne er nur unter 
Beinamen, wie „Krüppel“, „Stelzfuß“, 
„Wundnafe”, „Blafenfuß” u. f. mw. 
| Im Amtszimmer des Staatsanwal— 
tes murbe heute behauptet, bie Büchjen- 
fpanner des Alderman Brennan hätten 
genug Zeit gehabt, um ihre Zeugen ent- 
tweber gründlich vorzubereiten oder aus 
| der Stadt zu Schaffen. 

Chad. MeCarle, melcher von den 
| Wahltommifjfären in Verbindung mit | 
| der Verhaftung der Wahlclerks Reli | 
und Sherman gefucht wird, ift noch im= 
mer verſchwunden. Die Mitglieder des 
Schutzverbandes der lizenſirten Schlepp⸗ 
boot⸗Leute fragen ſich, ob der geſuchte 


gen identiſch ſei. Dieſer weilt in 
Cleveland in Geſchäften des Verban— 
des. 

Auffallend iſt auch der Unterſchied 
in der Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
in den Berichten der Polizei und der 
Wahlbehörde über die ſechſte Ward. 


zählung Richter Baker 694 Stimmen, 
während Honore 320, Neely und Win— 
des je 199, Parks 198 und Burke 167 
Stimmen verloren. Richter Brentano 
der ſiebenten Ward gewannen Tuley 
und Pence 116, bezw. 100 Stimmen, 


und in der neunten verlor Pflaum 100 


Stimmen. 

Die amtliche Zählung der Stimm— 
zettel läßt auch das ſtarke Votum für 
Richter Hanech in der neunten und 
zehnten Ward im Vergleich zu den 
Stimmen der anderen republikaniſchen 


Kandidaten beſonders in die Erſchei-⸗ 


MeEarle etwa mit ihrem Gleichnami= | 


©o gewann in der amtlichen Stimmen: | 


wiederum gewann 101 Stimmen. nr | 


nung — In —— neunten Ward hat 
Hanech, mit Ausnahme von Hirſchl, 
Gibbons und Pflaum, 700 Stimmen 
mehr erhalten als irgend ein republi⸗ 
kaniſcher Kandidat, im ſechſten Bezirk 
erhielt er 209 Stimmen, einige andere 
ber republifanifhen Kandidaten hin- 
gegen nur 30 Stimmen. 

Ye meiter bie amtliche Zählung vor= 
fchreitet, um fo auffallender tritt bie 
Thatſache hervor, daß viele Perſonen 
weder für einen Superiorrichter, noch 
für die zweifelhaften Kreisrichter⸗Kan⸗ 
didaten geſtimmt haben. Die Zahl ſol— 
cher Stimmgeber wird auf 20,000 an⸗— 
gegeben. In der ſechſten Ward wur— 
den insgeſammt 7162 Stimmen ab— 
gegeben, 7725 in der ſiebenten, 3891 in 


der achten, 4266 in der neunten und 


3779 in der zehnten Ward. 


Kaum iſt die Wahl vorüber, ſo be⸗ 


Schlußfolgerungen daraus zu ziehen. 
Man vermuthet, daß ein tüchtiger 
Mann Gouv. Yates oder irgend einen 
anderen republikaniſchen Gouverneurs— 
kandidaten, welcher den Lorimer'ſchen 
Stempel trage, ſchlagen könne. Als 
Bewerber um die demokratiſche Gou— 
verneurs⸗Ernennung ſind die National— 
Abgeordneten Caldwell vom Spring— 
fielder und Williams vom 24. Diſtrikt 
im Felde. Williams ſiegte in einem 
ſtark republikaniſchen Diſtrikt, und das 
verleiht ihm beſondere Stärke. Beide 
Herren kandidiren für die Nomina— 
tion. John P. Hopkins hofft, an der 
Spitze des demokratiſchen Staatsaus— 
ſchuſſes zu bleiben, und beſtreitet auch, 
Wm. Loeffler und Thos. Carey, Vor— 
ſitzer vom demokratiſchen Countyaus— 
ſchuß, erklärt zu haben, er ſei des po— 


| 
| 
| 
| ginnen bie Politifer auch jchon ihre 
| 
| 
| 


litifchen Treibens überbrüffig und, 


molle fich feinen Privatgefhäften wid- 
men. Zmifchen Carey und Gefretär | 


| 


Lahiff vom Countyausfhuß ift bitte ' 


rer Streit entftanden, und man mun= | % 


telt, daß Carey zur Fraktion des She: | 


riff3 Barrett übergehen werde. Lahiff 
verlangt nämlich eine Säuberung ber 
Parteiausfhüffe an Haupt und Glie- 
dern bon ſolchen Elementen, welche den 


* 


Bürgermeiſter in den letzten drei Wahl⸗ 


zügen bekämpft und welche für Hanech 
geſtimmt haben. Dagegen wehrt ſich 
Carey. 

Südpark-Kommiſſär Hodgkins weiſt 
darauf hin, daß die Angeſtellten der 
Behörde zumeiſt ſchon über zehn Jahre 
im Dienſt ſeien; 


in den letzten fünf 


Jahren ſeien nur fünf Angeſtellte ent⸗ 


laſſen und im Jahre 1902 nur drei 
Perſonen angeſtellt worden. Daraus 


gehe hervor, daß die Politik keinen Ein- 
fluß auf die Verwaltung der Südparks 


habe. Auch die Neugruppirung des 
Kreisrichter-Kollegiums, welches jetzt 
eine demokratiſche Mehrheit beſitzt, 


werde in dieſer Politik keine Verän-⸗ 


derung verurſachen, was von anderer 
Seite behauptet worden war. 


Huſten als Warnungszeichen, 


daß etwas im Halſe, in den Luftröhren 
oder der Lunge ni 


Körper durch Huſten beſeitigen muß. 


Der Huſten iſt nur ein Symptom. Um 
muß bie 


dad Leiden zu furiren, 
Schleimhaut geheilt werben und das 
| thut Dr. Puſchecks-Erkältungskur 


“Cold Push”. — Heilt alle Erfältuns | 
| gen und deren Folgen. — Haft Du es | 


anz 


denn noch nie probirt? 


} 
Shaniurnen im Douglas Part. | 


Xacı Beendigung deffelben Kommers beim 
„Dormwärts‘, 


t recht ift — daß | 
Ausfheidungen jftattfinden, die der | 





Ym Douglas = Park befindet fich der | 


ber in den Chicagoer Parks zur kör— 


einzige öffentliche Turnplatz, der bis⸗ 


perlichen Kräftigung der Chicagoer Ju-⸗ 


gend eingerichtet wurde. 


Um dem Bus 


| blitum die Gegnungen des fyjtemati- | 
Then IZurnunterricht vor Augen zu 
führen, veranftältet dort der Chicago 


QIurnbezirf am näcdhften Sonntag ein 


großes Schauturnen. Die Wlterärie- 
| gen, die Attiven, die Damen und bie 
' Söglinge werben unter Leitung bes 


Turnwarts Lautenbach 6 


ausführen, außerdem werden die Akti- 


ven an den Geräthen turnen. 
Schauturnen verſammeln ſich die 
ſämmtlichen Theilnehmer, auch die Da— 
men, im benachbarten Union Park und 
marſchiren im feſtlichen Zuge nach dem 
Turnplatz im Douglas-Park unter 
Vorantritt einer Militärkapelle und 
ſämmtlicher Trommler-, Pfeifer- und 
Horniſtenkorps der zum Turnbezirk ge— 
hörenden Vereine. Nach Beendgigung 


RDes Reiſenden Gewißheit, eiue 


gute Cigarre zu erhalten. 
J — 


Vor dem 


des Schauturnens wird in der Vor⸗ 


— — — 


— 
Sy 


223 * 
5 I 
227 


und 


229 
Wabash Ave. 


— 


60 Roman Schts, (wie Abbild.), Gol—⸗ 
den oder Mahagoky Finiſh, gepoliters 
ter Siß, ein Leader zu 


ING 
——— 


ENFURNITURE & — 


a 


—— — 
AR 


227 


Wabash Ave. 


und größere Bargains in 
dem ungeheuren Berfauf von Yabritk- 
Lagern. Reguläre Fabrikpreije find 
jegt porherrfchend— große, magnetijche 


85e 
Ueber 


Werthe — unwiderſtehliche 
die Spar-Gelegenheiten ſind größer als je zuvor. 


Offerten 


Besachtet dieses! 


4 Zimmer 


voliſtändig 


899 


ausgeftattet für 


Bedingungen 810 Anzaffug und $5 per Monat. 


> Zimmer für S125 


812.50 baar und S6 per Dionat. 


800 Betten 
zum Verkauf. 


100 eiferne € Betten bon fpeztellem eg 3* 
ſiv und ſtart, Stahl-Seitenrails 

ein ſpezieller Bargain 

zu 

65 elegante eiferne Betten — Mef: 2 
ſingſtangen, Knöpfe u. Spindeln, 4. 75 
um zu räumen für nur 

42 fhivere und jhöne eijerne Betten (iebt 
Abbildung), jehr ornamental, er: 

tra jchiwer emaillirt, Preis jebt 

beradgejegt auf 


SEEN m: 85 gro 
—* I den Schaufelftü 
—W 

Muſter, gut 
gemacht 


Eßzimmerſtühle, 


gend (mie Abbild.), in jolid 


Daft, mit gefhr 
Rohrſitz, braced 
Arme, ſpeyiell 

dieſe Partie nu 


5 Solid Dat 
Gentertiiche (wie 
Abbild.), zu 


Abbildung), vollesRol- 


2.29 


Aufregender 
Berkauf von 


48 folid Oak Aus ziehtiſche (fpeziell) 
matfipe 
jest zu 
75 maffive 
Ausziebtifche (jiche Abbildung) — 
runde Platte — müjjen fort zu.. 


70 Solid Dat Schaufelftüßle — mit 
nn Se —— 


85 folid Oak Dreſſers — franzð⸗ 
ſiſcher geſchliffener Spiegel — 
müſſen fort zu nur 


Go⸗-Carts 


Kredit für 


Zimmer für S150; 


815 baar und SB per Monat. 


| 6 


Alles eingeschloffen für alle Zimmer — nihts weggelaflen. 


Leichte 
Bedingungen, 


6.75. 
14.75. s 
1.05. 


Beine, jebr fein — 


folıd Dal Piedeftal 


„onen nneenee 


9 


mit Sleeper AUts 


Be Wei- 
hle (ſeht 


tie, 


70 ſolide Eichene 
Kombination 
Bücherſchränke u. 
Pulte (wie Bild), 
Dus fehr elegant, 


10.75 


40 


itzter Lehne, 


Entwürfe, 
sn mireifen, — alle 
a Verbeflerungen, 


tachment, — eine 
‘ Spezialität 
5, einer großenPar: 


bon 


fehr hübjche 


Gums 


Gofoline:Defen, neue Perbefs 
ferustgen, der befte im Marfte, 


£ 79 ner fie 2 6 
imporlirten türkifchen Augs 


- 
Eisihränte (wie Abbild.), arobe 
einfahe Thür Sorte, berbeis 
—* Luft ⸗Zirkula⸗ 
ion, ein hochfeiner 5. 
Eisjhrant, zu 


Eine riefige Sendung dom Orient für einen New Yorker Importeur ging auf ber Reife verloren und traf zu jpät in der 


Saifon bei dem Händler ein, für den 


fie beftimmt war. 


Unjer Herr Hartman, der glüdlicher Weiſe 


in Ney York mar, 


faufte die ganze Ouantität von dem Importeur zu thatjächlich jeinen eigenen Preijen. 
Zeht um Euch anzuregen — jcht die Gelegenheit für Euer sn Leben. 


Gendie 
Aus wa 


Et: Hamadan Nugs, ungefähr 
30 bei My Bol—jehr nu 
nette Mufter — 

jest au 


2. aefäbr 3 as 6 
‚bi6#® 


Nugs, 
bl, Größe 


eine pr Antige 

Muitern — 
3%. * 
5.68; 


12. 


ey | tal 
a 





Ummendbare Art Rugs-Geöhe 
9x12, 8.75; 9x10.6 
zu 6.75, und 6x9 
Fuß, jekt nur ® > 


8.75, 
Fuß, ji 


Urminfter Rug? — allerbefte 34, — * | 


bei 12 geb 275; 


Kaſhmir Rugs — Gı * 9x12, 
12.75; 0x9 Fuß, 


12, +75; 7.6x 
10.6, 14.75, u. 6x 
au 


“ y = 
6. iD 
Feine Angrain CarpetS — Yard, 230; 


MWollene Ingrain Carpet3, 
ser Yard 


und 6x9 
eht zu 





wärtß'- Zurnballe, a: an nm. 12. Straße, 
nahe MWeftern Ave, ein großer Kom- 
mers abgehalten, melchen der „Vor= 
mwärts“ den Theilnehmern am Schau= 
turnen veranitaltet. 


Der Tyeltzug, welcher fih um 1 Uhr | 
30 Minuten vom Union Parf aus auf | 
dem Afhland Boulevard in Bewegung | 
feßt, wird aus drei Abtheilungen bes | 


ftehen. 
Militärfapelle, 


Die erfte jet fih aus Peters 
dem Trommler-, Pfei⸗ 


De unb Horniften « - Korps des Auro⸗ 
⸗Turnvereins, den Vereinsfahnen 


JShirvanRugs in ſeltenen orien⸗ 


Smyrna Rugs, En 9x 
1 


Echte Sei Et — — ungefähr 

5 ki 9 F.— 

ift der gewöhnl. 15 75 
Brei, Nest nur. >: > 
Franzöf. Wilton Rugs, 9x12 
F. 29.75; 8.8 

2:75 xi0.6, 26.78; . > 
u. 6x9 Fuß, au.. 

Wilton Velvet Carpe — Var 686; 

Schwere Urminfter Garpets, 


SBe; Matting, 
per I 


| 


3 Auro» | befteht aus bem Xrommler-, Pfeifen au dem Trommler», PB A 
und Horniftenforps des LaSalle 


* ihren Trägern, den Turnlehrern, vereins und den Aktiven; ben Beicluß 


| ben Mitgliedern des Vororte3 und ben 
| Knaben: und Mäbdchenklaffen zufam- 
men; an ber Spibe der zweiten Ab» 
theilung marjhirt dad Trommler⸗, 
Pfeifer- und Horniftentorps3 des So» 
zialen Jurnvereins und dann folgen 
| die Zöglingätlaffen, die Damen- und 
| die Altersriegen; die dritte Abtheilung 


machen bie „pafliven“ Turner. 


— Xantippe bi3 zulegt. — Die ab» 
geitürzte Yyrau im Gebirge, als fie her» 
aufgezogen wird: „Bemühe Dich nicht 
allzufehr Männe, den Hausfchlüffel 
befommjt Du-boch nicht!” 


— fünnt Ihr ficher fein, 
t. | Die einzige Eigarre, 








Unjer nener Laden 


1906--1908 WABASH AVE. 


Enthält die feirfften Möbel-Ansftellungs-Ränme und das größte 
prismatijch beleuchtete Teppich-Departement und. die feinfte 
Ausstellung von Boden-Belag in Chicago. 


Hartholz- Eisichranf. 


— A Gut gemacht, fchwer mit Zint aus» 
gefchlagen, patentirte abnehmbare 
Upper Sirtures und gejundheitlich 
ventilirend Eonftruirt — ein großer 
Eis-Erfparer und einer von Sifh’s 
faifongemäßen Bargains; garantirt, 


4.95 


Bredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; keine Sicherheit — eine Zinjen — kein Kolleltor 
— nur ein einfaches altmodifches Anjıhreibe = Konto. 


injere vier großen Läden 














1906-1908 Wabash Ave. 3011-3019 State Str. 
219-221 Ost North Ave. 501-505 Lincoln Ave. 
Deftlih von Kalfted. Nahe MWrightimord, 

Zotalberidht. Aus Bereinstreifen. 
Der Arion - Männer 
Für verfrüppelte Kinder. befohloß in feiner legten Genen 





i ä z lung, am 20. Juni einen 
Eine beſondere Schule dürfte für ſie kaum ſamm 
errichtet werden. flug nad „Starved Rod“ zu v 


; . — ſtalten. Die mit der Verſamm 

Das Komite für Gebäude und | yerpumdene Beamtentahl hatte fı 
Grunbftüde ber jtäbtijcen Grzieb- | nes Grgebnig: Präfibent, &. Kr 
ungsbehörde wird vorausſichtlich in ——— 
ſeiner heute gegen Abend ſtattfinden⸗ Sekretär, 3. Zimmermann; Fi 
ben Situng „Stellung zu der Frage | fefretär, John Kung; Schabm 
nehmen, ob ‚für die berfrüppelten A. Groeſchl; MAchiar, Chas. 
Säultinder eine befondere Schule er= | Yummelfchagmeifter, F. Dolve ( 
richtet werben fol, oder nicht. Die | dar, X. Dintelmann: 1. Zahnent 
Meinungen find getheilt. Die Einen] gic, Drufd; 2. Fahnenträger, 
behaupten, die Fahrt im Omnibus zur Steging; Dirigent, 9. X. Me 
Schule und von da wieder zurüd mas Vize-Dirigent, mil Dids; Stir 
Ge ben Sinbern freude und Gabe | Fünrer im 1. Tenor; Emil Dies; 
ihnen nicht; die Anderen jagen, jebe | fen Tenor, Wm. Wienold; erfteı 
längere Fahrt in einem folchen, ala Chr. Thumm, und zweiten Ba 
Dmnibus befannten NRumpelfaften Nebgen. , 
berichlimmere ben leidenden Zuſtand Am nächſten Sonntag, Nachn 
der betreffenden Kinder und ſollte um 3 Uhr, findet die öffentlid 
deshalb vermieden werden. Verſuchs⸗ fiallirunge der neuen Plaude 
weiſe werden die Kleinen jetzt in zwei Gilde, Bom Pauſl, Nr. 79 
Sonderklaſſen unterrichtet von denen der Vereinshalle, Ede Elybou— 
ſich die eine auf der Weſtſeite in der Afhland Abe, durch die Beam 
Tilden⸗, bie andere auf der Sübfeite | Mfattveutfchen Grofgilde ftatt. 
in ber Yallon-Schule befindet. Die | piefer Feier ift eine gemiithliche 
Lehrerin Frau Emma S. Hastell hat | Haltung, verbunden mit Tan 
eine Lifte ber Fahrzeiten zufammenge= | hen, verbunden. Alle Deutfch: 
ftellt, welche bie einzelnen Sinder zu= | cagos, fpeziell der Norbfeite, 
rüdzulegen haben, um in ihre Klaffen | piefer Feier eingeladen. Der ! 
zu gelangen. .Dabei.hat es jich denn | if frei. Allen Solchen, welc 
herausgeftellt, daß ein Kind, Louije | Haben, der neuen Rlattdeutfche 
Robinjon, volle zwei Siunden jomohl | Heizutreten, bietet fich, bei dieft 
auf ber Hin- wie auf ber Neimfahrt | die heite Gelegenheit. or di 
im Omnibus gugubringen hat, trei | nahme biefer neuen Gilde in d 
Kinder 13 Stunden, at 13 Stunden | Hand der Grofgilde ift e8 ihn 
und verhältnikmäßig wenige nur eine | ermöglicht, gegen ein gering 
halbe Stunde und darunter. 3 wird | trittsgeld Mitglied der „Os: 
borausfichtlic die frühere Einrichtung | Pr, 79“ zu werben. s 
iwieber eingeführt, die betreffenden 


Kinder in die ihren elterlichen Woh- | Sie Heilung ſchwacher und 





nungen am nächjften gelegenen Schulen fer Männer. 
unterzubringen. — Die Lehrerin Ueber diefes Thema hielt 


tl. Mary %. Dotmney, welche fich ror i : 1 
tzem beharrlich gemeigert hatte, ba3 * — ee en 3 
bon ihr bisher innegehabte Schulzim- | martin Edart in der Arion-$ 
mer in ber Dante-Schule mit einem | einer zahlreichen Verfammlur 
anderen im nämlichen Gebäude zu ver= Hodhintereffanten Vorirag 
taufchen, hatte fich getern Nachmittag | anne Arzt erläuterte die 
wegen Gehorjamspermeigerung bor melde zu der allgemeinen N 
bem betreffenden Schuldiftriktfomite und dem Zuftande des gefohl 
zu berantivorten. Gie bat um Ente Unvermögens führen, g uni 
ſchuldigung, entging dadurch der Be⸗ namentlich, in meldem Zu 
ftrafung, wurde aber nach einer ande- hange die einzelnen Shymptr 


ten Schule verfeßt. NRüdenfchmerzen, Gebächtni 


N —— u. ſ. w. zu dem Grundübe 


—5 g verli ihre Ungft vor de edi Ten 
mer, fals fi — ont — Großes Aufſehen erregte es 
JJ {m Kaufe haben. Das Katur- anweſen den Aerzten, als D 


Br. Deilmittel für Eingeweide-Leiden —— Art. momifr zum Schluß ftatiftifche Mitt! 


; ne über bie überrafchend günftig, 
Cap feft auf einem Rift. tate feiner Behandlungs - 





Das Dampfboot „William Kasten“ | machte, durch welche biefe 
von der Ruthland = Eifenerzbeförbe- erfolglos befümpften Leiden 
tungslinie gerieth geftern Abend im | perhältnigmäßig jehnell befe 
dichten Nebel auf eine Sandbant, die ben. Dr. Edart wird Bier ir 
fih dem Fuße der 47. Str. gegeniiber | A Sonntag, den 7. Juni, 
etwa 3weihundert Yarbz vom llfer im | Mittagd 8 Bis Rachmittag 
See befindet. Vergeblich mühte sic; | einen Sprechtag im „Hotel | 
die Bemannung ab, den Dampfer wie- | (Nr. 182 Caft Randolph St 
der flott zu machen. Den Nothjignalen und kann jebem leivenden M 
- Ieifteten die Mannſchaften der Lebens⸗ * gerathen werden, ſi 
retltungsſtationen vom South Chica⸗ uchen zu laſſen, zumal di 

, Sadfon Parf-und dem Chicagner | tation frei ift. 

Solge, doch erft mit Hilfe zweier : 
dampfer gelang e# Beute, gegen | * Morris Große, früh 
— Morgen, das feftgefahrene Yahızeug | meifter ber - Lotal-Union R 
wieder flott zu machen. Glasarbeiter-Vereinigung il 

ac ee bon a 

* rwaltungsrath der Norih⸗Unterſchlagung von Vert 

ie —— — — Br: im Betrage bon $690. fre 
handnehmen bes Qurus im ge- morben. Große bat zu fein: 
Een ichen eben ber Stubenten bigung geltend gemacht, bc 
rd Be ein —F allemal ein Geld wäre von Unbekannten 
— m neue Maßre⸗ Fache des Sicherheitsgew 
— einf lägigen über⸗ Freimaurer⸗Tempel entwend 


— — — 
———————— die Sehr niedrige vr € 


- —* — aten 
am 
Lebensführung beigebracht wer 


ee 











nad Boſton, f, Sarat 
5 au, Auni ar 
Biltigkeit Aufenthalts = 


i ti 
gr re (ee dem 14. 8 n 


zug bon —* 
— 
ben Katen € Kine Wo 
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ven für Männer 


ı ganz fpezielle Werthe, al3 gerade jet. Daß w 

ſich fühlere, mehr entfprechendere Kleider mählt, Da 
h. €3 ift nothmwendig geworden, mehr Berfaufäraum 
önnen, die m diefe außerorbentlichen Offerten zu 


-Sie murben von ber Regent Shirt Co. gemadht ımb 
torded Percales, genügend weiße Hemden in der Partie, 


oe der mohlbefannten Majeftic Shirt Eo,, in Baltimore, 
x und Mufter- Partie, in all den populären Shirtings, 
; mit feparaten Manfchetten, Hunderte von Facon3, 


— 
a8 Negligees Hemden für Märner, jedes 600. 


— Einfaches Balbriggan, mercerized gerippte3 Balbrig- 
mit Atlas befegten Veits und Unterhofen mit doppeltem 


ne gefämmte Balbriggan Unterhbemdben und -Hofen, in 


allen Größen — diefe Partie 


Hlichtes importirtes Balbriggan, fancy Balbriggan, mer« 
riggan und andere Sorten, jede Stüd gut gemadht. 


Halbpreis— Mir fauften 


er, Maaren, welche vom Fabritanten al „Seconds“ tlaf= 
ide, oder jonjtige Feine ?ehler, doch ift menigftens die 
faſt unmöglich eine volfftändige Befchreibung von biefem 
melches die beiten Unterzeug-Werthe enthält, melde in 


* 
IDen 


cru 1. 73 jehr feines geripptes Morfted Uns 
terzeug in Natural Yarben, 


stradhten für Männer, 25c 


worze und fancy Sommer-Soden für Männer, 18c 


-209, Erſparniß 


Dana — — Drei fpezielle Marken 
UnionsfFabritat; Ancoms ; z 
8; Wmerican” Masest, Nidel Room, Math At Cheronts, Par 


Umerican— 


is; 50 für 2.40 5 für 9c5 50 für 70c 


Andere wohlbefannte Zigarren :50 
ı Ruffell, mit Bändhen— Kapıu Sam, Condas Gfperiales, Na» für 


Square— Dei Ponta, Porto Rico, Union 
hut umn, Gfpeciales, Qude’s Imvorts. 


Rauch-Tabak 

Xture, 13-Unz.. 9 Padete 330 Seal Skin, Id-lnze, 9 Padete, 
jUnz., 9 Radete, 340 Dutke's Cameo, 14-linze, 9 Wadete, 
ı Zop, 14-linz., 9 Packete, 340 Nenn, Gail & Ur, 14:linze, 9 NPadete, 
"pn, 14:Ung., 9 Wadete, ꝛ10 Plow Bod, U⸗Unze, 9 Pacete, 

1, 24:Ung., 8 Pad., 14:PfD., 32e Barker, MR-Unze, 8 Padete, UPfd. 
Ange, 16 ®adete, für 320 Giant, 3:Uingen, 8 Podete, 14: Pfund, 
ıh, 14:Unge, 9 Radete, 320 Bull Durham, 1⸗Unze, 16 Wadete, 








ırfirt zu 89,88. 





$12.00 und $15.00 
— Werthe in 


MNänner-Anzügen 


89.88 


Anzüſe TZlänner · Hoſen 
iverläſ⸗ Schöne Auswahl von fancy 
Home: Caſſimeres und Worſteds — 
dt und gut genäht — tadelloſe Fa— 

cons — 8.50 ⸗Werthe — 
h völlig dieje Woche 


81.9 


) Knaben-Kniehoſen, 19e 


gute Werthe —zu 








friegäminifterium in Wafh- * Die „Indiana —— 
an Stelle des erkrankten Co.“ läßt für den Verkehr zwiſchen 
‘Yard den bisher in Gal- | Chicago und Michigan Eity einen - 
tionirten Kapitän Charles | prächtigen neuen Dampfer bauen, bern. 
bom Genielorps mit ber | bi3 zum nächften Frühjahr fi iwers 
:g der Arbeiten am Henne= | den fol. Derſelbe wird ah) 


| betraug, De und Pla für 1200 Dahrgähe 


5. 3. Butler von der Firma 


to3. wird ander Eongreß, |  * George D’Effauer, imelder ber 
itantlin. und Market Straße, Unterfejlagung von Geldern 
nftödigen Neubau. errichten | Schmiegermutter ſchuldig befunden - 
ı die Firma Rofenmald & | morben, ift geflern — nadbem er-27 ‘ 
n jebt auf-Jahre hinaus ge» Monate lang im — 
ct. geſeſſen — zur Verbüß 


ung feiner 
Glaswaarenhändler Yacop | Zuataansftrafe nach Joliet —— 


211 Monroe Str. hat das 


a Eee | en 2 me 
aco eme 
ne Ladung , für bie a Sorten bergeftellt, 5* 


eliefert und das Geld dafür ichen Ya 
“ bat, ie dann aber nicht Rorihneteen Brewer 


jen Hi, 


CLOTHING HOUSE: - 
ukee und Ashland Ave. 


Sommer-Alnzug 


und damit eine Gelegenheit, ungefähr 4 feines Koftenpreifes 
n eine Unzahl von Eleinen Partien in verfchiedenen Größen— 
njeren großen Frühjahrs-Verfäufen—fie find alle $12 und 
der mit denfelben aufräumen mwollen, fo haben wir ſie zwecks 












































Adanıs, 
Deaxrborn 


tft ein ungewöhnlicher 


ein Weberfhuß - Lager 


Stag, Union-Fabrilat 1 25 
+ 




















Warum Ihr fie 
ſehen folllet. 


Mode—torrefteSchul: - 
tern — gut gemachte 
Kragen, eng anjchlie- 
Bend— Preis zu 4 Er- 
ſparniß. 


Schuhe 


Männer: und Damen-Schuhe 
— niedrige und hohe Styles 
— großes Sortiment bon 
den in Abfägen, Sohlen und 
Sehen — $3:Werthe — vers 
fchiedene Größen, deshalb ges 
hen jie dieje Woche als eine 
Spezialität zu 4 


$1.98 





























WEILE 
— i SA 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


Au ben gott enden Stellen, werden Tleine 
— a und „Sonntag 
benfelben en gen 
tie in ber 9 off bes Bicttes. Menn Dies 
elben Bis 11 UÜbr-Bormittags aufgegeben mer» 
erii fie no am sämlicdhen 

nd die „Sonntagpoit bi3 um 10 
Eamftag Adend Anzeigen enigegengenommen 


Nordſeite. 


Ahlborn, F. ð Apotheker, 3954Well3 Str., Ecke 
Dib ſion Str. 
Geo. BW. Apotheker, 864⸗Clhbourn Übe,, 
Sullerton Abe. 
ing, D., Apotbefer,.1603.N. Chart Str. 
er & Son, Avotbeler, 334 Dft North 
&ve., Ede Hudion Ave. 
Druehl, 2. U., Apotbeler, 776 North Bat Upe,, 
Ede Genter Str. 
Dieden F &., Apothefer, 311 Dit NortbApe. 
Cagie & u 115 Elybourn Ade., Ede Lars 
tabee EL. 


er Ge, Wim, 
tur, 586 %. Elarf Str. 
Sc, gem Apotheler, 1100 N. Haliteb Etr., 
Ede 
rım., 


a; Sullerton Ave 161: Oft Rorip © 
. + r ve., 
2 alfted Str. ’ 


Apotbeler, 
Geifpis, 2. 3., Apotbeler, 757 N. Halited Str. 
Georges, Mar, Apotbeier, 445 'Dft North Abe. 
— —* Apotheler, oss N. Salſted 
e ennen, o er, 3 alſte 
Str., Ecke Webſter Abe. 
Sottiuger,. John S. Apotbeter. 224 Lincoln 
Ave. Ecke Larräbee Str. 
Koehn, Geo. Wotheter, 122 Seminarbh Ave. 
Krzeminsti, C.E., Apotbeler, 275 Elybourn Ave, 
mar SE G., Apotbeler, 285 Rufh Str., 


e Ralton Blace. 
zadiih, E. H., Apotheler, 632 Larrabee Etr., 
Lemte, T. U, — 80 Oſt Chicago Abe. 


e Center Sir 
Lemke, F., Apotheler, 1834 Evanſton ve 
Lindftrom und Gonp., 
Wells S 


tr. 
Mad, Dirs. John, Nemwsbenler, Roger Part. 
Dariend, U., Apotheler, 136 Center ©tr., Ede 


Mark, Geo. 4. Apothefer, 506 Wells Etr., 
et 
bourn e. 
Apotbeler, 411 Sebgmwid 
Nomano Qpotbeler, 187 N. Halfted Str. 
5 
Bahlteih, %. 
Etr., Ede Addifon Etr. 
| Widert Pharmach, 377 Cleveland Abe, Ede 
Wieland Str 
557 Gengwid Str., 


Sheffield Ave 
de iller. 
Mei Be jeman. Apotbeier, 117 Wells Etr., 
vo Etr. 
—— "harmach, 96 Sheffield Ave., Ede 
Reibeholz, John N., 
Ripte, U. $- Anotbefer, 80 Mebfter Ave. 
> @., otheler, 886 N. Halited Str. 
* potbeler, 1881 N. Halſted 
Boigi, Zohn, Uhotheier, 1i56 Center Str., Ecke 
Sirfeu Er. 
Boyeliang, NRobert, Apotbeler, 85 Sremont Str., 
i Ede Klan Etr 
isconfin Etr. 
Bieland Pharmach, 418 Oft North Ave, Ede 
indt, 2. %., Mnotbefer, 
Ede Menominee Etr. 


Late Biem 
u — 8. €. en, 406 Dft Rabendmwoob 
art, Ede Melrofe, 


‚ Chad. ®., Apotbeler, 1002 Belmont, Ede 
outbport Abe 


Berger, 5. 3., Apotbeler, 930 Soutbport Abe., 
de Roscoe Boulevard. 
Braund, M. 2., Anotheler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leabitt Str. 
Brauns & Co., Theo., Avotheler, 405 Ratwrence 
Ape., Ede Robey Str. 
Brown, NR. 2., Apotbeler, 1985,77. Afhland Abe, 
Gupler Pharmach, 1659 Lincoln Abe, 
Bilfon, Fred %., Apotbeter, 1147 Oft Belmont 
be., Ede Nackte Une. 
Doeberlein, R. H., Apotheler, 1402 Wrightivood, 
Ede Sheffield Ave. 
‚®. 5., Apotbeler, 1103 W. Montrofe Abe. 
er, C.%., Apotbefer, 1248 Brun Mamwt Mpe., 
di —— — Apothefer, 1352 N. Halfted 
annery, 3%. ®., Apotbefer, . Halfte 
. Etr., Ede PDiverjen_Boulebard. 
Gorges, Albert, Apotbefer, 701 Belmont Abe. 
Hanover Pharmacy, 1934 Lincoln Üve. 
ante, R. 9., Apotbeler, 1373.N. Clark Str. 


eter, Ayotheler, 1680 N. Clarl EStr., |» 


t Abe. 
€. R., Apotbeler, 1930 N. Hermitage 


Ave. 
uber, Geo. Apotheler, 1888 Diverſey Blod. 
nick, W. J. Avpotheler, 1152 Lincoln Ave., 
Ede School Etr. 5 
Kremer, Frank, Ayotbeler, 2520 Lincolm Abe, 
—— E., Apotheler, 858 School Str., Ecke 


erry. 
Meries, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
GApothetler, 702 Lincoln Ave., 


Blod. 
— Dr. A., Apotheler, 303 Oſt Belmont 
4 e, n 
ehmidt, %. D., Apotbefer, 359 Roscoe Blod., 
Ede Ro 


bey Str. 
Rs J., Anotbeter, 1127 N. Clark Str., 
Arlinatoy Place. 

er Apotheler, 4368 N. Clarf Str, 

. &., Apotbeler, 1373 Sheffield Ave. 


Weſtſeite. 


Allen, Q. W., Apotheler, 1788 W. Chicago Abve. 
Behrens, E. Apotheker, 807 ©. Haljted Etr,, 
Ede Eänalport- Ave. a 
Behrens & Nahlie, Apotbeler, 616 W. 12. Str., 
Ede Raflin Str. 
., Apotheler, 882 W, Tahlor Str., 
n Ede Robey Str. 
Bertram, GChas., Apotheler, 1901-—1903 Mil« 
maufee Alpe. 

‚€. ©. $., Avotbeler, 949 W. 21. Gtr. 
Brod, Zohn, Chemical Eo., 349 W. North Abe. 
Gentral art Avenue Fharmach, 1190 Armitage 

e. 


Bobel, 


Ein Parforce-Ritt, 


Wien beherbergte unlängjt einen in= 
tereffanten Gaft, den Lieutenant im 
bolländifchen Hufaren =» Regiment No. 
1, Jonther 3. Godin de Beaufort, 
Lieutenant Beaufort hatte die 800 
Meilen lange Strede von Amjterdam 
nah Wien zu Pferbe in genau zehn 
Tagen zurüdgelegt. Der legte Theil 
ber Reife war auch zugleich der unan= 
genehmfte; unter ftrömendem Regen 
und in ftodfinfterer. Nacht mußte die 
Gtrede von St. Pölten nah Wien 
zurüdgelegt werben. 

Lieutenant de Beaufort ijt eine ju> 
genblich jchlanfe Erjcheinung von et= 
lihen zwanzig Jahren, zählt zu den 
beiten und ausdauernditen Reitern 
und hat fich auch im vorigen Sommer 
an dem Mettritt Brüffel » Dftende be- 
theiligt. Er ritt diesmal dasſelbe 
Pferd mie bei dem vorjährigen Di- 
ftanzreiten, eine fiebenjährige Stute 
von edlem Blut und großer Ausdauer, 
bie er erft voriges%ahr vor dem Wett⸗ 
ritt faufte. Die Strede von Brüffel 
nad) Ditende ift 80 Meilen lang. Gie 
wurde im ſchärfften Trabe, ſtellen— 
weiſe im Galopp durchritten. Lieute⸗ 
nant de Beaufort traf als Sechſter am 
Ziele ein. Während die Pferde der 
Ftanzoſen ganz fertig waren, zeigte 
ſein Thier noch eine ſtaunenswerthe 
Friſche, und doch hat Lieutenant 
Beaufort nach ſeinen Berechnungen 
rund 700 Fuß in der Minute zurüd- 
gelegt. 

UAngeregt duch die Befchreibung des 
Rittes von Saarbrüden nad Rom, 
ben ber preußifche NRittmeifter Spiels 
berg im Jahre 1898 ausführte, be= 
Ihloß de Beaufort, von Amfterbam 
nad Wien zu reiten. Er trainirte fi 
und ba8 Pferd, erlernte den Hufbe- 
flag, um-nicht -auf- fremde Sit ans 
gewieſen zu fein, und verließ am 30. 
April, Morgens 6 Uhr, Amfterdam. 
Am erften Tage führte der Weg bis 
Nimmegen. Lieutenant Beaufort ver- 
folgte die Methode, bie Leiftung täg- 
lich zu fteigern und in den leten Ta- 
gen des Rittes bie größten Streden 
urüdzulegen. So wurden am erjten 


age au nur 68 Meilen durchritten, | 


am zweiten Tage 75 Meilen und fo 
täglich eine größere Entfernung. Um 
äiveiten Tage wurde die deutſcheGren⸗ 
ze überſchritten und in Neuß Nachtla⸗ 
ger bezogen. Am dritten Tage ging 
es bis Koblenz und dann den Rhein 
aufwärts über Mainz bis Frankfurt 
am Main. Die Fortſetzung bes Rit- 
tes nach Würzburg bot dann erhebli⸗ 

Schwierigkeiten. Es galt, den 
a er Mn 

en, oft _ ſteil aufſteigenden 
S ftellten an Ro u. Reiter 


nommen, |' 
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Zügel führen. Er bemißt die Strede, 

| bie er zu Fuß im Eilfhritt, um nicht 
Zeit zu verlieren, fein Pferd am Half: 
ter führend, zurüdlegte, auf reichlich 
37 Meilen. Vor Frankfurt verlor 
ba3 Pferd ein Eifen, und danf feinen 
Vorbereitungen konnte Lieutenant be 
Beaufort den Schaden bald außbefs 
fern und den Ritt fortjegen. 

‚ Zon Würzburg ging e8 dann in 

immer größeren Tagestouren nad 

Nürnberg und non bort nad Paffau. 

Unterhalb Paffau murbe die Grenze 

Deiterreichs überfchritten.. Das erfte 

Quartier bezog Lieutenant Beaufort 

auf öfterreihifhem Voden in Enns, 

Dann erfolgte der Start für die legte 
ı Etappe bis Wien. Die Strede beträgt 

rund 105 Meilen, die innerhalb 24 

Stunden zurüdgelegt werden mußten, 

follte der Termin von zehn Tagen, den 

Lieutenant Beaufort fich geftellt hatte, 
| eingehalten werben. &3 war die höch- 
| fte Tagesleiftung, die der Reiter von 
| feinem Pferde forderte. Die Raft- 
| ftunden abgerechnet, benöthigte er 
rund 20Stunden, legte alfo imDurdh- 
ſchnitt am leten Tage noch über 5 
Meilen ftündlich zurüd. An Amftet 
ten wurde Nachmittags die erfte Raft 
— eine Stunde — gemadit. 

Auf dem legten Theil feiner Reife 
mar Lieutenant Beaufort von feinem 
Kameraden, dem Oberlieutenant im 
nieberländifchen Hufaren = Regiment 
No. 1, Jonkherr H. U. van Reigers- 
berg = Verfluns, begleitet. Um 6 Uhr 
früh trafen die beiden Reiter in Wien 
ein. IS Beweis für die ?yrifche, bie 
fein Pferb-felbft nach den 105 Meilen 
der legten Ctappe aufmies, führt 
Lieutenant Beaufort den Umftand an, 
daß das Pferd, ala e3 in Hiehing in 
die Nähe der ihm ungewohnten heftig 
läutenden „Elektriſchen“ tam, nicht 
übel Quft zeigte- durchzugehen. Beide 
Reiter mußten abfigen und bie Pferbe 
am Zügel führen. Lieutenant Beau: 
fort bat eine außeroxbentliche Reiftung 
binter fi. NRittmeifter Spielberg be- 
nötbigte zu feinem Ritt von Saar» 
brüden nad) Rom, eine um Bielek fürs 
zere Strede, zwölf Tage, mobei aller» 
ding3 in Betracht zu ziehen ift, daß er 
die Alpen überfegen mußte. 


Erhitzte. I5 ſenden 


| eleftrifche Wellen aus, bie bei beftimm: 
ten QTemperaturen or find. 

Diedrei 2 ber Lepin, 
Winclow und Aron Farr in Galt 
Lake Cityh haben zuſammen 400 Kin⸗ 
der, Enkel und Urenkel. Sie ſind 
allerdings Mormonen. 

Das Leuchten des Meeres 
ſoll nach neueren Unterſuchungen nicht 
— wie man bis vor Kurzem noch all⸗ 
gemein annahm — durch leuchtende 
——— 

urch e n 
fommen. | 
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Literatur. 

zehnten, fo fhre. 

Deutfchamerikaner, v.. 

ihre Tradition und Eigen. 

mehr gefährdet fahen, fich feite: 

ander zu fchließen. Diefe Bere. 
bat fich durch mehrere Daten kenntlich 
gemacht, jo durch die Hunbertjahrfeier 
ber „Deutfchen Gefelichaft“ in Nem 
York im Jahre 1884, wo die pracht- 
bolle Rebe bed Diplomaten und Ge- 
Iehrten Andrew D.Mbite über ben 
Einfluß bes beutfchen Dentens auf die 
Union großes Auffehen madte. Ym 
Sabre zubor war der fog. „beutiche 
Tag“ “zum erftenmal begangen mwor= 
ben, mit dem jet alljährlich die erfte 
bebeutenbe Nieberlaffung, die Grürns 
bung bon Germaniown im Jahre 
1683, gefeiert mwirb. Mus biefem 
Teite ging die „National German 
American Alliance” hervor. Der Bes 
fuch beö Prinzen Heinrich wurbe bie 
Beranlaffung zur Union of old ger» 
man students in UAmerifa, und aud 
dieſen atademiſchen Kreiſen iſt auch 
die junge 
‚Serman American Annals“ hervor⸗ 


| gegangen. 


Die früher vereingelten Anftrenguns 
gen ber Vermittler deutfchen unb ame» 
rifanifchen Geifteslebend, namentlich 
ber Burfchenichaften, Karl Faller, 
Sranz Lieber, Friedrich Happ, Karl 
Schurz, beginnen jegt erft, ihre 
Früchte zu tragen, und die Deutjchen 
in Amerita werben fich bewußt, mie» 
viel fie zur Ummanblung bes borti- 
gen Lebens in fozialer, religiöfer und 
ethifcher Beziehung beigetragen haben. 
Sie haben ihren anglo-amerifanifchen 
Mitbürgern ein fröhlichered, würbige- 
red Menichenthum, das fi vor harm- 
Iofer Lebensfreude nicht jeheut, gezeigt, 
fie haben ihm die volf3erzieherifche Be- 
deutung ber-Zurne,, Schüßen- und 
Sängerfefte flar gemadt, und na= 
mentlich da8 deutfche Lied ift drüben 
eine folhe Macht geworben, daß Karl 
Schurz im Sahre 1897 erklären 
fonnte, „bem deutfchen Geifte und dem 
deutfchen Streben mag mandes mwiber> 
ftreben — dem beutfchen Liebe wibers 
ftrebt nichts.“ 

Groß find ferner die Verbienfte ber 
Deutfch = Amerikaner um Erziehung» 
und Unterrichtsmefen von der Volf3- 
fchule biß zur Univerfität, bie fi durch 
die deutſche Wiſſenſchaft beſonders 
willig hat befruchten laſſen. Trotz 
alledem hat es merkwürdig lange ge—⸗ 
dauert, bis das deutſche Element den 
ihm nach ſeiner Zahl zukommenden 
Einfluß auf die Entwickelung des 
ſtaatlichen Lebens auszuüben begann. 
So kann man erſt ſeit den ſiebziger 
Jahren von einem Einfluß der deutſch⸗ 
amerikaniſchen Preſſe auf die Geſtal— 
tung der politiſchen Zuſtände ſpre— 
chen. Reſpekt vor dem Deutſchen be— 
kam die Maſſe der Amerikaner erſt 
nach dem Kriege mit Frankreich, und 
bon dieſer Zeit beginnt auch die poli= 
tifche Rolle der Deutfchen in Amerika. 
Ganz ift der Gegenſatz zwiſchen den 
beiden Bevölkerungsſchichten noch nicht 
gefämunden, aber feine Auflöfung tft 
zu erwarten al3 eine Hauptbedingung 
amerifanifhen Culturentwicke— 
lung. In dieſem Amerikaniſirungs— 
prozeß muß das Deutſchthum ſeine 
Miſſion dadurch erfüllen, daß es der 
neuen Heimath lebensfähige, idealiſti— 
ſche Elemente zuführt. 

Der Verfaſſer dieſer Studien be— 
ſchäftigt ſich dann mit der Aufnahme 
der deutſchen Literatur in Amerika, die 
mit Geßner und Klopftod beginnt und 
in der gemaltigen Madtitellung Goe- 
the’3 wie in ber Beliebtheit Heine’3 
ihren Höbepunft findet. Gnethe ijt 
ber einzige fremde Schriftfieller, ben 
der große amerikaniſche Philofoph 
Ralph Waldo Emerfon im Original 
gelefen; von Emerfon wird liberbies 
gefagt, daß er, mit unferer Haffifchen 
Philofophie vertraut, „ben Geift der 
beutichen Metaphufit dem beiten ame 
rikaniſchen Denken einverleibt hat“. 
Die Studie gedenft auch der beiden 
Umerifaner, die zu ben begeiftertften 
Herolden unserer Dichtkunft geworden 
find, Zongfelloms und Bayard Tay- 
lord. Longfelow, der Deutjchland 
wieberholt bereifte, der in Göttingen 
beutfche Sprache und Literatur ftudirt 
hatte, lehrte diefe fpäter jahrelang am 
Harvarb»College. Der Freund unfes 
red Treiligrath hat in feinem autobio- 
grapbiichen Romen „Enperian“ wie in 
feinen Reifeftizzen feine Bewunderung 
für deutfches Leben und deutiche Dich- 
tung niedergelegt; feine „Enangeline” 
bat fih „Hermann und Dorothea” 
zum Mufter genommen, wie er ben 
Stoff zur „Öolden Legend” in Hart- 
mann bon Aued „Armen Heinrich“ ge- 
funden hat. Während Longfellom ein 
echter Yankee war, ftammt Baharb 
Tahlor mütterlicherſeits aus Deutſch— 
land und hat auch eine Deutſche, die 
Tochter des Gothaer Aſtronomen Han⸗ 
ſen, geheirathet. Am bekannteſten iſt 
ſeine ausgezeichnete, auch in England 
ſtark verbreitete Ueberſetzung des 
Fauſt“. Nach der Schlacht bei Sedan 
ſang er beglückwünſchend und warnend 
in einem deutſchen Gedicht: „Fromm 
neige Dich, Du deutſches Lied, laß' 
Rache ruh'n und Spott.“ 


Im Amagonenfirom liegen 
Snieln, die jo aroß find, mie Baben 
und Württemberg zufammengenom« 
men. 


* Ju — wird die Nachricht 
bezweifelt, daß die New Yorker Thea⸗ 
ter-Unternehmer Weber & Yield mit 
der Abficht umgeben, bier ein eigenes 
Theatergebäube für fich errichten zu 
laffen, und daß fte fi ala Bauftelle 
ür basfelbe die jehr hoch im Preife 
ebende Sübmeft-Ede von State und 

abifor Str. fihern wollen. 
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— Schubert klagbar geworden 


beobe 

daß in Zu 

mwerföförpern, 

Erplofivftoffen hu: 

erwirfen müffen, die ı 

ben foll, fobald den Beböru.. 
von Nadläffigkeit in Handhabu. 
fer Waaren berichtet wird. 

Der Ynqueft mwurbe in Sheldons 
Beltattungsaefhhäft, Nr. 329 W. Ma» 
dbifon Str., abgehalten. Die Zeugen» 
ausfagen ergaben, daf; Charles Pauls 
fon, Nr. 119 N. Eenter Ave, eine 
Kifte Plagpatronen und Gignal:Tors» 
pebo3 eine fchiefe Ebene binauflarrte, 
Die Kifte fiel und eine Erplofion er» 
folgte, bie Swanfon das Leben kojlete. 
Paulfon und Henry Olfon, Nr. 2055 | 
41. Xpe., entgingen nur mit Inapper 
Noth dem Zobe. 

Der Koroner ftellte fe, bah bie 
Patronen nicht in Sägefpähnen vers 
padt waren unb bak Paulfon nicht 
auf den gefährlichen Inbalt der Stifte 
aufmerffam gemadht und zur Beobad» 
tung großer Vorficht angehalten vor» 
ben war. 

Heute Nachmittag begann in Mc» 
Neal Beltattungdaefhäft, Nr. 7025 
Stony Ysland Ave, der Inqueft über 
ben Tod von Neffe 2. Miller unb 
Frl. Frances Evelyn Moore, die ge» 
ftern, tie berichtet, in ber füblichen 
Zaqune im Yadfon Park, ertranten. 

Man erwartet, da Re. E, X. 
Moore, der Vater der Ertruntenen, 
aus. Davenport, Ya., und Ira Miller, 
ein Bruder Xeffe Millers, vonLincoln, 
Mebr., hier eintreffen und dem ns» 
quefte beimohnen werben. 


— 2— — — 
Schlägerei im Gefängniß. 


Der des Mordes angeklagte Patrick Flaherty 
angeblih ein brutaler, allzeit rauf: 
luſtiger Geſetzesverächter. 

Der wegen Mordes in das County— 
gefängniß eingelieferte Patrick Fla— 
berty hat den Wachen ſchon oft An— 
laß zum Einſchreiten gegeben. Fla— 
herty iſt ſich ſeiner großen Körperkraft 
mohl bewußt und”jchlägt beim gering= 
ften Anlaß um fih nad Klopffechter- 
art. Er befundete fich auch feinen Dit» 
aefangenen gegenüber als ein fo roher 
Patron, daß fie ihm jet gern aus tem 
Wege gehen. 
ftanden vor 


dem brabtumgitterin 
fen merden, melche von Befucern ; 

fprechen gemwünfcht werden. 
der Beiden hatte eine Flafche Wbizkn, 
an deren Hals ein Schlauch befeftigt 
mar, in feiner - Rodtafche verborgen. 
Tlaherty zug das andere Schlauchende 
durh die Drabtvergitterung und 
fhlürfte daraus in gierigen Zügen, als 
ein Schlieher den unftatthaften Vor- 
sang bemerkte. und demjelben dadurch 
ein Ende machte, dat er Ten Häftling 
tı den inneren Gang zaurüdführte, 


Dort traf der Wüthende auf den wegen | 


Diebitahls eingekäfiaten Ditto Gun= 
ther. Wie ein mwilbes Thier warf fich 
Flaherty auf den nichts Arges ahnen 
den Mann, fchlua ihn nieber und prü= 
gelie noch auf den hilflos am Boden 
Liegenden los. Dem Gefängnißwär— 


ter, der ihm ſchließlich in den Arm fiel, 
Gunther hätte | 
ihn befhimpft. Ihatfache war, daß ber | 


erklärte der Rafende, 


Mann nur über den erften Stoß, den 
ihm TFlaherty nach dem Betreten des 
Innenraumes verſetzte, fich ärgerlich 
geäußert hatte. Nicht den geringften 
Anlaß hatte ihm Guntber zu dem 
Ueberfall gegeben. Derfelbe war fo übel 
zugerichtet, daß er ind County Nails 
Hofpital gebracht werden mußte. las | 
berty wurde in Einzelhaft geftedt. 
——— 
Reue kam zu ſpät. | 
Sohn Commerton und Fred. Qudbin | 
hatten mehrere Stunden nach des Lep- 
teren Freilaffung aus mehrmonatlicher 
Haft auf der Nordfeite eine Anzahl | 
Zadenbefiter beraubt und waren jehr | 
bald verhaftet worden. Beide befann- | 
ten Jich heute vor Richter. Neely ſchuldig 
und wurden zu Zuchthaus von unbe- 
jftimmter Dauer verurtheilt. Darauf 
bat: Lubdingdg Mutter , eine gebil- 
bete Frau, den Richter um Gnade für 
den Sohn. Als der Richter fie abmmies, 
fiel fie ohnmädtig bin, mährend ihr ı 
Sohn zu Shludhzen begann. Lebterer 
hat eine gute Erziehung genoffen. 


Harry Eoman, der angeflagt war, | 
Fe 19jährige Mary Schulk von Joliet | 
entführt zu haben, wurde auf die Für- | 
fpradhe des Vaters feiner „Flamme“ 
bin von Richter Caverly freigefprochen. | 
Mary erklärte fich bereit, nach) Haufe 
zurüdzufehren und bie Hochzeit auf 
ein Jahr aufzufchieben. 

Frank Y%. Burda, Nr. 572 W. Obio 
Str., und Frank Hamill, Nr. 840 All- 
port Str., hatten jich Heute vor Richter 
Dooley unter der Anklage zu verant- 
on fih auf ber Straße an einem 

ürfelfpiel betheiligt zu haben. Sie 
betheuerten, nur zugefhaut zu haben, 
und famen mit einer Verwarnung da= 
bon. ( 

* Heney Schubert in Rogers Part 
ift ein leidenfchaftlicher Tihierfreund. 
Er mohnt in dem zmeiten Stodivert 
eines breiftödigen Zin&haufes und ift 
bemüht, bafelbft ein nettes fleines 
Kälbchen zu einer braben Kuh beran- | 
zupänpeln. Diefe Art der Viehzucht 
mißfällt den Hausgenoffen, weshalb fie 
por Kadi Boyer in Evanfton gegen bie 


£ 


Heute Vormittag yu'te | 
Ylaherty Befucdh . Zwei junge Leute 


Der eine | 
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‚morgen zum X 
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Deieat und fittert unb in en wm 
bern 
linier a 
gen gewinmei. „Die 
Die Immer 


Pres, 


 &nre Kleider 
ı leiderladen. 


‚daß eine Firma, die ihre ganze Zeit und Energie 


sendet, 


befier im Stande ift, Eure Wünfche zu bes 


deren Zeit auf taufend GSaden zerfplittert wird. 
vler — bie arögten der Welt — Spegialiften für bie 
innern unb Stnaben, unb wegen unferes riefigen Ab» 
ande, vortbeilbaft einzufaufen und dbaber alle Konkurs 
‚ Qualität in Betracht gezogen. 


en Anzügen ſeinſchließ 
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Fuch jofort 


jeidern unD Der At 
eider ammadten 
rt tripartı uch 
” 
Iar 
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J 
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i 
Inyrine 


Ina tom Darıuen um 
feine Birume Aweer nd 


sbeniors 
um \chmell Damit u ı sen offeriren 
unyer 4 e iR einer p 
neuen u. medien 


aunderöwo ju 215 verfauft werden 


Davon lüberyeugen ioird 


IS sis 


nie don 
. 


ne mit Der 

schen Aatons yugeidnitten 
mie db 
shrigen Austellung » 
dwarıen 


offerizen wir Eu zu 


dem berühmten „Atterburp Spftem’) 


Sualität, Facon und Stoff, ..alle Peinheiten, weide ben 
Unylügen eigen iind, fommen bier 
rafältiger Beachtung aller Mei 


sehr tat zum VBoricheln, 
nen verftedten @inzels 


‚ bab der einzige lintens» 
re .) 
rieiigem Mai: Mei t 
915 and HI-B orten 


= $10 
$12 


ınurem 


reaulären 91) 


r Yun, aus 5. 7 


Tou 


ınD Diauen % 


ie 


ken Any» 
ne\puns, 


Diele Partier von modlihen aut gemadhten TouritienUnzügen zu 98. 


Die feintten Sorten ı 


gen. .jugelchnitten 


on hieligen, Jriih umd Ihortiiden Homelpun Xourißen- Anzüs 
in Rortoit, einlah brültie, 
und ziwei Andpfe Doppribrüftigen Nacond..zu 


Schwarze und blaue Anzüge 


für 


Für Graduation und Konfirmation. 


Knaben. 


Stoffen in den neueſten Muſtern. 


Yünalings = 


reinmwollenen Serges, Worfteds, Chevi 


und nicht appretirten fFtoffe. .alle von hochfeiner 


Knichojen-Anaben-Anyüge..6 bis 16 
..Doppelbrüftige und \ 
helle und dunfle Miichungen. .jom 


hübjches Sortiment von blauen Serges. .$5: 


und 86:Merthe. .ipeziell 


Nortolt = Facons.. 


ots, Tlays 


Jahre 

bis 

ie ein 
aus hochfeine Arbeit.. früher 85 
und 56 


Die feinſte Auswahl von neuen 


Anzüge 14 bit 20 Yahre..einfah und doppelbrüftige Facons..die feinften 


67.50 vis H30 


Anzüge und Reefers für Meine Anaben. .24 
i8 10 Nabre..alle neueften Erzeugnijje in 
Sailorg, Reijian, Sailor Norfolt® und bei 
nahe jeder anderen begehrten jFacon. .Durd: 


3:95 


KHopfbevedungen und Ausitattungen für Anaben. 


Flegante Sortimente don 


bis 84.98. 


Alle neueiten Facons in Nünglings= und 
Knaben: Strohhüten..25c bi $2.98. 


Tams 


Breitrandige Kinder-Hüte, 
Auto-Kappen. . 250 bis $3.75. 


Weiche und ſteife Jünglings- und K 


üte. .duntle und helle Farben. OSo bis 


2.98. 


“Raume, in den die Gefangenen ge.of- 1 


Banama-, Stroh: 


| Stetſon⸗H 


Spezielle 


breitrandigen 
Sailor Strohhüten für Kinder. . von 250 


Knaben: u. 


farbig..98e bis $3.95. 


und 


Xünalings:Hemden. „Kemden 
in Seide, Modras und Mohair.. weiß oder 


Reine Worfted Aerjey Knaben:Smeaters.. 
ichlicht od. geftreift..$1.50 bis 83.50. 


Franz. Paldriggan Knaben =» Unterzeug.. 


Knie- od. Ankle-Längen Unterhoſen.. 4860. 


naben= 


$2.48. 


und 
üte 


Dfferte am 


Samjtag von 60 Dub. 


echten 

nama 

⸗ timo = 

| BP EN Werth 


Un. u. 000 0. 


Eine weitere ‘Bartie von ertra feinen 
mas Alpine ud Optimo yacons 
the... . morgen 


franzöfifchen Ba= 
» Hüten.... Op: 
Facon. ...$8.00 


— 


Süd-Amerika Pana— 


..$15:Wer: * 1 0 


Auswahl v. 250 Durkend der neuen breitrandigen Sennett 


und Split Braid Stroh... Hüte, Die anders 
wo zu $2 u. $2.50 verlauft werden. „morgen 


John-B. Stetſon's Self:Gonforming 
ordentlich 
dem empfindlichſten Kopf an und tr 
nehm..„Ihe Oxford“ und 
The Feather“ 


Berurſachten einen Auflauf. 


Der bei der Ediſon Company be— 
ſchäftigte Elektriker Edward Fleming 
wurde heute Mittag von John Steelö- 
man zu einem Erfriſchungstrunk ein⸗ 


| Nr. 222 Clart Straße einzunehmen | 
beſchloß. Wegen der Bezahlung der | 


verabfolgten „Erfrifeyungen” fam es 


zmwifchen ben Beiden und dem Schanf= | 


felfner zum Streit. Steeldöman drüdte 


fih aus dem LXofale, Yleming jtürmte | um ihn Berum ziehen Sich aus hellem 


| Sandftein und rothen Ziegeln ges 
ı Ihmadvoll erbaute Häufer mit hohen 
— und Bogengängen; zur Zeit 


hinter ihm her. Vor dem Grand Paci— 
fic Hotel holte dieſer den vermeintlichen 
Drückeberger ein und ſtellte ihn zur 
Rede. Zur Bekräftigung ſeiner Be— 
weisführung ſchlug Fleming mit bei— 
ben Fäuſten auf Steelsman los. Eini- 
ge Straßengänger nahmen für den 
Gemaßregelten Partei. Im Nu hatte 
fich eine Volfämenge dort angejfam= 
melt, die ben Angreifer joeben zur 
Rechenfhaft ziehen moll’e, - ala Tle- 
ming das Hafenpanier ergriff. Er 
ftürmte auf einen mwejtlih fahrenden 
Maggon der Ban Buren Str. =» Linie 
hinauf; der Schaffner brachte Diele 
aber zum Halten und überlieferte Yyle- 
ming feinen Verfolgern. Er mnrbe in 
derHauptmwache eingefperrt, Steeläman 
mußte nach dem County-Hofpital ge 
fchafft werben. 


— — — 

Auch nohh Heuſchrecken⸗Plage! 

St. Petersburg, Rußland, 5. Juni. 
Das traͤns⸗kaſpiſche Gebiet wird von 
einer großen Hungersnoth infolge einer 
Heuſchrecken ⸗Plage bedroht. Die 
—— ſind in ſo gewaltigen 

chwärmen aufgetaucht, daß es un— 
möglich iſt, das Getreide und das Obſt 
vor ihren Verheerungen zu ſchützen. 

In Turkeſtan herrſcht bereits that⸗ 
ſächliche Hungersnoth 


an und Wéekonſin: Heute Abend und 
{ bemöltt, in den füdlichen GB: 
einlich tegherifch; wechſelnoee 


* 


J 


leicht und biegſam. . ſie paſſen ſich ſehr leicht 


ſch 


Die „ Bonutagpoft«, 


s1.50 


42 24 2 * D 
fteife Hüte. „außer: eenren 


Unſere 
agen ſich ſehr ange— 


Garibaldi in Paris. 


ſtiſche Blüthe gezeitigt. 


Platz in der Nähe des Baſtille-Platzes; 


Ludwigs XXV. rollten vornehme 


Kutſchen, wo jetzt Kinder ſpielen, und 


ſeidene Schleppen rauſchten in den Bo— 
gengängen, wo ſich jetzt wenig ariſto— 
kratiſche Kramläden eingeniſtet haben. 
Zu den Zeiten ſeines Glanzes hieß der 
Platz Place Royale; die Revolution 
aufte ihn in Place des Fédérés und 
dann in Place d'Indiviſibilits um. 
Seinen jetzigen Namen erhielt er in— 
folge eines Preisausſchreibens; unter 
demKonſulat wurde nämlich beſtimmt, 
daß er nach dem Departement benamſt 
werden ſollte, welches innerhalb einer 


Die franzöſiſch-italieniſche Freund— 
aft hat eine kleine, aber charakteri— 
Der Vizeprä⸗ 
ſident der franzöſiſch-italieniſchen Li— 

m: I ga hatte fürzlich beantragt, Garibaldi 
geladen, den man in der Wirthfchaft | aut ber Place des Vosges in Paris ein 
Dentmal zu errichten, und diejer An= 
trag ijt von den Stabtpätern günftig 
ı aufgenommen worden. Die ‘Place des 
Bosges ift ein geräumiger vierediger 


gemachten und am beiten 


| 
} 


| 
| 


| 


| 
| 


1 


| 


| fympathifchen Herrn, der nie von ihm 
| gebt, ohne daß er etwas mitgenommen 


Star od. K. €. Rnaben-Bloujes..in B®hp: 
ron oder Military Kragensfzacon..98e bis 


— 


Außerordentliche 
Werthe 


in Schuhen 


Unſer „Wainwright“ für Män⸗ 
ner. .alle Facons und alle ſo 
gute Schuhe, wie nur anders⸗ 


—— 


funden wer— 

den, Hub-⸗Pr. 

Der „Cornell für Männer.. 
alfe Lederjorten. .befte Rod 
Tat Eoklen.. Goodyear Melted 
und SKundenarbeit..die beiten 
Schuhe, die gemad)t 

werden. .für 


Unjere Benchemade Drfords f. 
Männer jind die am feinften 


83.50 bis 85 


„Old Hidory--Schuhe. und Orfords für Knaben 
find die beft befannten u. am meiften getragenen Snabeıt- 
ihuhe in der Stadt. .jie jind bejjer wie die meiſten 
$2.50 Schuhe. .Hub-Preis immer 


82 


/ 


nun den italienifchen Nationalhelden‘ 
in einen Winfel quetfchen, ober fol 
man ihm mitten auf dem Pla neben 
Zudmwig XIIL fein Dentmal errich- 
ten. Das erftere märe mehr eine Bes 
leidigung als eine Ehrung, und neben 
dem gefrönten Vertreter Töniglicher 
Majeftät den alten Demokraten mit 
jeinem lofen Hemde und dem gemwalti= 
gen jchwarzen Filzhute Hinzuftellen, 
wäre recht gefhmadlos. E3 wird alio 
wohl bei dem Antrag bleiben, der |ta= 
lien ein fo fchönes Zeichen der Freund= 
IChaft Franfreicha gibt, die'nur ben 
Tehler hat, fehr platonifch zu fein. 
ee — 
„Ausgezogen““. 

In Frankfurt a. M. erfreut ſich ein 
Bürger, der infolge ſeines fröhlichen 
Lebenswandels reich mit Gläubigern 
geſegnet iſt, öfters des Beſuches eine? 


hätte oder wenigſtens ein ſichtbares 
Zeichen ſeines Anſpruchs zurückzulaſ— 
ſen. Es iſt, man entſchuldige des 
harte Wort, der Gerichtsvollzieher. 

Unlängſt kam, wie der „Frankfur— 
ter Generalanzeiger“ berichtet, der Be— 
amte wiederum vor die Thür ſeines 


gewifſen Zeit den größten Theil ſeiner Freundes, wo ihm aber ein großes 


Steuern bezahlt haben würde. Mit 
Glanz ging das Vogeſendepartement 
als Sieger im Steuerzahlen hervor. 
Der Vogeſenplatz ſcheint nun von ber 


| cherte, der 


Platat entgegenlachte: „Ich bin aus 
gezogen.“ Der Beamte verfügte jidh 
zum Hausherren, der ihm aber verfi= 
rr fei abfolut nicht aus- 


frangzöfifch-italienifchen Liga deshalb | gezogen, er befinde fi jogar Jehr fidel 


für ein Garibaldi- Denkmal auderje- 


und fei daheim. Der Mann bes Ge- 


ben zu fein, weil der alte Held im | feßes bolte einen Schlofjer und Fie”, die 


Sabre 1870 fich für die Franzoſen, 
die ihn nachher auf der Nationalver- 
fammlung in Borbeaur auspfiffen, 
unmeit der Vogefen mit ben beutjchen 
Truppen berumgeichlagen hat. Der 
Ausführung de3 finnigen Gedantens 
ftellen fih nun einige Hinderniffe ent= 
gegen. Mitten auf dem Plaß erhebt fich 
ein marmornes Reiterſtandbild Lud⸗ 
wigs XIIL, das man, trotzdem es 
durch ſeine Häßlichkeit einigen Ruf ge⸗ 
nießt, nicht abbrechen will; ſoll man 


| im 


Ihür öffnen. Wie erftaunte ex, ald er 
feinen Klienten munter und gefund — 
ett vorfand. „Aber wie fommen 
Sie dazu, anzufchreiben,Sie feien aus 
gezogen? Wiffen Sie nicht, daß Das 
eine — —?“ „Aber lieber Freund, et= 
lauben Sie,“ entgegnete mit milbem 
Vorwurf der zen „ich * mwir!lich 
aufgezogen“. Und zum Bemeife 
er jein unbefleivetes ftachliges een 
unter deriDede hervor. Er war im ber 
That ausgezogen. 


en 
"tr, 





SPEZIELL 


Swans down ace Vowder, eine 
reguläre 15: Schadtel, Samftag c 


Uunonnnsnnernnrreseneunn es naneneee 


SPEZIELIL 
Ehololade Eream Guts, per 
BER uses shhaenke hr 


I), die Eure Nachbarn zu uns bringen werden, wenn 
fie jehen, was Jhr gekauft und wie viel Geld Ihr ge: 


part habt. 
2. Floor ſpeziell. 


Schwarz und welß geſtretfte mercerized Sateen 
Unterröde für Damen, mit großer Aecordion 
pleated Flounce und Tleiner Muffle, bils 98c 
lig zu 1.50, Samfag nur..eeonosessce.e 
a 3 Damen, mit ro⸗ 
en Tucks, regu rei 

Samftag nur 3 € 
a ats —— u und ges 
reift, befeht mit Spitenranb, regul. 

Geil 45, Samftag nur - 29c 
Weihe Laton Waift für Damen, boylgefärms, 
mit geoßen Zud3, regul, Preis 69c, 48c 
&a AR Sosbenseusnsn® 
Geftempelter befranfter Treffer Ecarf, 29€ 
reinleinen, jpegiel Samftag nur....oouen 


Hauptfloor. 

Sisle und 
Taffeta⸗ 
Hand ſchuhe 
f. Damen, 
m. ſeiden⸗ 
seitepptem 

4 Rüden, in 

Schwarz, 
weiß und 
Modes — 
ein egtra 


gie 

* 5 für 

9 
Männer-Unterzeug, 9 verfäied. Wacond zur 
Auswahl, gerippter oder einfacher Balbriggan, 
farbig oder fjchlidt, ein großer 25c 
Bergain, für Samitag 
Cht jhmwarze baummwollene Männer und Das 


menftrümpfe, ertra guter Werth 
Samftag, ver Paar....ucccseree — — 


3. Floor. 


Fanch Chateau Draperyh, elegantes, Affortment 
don Muſtern — 124 Wertb — 


Hohlgefäumte Safh Gardinen, 

wertb 45c, per Paar 

81 bei 90 gefäumte Bett-Tücher, werth 
500, zu 

Leinen Splafbers, 2 YarbE Yang, 

cc Werthe, zu 

Amoskeag Schürzen-Gingham, 

werth 7c, 

Beſte Qualität reinioll. Smyrna 
Rugs, groß, 82.75 Werth 

Kurze Längen von Garpet:Borbers, 
13 oder 14 PVps. lang, werth bis 
zu 1.25, per Yard 

Pambus PRarlorftänder, 

45 Werth — für 

Schwere Dat Frame Coud, Stahl-Ronftruttion, 
überzogen in fanch Belour, 

mwertb $14.5%, 

Sanitary Stahl Couches, 

fpezieller Werth, für + 

3 Stüd Parlor Suit, Birken: oder Mahagony: 
Geſtell — Seiden-Plüſch, gepolſtert, 19 9 
werth 830, ſpeziell zu + 


ungefähr 


Groceries und Fleiſch. 


Putzwaaren-Verkauf. 


Garnirte - Hüte p 
für Damen — 2 
ein große 
Aſſortiment in 
äußerft belieb⸗ 
ten Facond, — 
Die Dagu vberivenbeten 
Matertalien find ber: 
ort,da& fie während der 

gangen Saiſon ausge: 

eichnete Dienfte 28 lei= 

en im Stande find. - 

teje Süte bringen wir 
zum Verlauf au_einer 

any bedeutenden Preis⸗ 
Perabjegung 

Hule Mund „Snode 
about“ Klte für Kinder, 
mit Streamers, ce, 30c 
Viaque und Dud Kappen für Kinder, in Meik 
und erben, alle Größen, 150, 25, 49€ 
350 und * > e 


Schuh-Departement. 

‘2 Penis 1:Strap Damen»Sandalen — 
rbhen is 8, 

für Samftag Ss1.15 

22.50 und 83.00 Watentleder und Vici Kid Da⸗ 

— ee Abfäge und Zehen. — 
peto=date, alle Größen — .. 

RER 8 W 

ME re Sg San 

niedrige ie, Größen 

—— 98e 

Der grobte Verlauf von ſoliden Leder Satin 

Galf Aünglingsihuben, folange fie vorhalten, 

Gröben 9 bis 2, ein qauter $1.25 90€ 

Werth; für Samftag 
00 Batentlever Männerfhube, alle Gröken, 
r. 6 bis Nr. 11 

für Gamftag zu + 

Eu be a a Mi TammbEREEn, 
tenfton Sohlen; Größe is 12; 

für Samftag 85C 

81.25 Colonial Patentleder Miſſes-Sliv- 35 

pers, Gr. 12—2; für Samftag 

5 4 ————8 fancy Bow und 
trap:fFacon für das Haus; 

jeßt per: Baor..oooonnonennossonnnnene 65€ 


Vefte Nr. 1 KRalbfleifh- Frankfurter, 
per Bid 
Nelfon Morris feine cal. Schinten, 
per Bf 
Uneeda Biscuits und Zu-Zu's, 
8 Padete für 
airbants Chicago Family Seife, 10 
tücke für 440; per Bor 
Cero Fruto und Tryabita, 


- per Pad 


Fancy Moha und Java Kaffee, 

per Pb. 17e, 2 Pfund für 

GErtra feiner rother Lachs, 

ET EEE RREER Ders 
Sancy Solid Meat Tomatoes, 

per Büchfe { 

Fancy 3. Pfr. VBüchien Uepfel, 

per Bichfe 


In unserem Baserment. 


Grofital Glas, 4 St. =) 
Sets, beftehend aus 
Butter =» Schüijel, 
Zuder = Behälter, 
Greamer und Xüf: 
fel = Behälter, jpe3. 
Verkauf für Sams: 


tag, 
Ic 


nur 


10 Dt. Bieced 
Geſchirrſchüſſel. 


BEN 


pgaeLlAß; „SR 


Fancy Porzellan 
Greamers, ajjortirte 
Verzierungen, ſpez. 
Preis für Samitag 


9 


Verzierte Papier: 
Servietten, per 100 


De 


son 


IXON € 


‚ONE PRICE (LOTHINGANOSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 MILWAUKEE AVvE. 


Spezieller 810.00 
Anzug. Derkanl 


Sommer-Anzüge 


für Männer. 


übriggeblieben vom legten 
Jahr, reine Worfteds und 
Caflimeres von unferen 
$15, $I8 und $20 Sorten 
und EleineDartien von den 
12.50 und $15 Qualitäten 


diefer Saifon, 
alle müfjen die- 
fe Woche fort 


ZU... 00 00.. 


dl) 


Diefes ift der größte Werth, der je dem 
Publitum der Weitieite geboten wurde. “}e- 
der Anzug ift von gutem Mufter und dya- 


„Moderne‘ Dienfimädhen anno 
1796. 

Am 52. „Stüd“ der „Coburger 
Möchentlichen Anzeige” vom 24. De- 
zember 1796 findet fich folgende Wars 
nung, nad der fi die bamaligen 

Hausfrauen hoffentlich gerichtet ha= 


„Nachdem die bisher ald Magd in 
‚meinen Dienften geftandene Helena 


= "Müllerin aus Bebheim nad) öftern mit 


- Güte überfehenen groben Beleibigun- 
gr und auägeftreuten Läfterungen in 


Seht unfere Schaufeniter. 


Sachen binmweggefhafft Hat und dar» 
auf des Morgens aus meinem Dienft 
entiwichen ift, jo mache ich jolches hier⸗ 
mit befahnt, um für biefe Undant» 
bare, Ungefittene und Entwichene je 
dermann zu warnen. Coburg, den 19. 
Dez. 17906. C. H. L. W. Spiller v. 
Mitterberg.” 


— Yenderung. — Hausfrau: „Jhr 
Gefreiter darf mir nicht mehr in bie 
Küche.“ — Köchin: „Das trifft fich 
Frau, heute ift 


„Abendpoit‘, Chicago, Freisag, den 5. 


— 


Bergnägungs-Wegweifer. 


»Xhbe Little Prince.” 

— „The Tenderfoot.* 

ur. — „King Dobr-“ 

era Hou fs e.—Geihloifen. 
. — „Gin hineftiher Honigmond“. 
8% — „When Johnny comes Mardhing 


mens 
— *228 
enreeg 
u Fern 
vun 

nn 


m 
„I :ao 


mS 
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oa 


»sGarten. — Konzert jeden Abend 
sag Nachmittag. 
5. — „Robodys Child.“ 
ags Dpera Houfe— BVaudeville. 
.— Konzert jeden Übend und Sonntag 
Khmittags. 
Columbian Mufenm.— Samfags 
onntags — —— u * 
cago Ar n ut e.— freie u 
e Mittwoch, Samftag und Gonntag. 


— — — 
Bor der Matince. 


Qumoresfe von ®. dv. Hof. 


Nein, dah Lifette auch gerade heute 
zur Hochzeit ihres Bruders reifen muß, 
da ich das erfte Mal zur Fürftin N. 
zu Matinee geladen bin. Nur fie fann 
mein Haar fo munderjhön unfrifirt 
frifiren, nur fie allein hat den genia= 
len Schwung der Stirnmelle „Anna, 
baft Du auch noch einmal hinüberge- 
ſchickt zum Friſeur?“ 

„Ja, Komteſſe, und er hat geſagt, 
in zehn Minuten ſei er da.“ 

„Iſt Papa ſchon zurück vom Mini— 
ſterium?“ 

„Ja, Herr Graf haben noch zu 
thun, Komteſſe möchten Herrn Grafen 
in einer halben Stunde zum Lunch er— 
warten.“ 

Die reizende Komteſſe Fritzi ſitzt be— 
reits im Pudermantel vor ihrer Toi— 
lette und beſchäftigt ſich damit, ihrem 
holden Spiegelbild ein paar kleineGri— 
maſſen zu ſchneiden, indeſſen Anna, 
die heute zur Zofe erhobene Kammer— 
jungfer, geſchäftig das Kleid herbei— 
trägt. Mit ſpitzen Fingern legt ſie es 
zurecht. Die Komteſſe ſpringt unge— 
duldig auf. 

„Nun wird er bald kommen? Daß 
dieſer Friſeur auch keine Fräulein hat, 
ſondern einen Herrn ſchickt. Wie ſchau— 
derhaft! Richte gleich Liſettes Friſir— 
ſchürze und alle meine eigenen Brenn— 
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Tcheeren etc. her. Er muß ihre Schürze 
anziehen. mmer fommt er noch nicht, 
e3 ijt Schredlich." Die Komteffe raft in 
ihrem Anfleidvezimmer auf und ab, die 
goldenen Loden wallen über den grie- 
hifch arrangirten Frifirmantel. Die 
Schleppe der weißſeidenen Jupons ra= 
ſchelt und wie Iphigenie am Opfer— 
ſteine hebt ſie die Arme und ſtöhnt: 

„Schon wieder zehn Minuten, ich 
werde nicht mehr fertig, was thun?“ — 
Da, ein Klingeln!-Anna fliegt hin— 
aus, um im nächſten Moment einen 
jungen, feinen Herrn hereinzugeleiten. 
Die Komteſſe eilt ihm entgegen. 

„Nun, endlich ſind Sie da, ſo lange 
warte ich ſchon. Was, ein ganzesTäſch— 
chen Utenſilien, unter dem Arme? 
Nein, nein, ich habe alle meine eigenen 
Sachen. Anna, binde dem Herrn die 
Schürze um; hier mein Kamm, Schee— 
re, hier meine Bürſte, ſo nun beginnen 
Sie, warum zögern Sie immer noch, 
ſchnell, es eilt.“ 

Der junge Mann ſteht mit umge— 
bundener Schürze ſtarr mit ſteifen Ar— 
men, in der einen Hand die Brennſchee— 
re, in der anderen den Kamm mit halb 
offenem Mund und erſchrecktem Aus— 
druck hinter der Komieſſe und ſtottert: 

„Verzeihung, mein gnädiges Fräu— 
lein!“ 

„Nichts von Verzeihung, ſchnell fan— 
gen Sie an!“ 

„Aber —“ 

„Kein Aber“. 
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„Nun?“ 

„Ich kann ja gar nicht friſiren.“ 

„Nicht friſiren?—Ja warum ſchickt 
man Sie denn?“ 

„Ich bin ja gar nicht geſchickt.“ 

„Nicht geſchickt?“ 

„Nein, erlaube mich vorzuſtellen: 
Miniſterialſekretär von Kunkſel.“ 

„Wie? Wer? Was wollen Sie denn 
bei mir?“ 
„„Ich will ja gar nichts bei Ihnen,“ 
ſtöhnt der junge Mann, „ich will zu 
Exzellenz dem Herrn Grafen und ihm 
dieſe Mappe bringen und einiges mit 
ihm beſprechen.“ 

„Himmel!“ (Tableau.) 

Die Komteſſe verſchwindet 
Schlafzimmer. 

Es ſchellt. Diesmal iſt's der Rich— 
tige. 


im 


— — — 


Ein Pökelfaß wird geſucht! 


Aus Chemnitz ſchreibt man: In der 
Nummer des Hohenſtein-Ernſtthaler 
„Tageblatts“ v. 6. Mai findet ſich fol⸗ 
gendes Inſerat: Ein Pökelfaß 
zu 6Kindern paſſend, ge— 
ſucht, Zeiſigſtraße 2“. Es iſt Dies 
der von Galgenhumor ditktirte Noth— 
ſchrei eines verzweifelten Familienva— 
ters. Von Haus zu Haus war er mit 
ſeinen ſechs „Würmern“ auf die Woh— 
nungsſuche gezogen. Nirgends wollte 
man ihn aufnehmen, und nun will er 
die kleine Geſellſchaft, um ihr ein Ob— 
dach zu verſchaffen — einpökeln. 


— — —— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: XTapezierer; lange Arbeit. Palm, 515 
Wellington Abe. frja 


Verlangt: Yunge, in Fabrik gu arbeiten und 
Waaren abauliefern. 640 Larrabee Str. 


Verlangt: Teamfterd. 619 Sheffield Upe., nabe 
Wrightwood Ave. 





Berlangt: Ein Mann nebſt Frau ohne Kinder für 
ein Nordſeite-⸗Flat⸗Gebaude. am englifh jpres 
Ken. Zu erfragen: Zimmer 411 Opera Houſe Ge⸗ 
bäude, zawiichen 11 und 12 Uhr Mittags, Samftag. 


Verlangt: Ein guter Butcher, fofort. 531 ©. 
Halfted Str. 


Berlangt: Junger Mann, willig zur Ürbeit. 195 
Market Str., 6. Floor. \ 


Berlangt: Ein Mann um Vierde au beforgen und 
fi fonft in der Päderei nüslih zu machen. 145 
Sarrabee Straße. 


—— nennen 
Berlangt: Mann für Hausarbeit und Pferd 
beiorgen. DO R. Clark Str. ' * 


Bus: Bladfmitb-Helfer und fFinifher. 297 
=. 16. Str. 


Berlangt: Yunge für Büderei. 352 MW. 18. Str. 
Berlangt: Guter Gatebäder. 3608 S. Halfted Str. 


t: Borter für Eulson. : 
Pi mung — Zu — 3014 
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RETTET 
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Berlangt: Männer und uaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Porter und ein Porter, ber 
em Ziih aufivarten Kann. 876 Milmaulee Ave. 


Berlangt: 00 Eifenbahn-Arbeiter für Joma, Mi: 
igan und Wyoming, Lohn $2. Bladimiths und 
Farm-Arbeiter. Odelius, 164 Oft Ban Buren “; 

tja 
Genter 


Verlangt: Junge in der Apothele. 136 


Str., Ede von Sheffield Ave. 

_ DVerlangt: Barleeper, lediger Mann. 2263 Evans 
fton Wpenue. 
DVerlangt: Agenten für Imduftrial Lebensverfiches 
rung der Nordjeite, feine „Lapjes”. 973 N. Glart 
Straße. 

— — — — — — — — — —— 
Verlangt: Junger Mann für Milchwagen; muß 
deutſch ſprechen. 494 W. 14. Place. 


— ER aD En a 
Berlangt: Junger Mann an Brot. 2. Hand. 409 
E, Divijion Str. frſa 


Verlangt: Yunger demfcher Mann für Milchwa— 
gen. 694 W. 13. Str. 


Verlangt: Gärtner oder ein Mann, der etwas 
vom Wegemachen und Blumenpflanzen verſteht, für 
Sommer-RNeſſort. Gebt an wie viel Lohn verlangt. 
Adr. 3. 969 Abendpoſt. 


Verlangt: Starter Junge in Bäderei, mit Kennt— 
niß. 187 24. Place, Ede Princeton. 


Verlangt: Porter, um am Tiih aufzumwarten. — 
49 €. Fullerton Ave. frja 


Verlangt: elterer Mann oder Junge, umPferde 
zu bejorgen. 697 Dunning Str., zwiſchen Marſh— 


field und Globourn Abe. 


Berlanat: Gin Rodmaher. 153 Genter Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Roiler zu bejorgen. 187 Genter Etr. 
Mann um 
und Jani— 
Adr.: 8 


Verlangt: Ein alleinftehender ältlicher 
fih im Haufe herum nüslich zu machen 
tor-Dienfte gu verrichten. Mit Zimmer. 
980, Abendpoft. 


Verlangt: Fleißiger Junge für Shop und Aus: 
gänge, im Graveur:Geihäfl. Zimmer 5 8 ©. 
Clart Str. 


Signale en 
Verlangt: Junger Mann um Bäderwagen zu treis 
hen. 5 Tell Place. 


Verlangt: Union-Carpenter, der auch ſchindeln 
ann. Nordweſtecke North Ave. und N. Park Une. 
Verlangt: Union-Carpenter. Nordweſt-Ecde North 
Ave. und N. Park Ave. 


Verlangt: Alle ledigen und verheiratheten Män— 
ner, die zu haben ſind, für verſchiedene Arten von 
Arbeit in dieſer Stadt, ſowie für Vieh- und Mil⸗ 
cherei-Farmen. Hohe Löhne. Stetige Stellung. 
Enright and Eo., A Weſt Lalke Straße. 

2Omi,mifrmo, im 


Verlangt: Aifembler® mit etwas Erfahrung, fols 
he, welche ihon an leichten eleftriihen oder ähnlis 
ben Apparaten gearbeitet haben, vorgezogen; ftetige 
Arbeit. Adr.: T. 729 Abendpoft. dofrfa 

Perlargt: PVorbügler und „Shaperd“ an Hojen. 
B. Kuppenheimer & Co., 362 N. Robey Straße. 

dofria 


Terlangt: Aumger Mann ala Porter, muß am 
Tifh aufwarten fünnen. 56 WMeft Aadion Poul. 
dofrſa 

Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für die Union 
Pacific-Vahn in Wyoming, 2per Tag; billige 
Fahrt; 500 für Company Arbeit an C. & N. W. 
vd K., M. E St. Paul-Bahn in Jowa, Minne— 
ſota, Dakota, Michigan und Wiskonſin; freie Fahrt. 
100 ſfür Farm- und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Roß Labor Agench, 117 Süd Canal Str. 

jud—-juß X 


Verlangt: Junge in der Päderei, um die Cafe: 
Bäderei zu erlernen, 2163 Arcder XUpe. dofe 


Verlangt: Brotbäder als erfte Hand; guter Lohn. 
502 Wellington Apenne. dotr 


Verlangt: Painter, deutich oder flandinabiich, fo- 
fort, bei X. 6. Brooffelt, 13617 Indiana Ape., Ri: 
Su. bofr 


Berlangt: Starter Aunge von 17—18 Jahren, der 
Luſt bat das Pierdebeihlagen zu erlernen. 404 €. 
dfrfion 


verbale, 


North Ave. 
Terlangt: Molfterer an Reparaturen. 10%7 Lin 
coln pe. midofr 
Verlangt: Gin Yunge, um ein gutes Gejhäft zu 
Chas. Teufer, 309 Weit Erie Straße. 
midofe 
Verlangt: MWagenmacher. A111 N. Robey Str., 
Nogers Park, nahe Ridge pe. 3jun, lo 


erlernen. 


Rerlanet: MWagenmaher an Teichter Wagen: und 
Reparatut-⸗Arbeit. Reftändiger Wlak fiir den richtt: 
gen Mann. Nacob Detmwpler, Zinley Part, U. 
dmidofrfe 

Perlangt: 10 Männer im Gishaus zu arbeiten, 59 
Chicago, freie Fahrt. Nahzufragen? 
215 ®. 18. Str. 29mai* 

Verlangt: Kutſchenmacher und. Tiſchler; ſtetige 
310 Fiſcher-⸗Gebaude. 13mai,X* 


Meilen von 


Arbeit. 


Perlangt: NAnaten. 16 Kahre alt, das Handiwert 
Schubfrbrit zu erlernen: Bezahlung wäh: 
13mi,X* 


in einer ( 
rend der Lehrzeit. XI N. Nobey Str. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Zimmermann jucht ftetigen Plak. 9 
Burling Strafe. Nrtner. 
Geſucht: Porter, kann aufwarten, jucht Stelle. 
Adr. 9. 427 Abendpoft. , 


Geiuht: Zuverläfjiger Porter fuht Stelle. Adr. 
3. 087 Abendpoft. 


Geſucht: Buhbinder juht Stelle. 9. 491 Fifth 
be. na 
Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stellung als ng Hand 
oder Bernd Hand. Adr.: 3. 989 Abendpoit. 


Geſucht: Friih cingewanderter Majchinenbauer, 
geprüfter Mafchinift, jucht Stelle in FFabrit oder 
beim landwirtbihaftliden Majhisenbefiger. Ich war 
15 *ahre in Oeiterreich bei landwirthfchaftlihden Ma: 
fhinen, tan jede Reparatur jelbftändig beritellen, 
bei Dampf:Dreibmaihinen Siedröhren herausnebhs 
men oder neue Feuerbats einfegen. Adr.: 9. 426 
AUbendpoft. 


Gejugt: Junger newandter Mann, mit Gmpfehs 
lungen, jucht dauernde Beihäftigung. Adreifire mit 
Angabe der Einzelheiten. 7O1l Wels Str., 3. Floor. 


Geſucht: Guter Zuſchneider und Herrichter ſucht 
ſtetige Arbeit. 


1282 N. Marſhfield Ave. Müller. 

Gefuht: Ein junger, kräftiger, verheiratheter 
Mann, der engliſch, deutſch, ungariſch und böhmiſch 
ſpricht, ſucht Stelle als Bartender und Porter, ſcheut 


feine Arbeit, bat gute Zeugniſſe. Adr.: 3. 972 
Ubendpoft 


Geſucht: Schwach-Starkſtrom Elektromonteur ſucht 
Beſchäftigung. Con, 182 N. Marſhfield Ave. 


Geihulter Zeichner fucht einihlägige Veichäfti: 
gung. 1282 N. Maribfield Ude, Wm. Bromn. 


Geiuht: Aunger Mann, jpriht etwas engliich, 
perfelt deutih, franyöftich, ungariih, ferbiih; guter 
Schrift, perfefter Nechner, juht Beihäftigung. 1282 
N. Marihiield AUpe., Oswald. 


Gefudt: Zwei Schildermaler und Painter ſuchen 
Berbäftigung. 1982 R. Marjbfield Ape., Brown. 


Geſucht: Ein Buther fuht Stelle al Shoptender; 
fan alle Arbeit; war 4 Jahre felber im Geihäft. 
Briefe mit Lobnangube erbeten unter der Adrefie: 
3 981, AUbendpoft. frfa 

Gefuht: Yurtender, ledig, fucht ftetigen Plak in 
oder aubkerhalb der Stadt. Karl Dürig, 189 Andiana 
Straße. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen urter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine Familie, 
tbun will, für eine 6 Zimmer Wohnung. 
973 Abendpoft. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, frau zum Kos 
ben, Mann als Borter. 5104 Wallace Str.  frjafo 


weihe Janitor: Arbeit 
Adr. 3. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfte Hand-Mäddhen und Mädchen um 
Edges zu baiften, auch Wermeln in Röden zu bai: 
ften. 47 Brigham Str., zwijhen Ajhland und Pau: 
line, 


Verlangt: Eine gute Räherin bei einer Kleiderma: 
&erin. 505 N. Clarf Str., 2. Floor. 


Ver langt: Grfte Hand: Mädhen an Röden. 558 R. 
Baulina Sir. 


Verlangt: Sofort, nettes Mädchen um das SKlei: 
dermaden zu erlernen; jebr ge Blag; tübles, 
ihattiges Urbeitsgimmer. 197 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Erfahrene Kleivdermacerhelferin. 208 
Oft Belmont Une. frja 


Verlangt: Mädchen, die alle Kaararbeiten veritc: 
en und melde, die e8 erlernen mollen, bei M. 
home, Amporteur von Haarwaaren, 6 Wabaih 
Abenue, de Adams Straße, dofrja 


— Mädchen an Rähmaſchinen. E. C. Coot 
Bros O GEaſt Kinzie Str. ſamomift 

Verlangt: Mädchen an Fancy federn, ebenfalls 
Sehrmäpghen, Bohn mährend der Lehrzeit. 71 DH 
81. Straße. dofriw 


langt: PYüglerinnen finden fofort Beihäftigung 
in ber Güiher don Fun, Scqhwarz, .158 Sud 
Straße. ‚ bojija 


"Ber : Tüchtiges Mäpcen sera und 
san Hufoorten in Ronnlisce. "176 N. ' Si. 


& I 


Zunt 1903. 


Berlangt: Frauen und Rädden. 
REN Nubeit 1 Gent daS Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gutes Mädchen, Orders anzunehmen im 
—— erftagen Sonntag 10 bis 12. 1108 Os⸗ 
goo 


Verlangt: Mädchen für Buchbinder-Arbeiten. 211 
Randolph Straße. 


‚Berlangt: Erfahrene deutiche Drogoods: Verkäufe: 
rin. U. Roetitorff, 615 Blue Island Ave. fia 
Verlangt: Ein gutes Mädchen ald Verkäuferin in 
der Bäderei. 1940 Arder Abe. frſaſomo 


Verlangt: Mädchen, um SpnurenBortieren und 


——— zu machen. E. 8. Manjure Company, 
ichigan Ave. und Lake Str. midofrſaſon 


Verlangt: Handmädchen, Finiſhers und Hand⸗ 
Knopflohmagerinnen an Röden, Hofen und Weiten. 
Hart, Schaffner & Marg, 33 Market Straße, Ede 
von Ban Buren Straße. 3lmai,imX 


— — — — — 


Zausarbeit. 


Verlangt: Frau für Vorſtadt. Gutes Heim. Nach— 
zufragen im Store. 640 Larrabee Str. 

Verlangt: Wärterinnen” in mittleren Aabren, 
welde auh im Haushalt erfahren find. Periön« 
lihe Anfragen bei Dr."%. &. Gelderman, 1474 
Roscoe Sir.. Lake View. 


Verlangt: Eine Brain und Mäddhen in Reftau: 
rant. 164 Dit Ban Buren Str: 

_ Qerlangt: Köchin für Geichäftshaus, 8 bis $10. 
Geſchirrwäſcherin, 88; Hausarbeitamädchen, $4 bie 
%. 372 Garfield Are. 


Verlanzt: Deutihe Frau, mittleren Alters, wird 
als Haushälterin geiupt bei Kindern. $3 die Mode. 
134 Dayton Str., vinten. 


Verlangt:_ Ein Mädden für allgemeine Hausar» 
beit. 27; Cleveland Abde., 1. Flat. 
Eine gute Buſineblunch-⸗Kochin. 493 


Verlangt: 
Fifth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
315 Webiter pe. o frfa 

Berlangt: Cine frau für Hausarbeit, deutich 
oder engitih. Nachzufragen 1163 N. 43. Ape. Mrs. 
Mommien. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in familie 
don Dreien, kleines Flat. 1636 RKenmore Abe, 3. 
Flat. frfa 

Berlangt: Mädchen, für, allgemeine Sausarbeit. 
el Sheridan Road, Edgemwater. Xel. Sheridan 
05 

Verlangt: Erſter Klafie KRöhin für Bufinehs 
Lund. Nachzufragen ziwifhen 2 und 3 Uhr Rahm, 


105 Eaft Yan Buren Str. 
2 


DVerlangt: Wafchfrau für Montag und Mädchen 
für zn zu Haufe fchlafen. 618 Nord Glart 
Straße, 1. Flat. 

Verlangt: Köchin, eine die im Klubhaus mohnen 
tann, — MeGarigle Catering Co. Wilſon 
Ave. und N. Clark Str. B. Oswald, Manager. 

tu 

Verlangt; Eine ftarfe Mafchfrau für Montags. 
®. Deppe & Eo., 55l Spegmwid Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
31 W. 39. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit od. 
zur Aushilfe. 1269 N. Weltern pe. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in Yleiner Fa- 
milie. 259 Wells Str., 1. Floor. Ha 

Verlangt: Deutihes Mädchen für NKüdenarbeit. 
Lohn $, Zimmer und Board. 93 N. Clark Str., 
Ede Byron Str. frfa 


Berlangt: Mädchen oder fyrau in der Kühe aus⸗ 
zubelfen. 325 Sid State Str. frfa 


Vertangt: Ein anftändiges Mädchen für KYausars 
beit: in Heiner Familie in lat. Guter Lohn. 2895 
MWebfter Une. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2 W. Divifion Str. frfafon 

Verlangt: Mädchen oder frau für leichte Hausar⸗ 
beit. 1165 Sacramento pe. frfafon 

Verlangt: Gutes Kindermädden. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen Samſtag den ganzen Tag. Purcell, 
1098 N. Clark Str., Flat D. 


Verlangt: Frau für Reinmachen. 373 Webſter Ave., 
Schnetan, oder 365 Webſter Ave., Ecke Burling. 
— — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 223 Webfter Ave. 


631 Fullerton 


Verlangt: Gute MWafjhfrau für einen Tag in der 
Mode. Mrs. Pieper, 7146 Greenwood Une. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
531 N. Halfted Str. 


Verlangt: Schrubfrau. » 304 Center Str. 
Verlangt: Aunges, fauberes Mädchen. 
Hauj: jchlafen. 181 Lincom Ave., Store. 


Rerlangt: Mädchen für ‚allgemeine Sausarbeit, 
uet Köchin, teine Wäfhe. Gute Empfehlungen. $. 
indermädden gehalten. 1136 Wintbrop Ude. dfr 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 614 W. North Ave. midofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie, fein waihen $. Zu Haufe Vormits 
tans. 5478 Greenwood Abe. jul,im 

Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. 414 Center 
Str., Ede Lane Place, 4 Blod von Lincoln — 

Nmai 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikant⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haudhälterinnen ims 
nee an Hand. Tel.: Dearborn 2381. djan* 


Mu 


Verlangt: Köhin und Hausmädehen. Bitte Mors 
gens vorzufprehen. 67 Late Bir Ane., Ede von 
Arlington Place. tofejio 

ausarbeit. 
1311 Daldale 

dofrfa 


Verlengt: Mädden für — 
Angenebme Stelle bei qgutem Vohn. 
Ave., weſtlich von Sheffield Ave. 


Verlanet: Gutes deutſches Mädchen; guter Lohn. 
J. P. Jaeger, 3101 Ebanſton Ave., Edgewatert. 

dofriy 

Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 659 May 

Straße, 1. Flat. dolr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 

Heiner Familie. 1359 Wafhington Blod. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von dret 
Verſonen. 3435 Prairie Avenue. doft 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, welches 
an Hausarbeit gewöhnt iſt und gut mit Kindern 
umzugehen weiß. 3829 Vernon Ave. dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin bei äls 
terem alleinftehendem SKerrn. Sutes Heim; ſtetiger 
Plag.1153 12. Str.,. nahe MWeflern re, im — 

dofr 


Berbangt: Cine deutfche Köck, 39. Gafe * 


863 N. Glark Str. oft 


Verfangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. 8 Gifton be. dofrfi 

Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für ges 
mwöhnliche KruSarbeit. 966 Lincoln Une. doft 


Verlangt: Mädchen für Boarding-Haus. Guter 


lat für pajfendes Mädchen. KHamader, 2533 Epts 
ege Grove Abe. dofrfaffemon 


Biriangt: Gute Luiineb:-Lundtöhin. 89 Fifth 
Avenue. dofr 


Derlangt: Gute Köchin für Saloon. 29 
Clark Etr. i 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Belden Ave. mibofr 


Verlovgt: Eine gute deutiche Köchin, muß auch 
leichte Hausarbeit beiorgen. Norddeutfhe vorgezsgen. 
19 Ehalmers Place, Ede fyremont Str. hut ioz 


> u 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Wittwe, 36 Aahre alt, wünfdht 
Etellung als Gejellihafterin und Lady'8 Maid. Gute 
Referenzen. Mrs. U, 5 M. 3. Str. 


Verlangt: Wäihe ins Hans, au Männermwäfce, 
Saloon: und Barbier-Wälge. 31 Penn Str. — 
Fran Edhulz. 


Geiudt: Fran juht Walch: und Bügelpläge — 
91 Lurling Straße. 


" Gefuht: Gin deutfdes Mädchen fuht eine Stelle 
in deutjter Yamılıe. Abe: M. E. 30 W. 18. 
Straße. feia 


Gefuht: Ein gutes deutiches Mädchen fuht Stelle 
für Sausarbeit, nur Brivatfamilie. $5 ber Woche. 
Peter Welter, 49 Perry Straße. 


Gefudht: Frau fuht Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
13 Mohamt Str. 


Geſucht: Achtbare alleinftehende Frau, gute Haus: 
bäfterin, in den 40er Nabren, von gutem Weußern 
und gutem Gemütbh, wünjdt Stellung bei alleinfte: 
bendem Seren oder Heiner MWittwersfjamilie. Bean 
fprucht Heinen Lohn. Gutes Heim. Näheres 159 Fuls 
lerton Ave. 


Sr: Eine ehtbare beutfhe Wittiwe in mittles 
ren X en juht Stelle als Haushälterin fir Leine 
Kam x E * ** —— wenn erlaubt 
wird, iden Xödhter m ngen, aud, ivenn 
möglich, ihre Möbeln. 5331 R. Balken Str. 


„mi 


ing Machine Eo., 151 Mihigan Ane. 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents Das Mark.) 


" Seloonteepers! — Zu verlaufen: Der ältefte und 
befte Friedhof3:Saloon nebft Qundroom, Sommer: 
gärten, Wagenfhuppen. Ales neu delorirt. Yus: 
gezeichnete Gelegenheit für die richt! en Qeute, Preis 
. Dinge, 12 State Str. 8,5,7,9,11,13jun 


Zu verlaufen: ®roßer Ed:Saloon zwiſchen Fabri⸗ 
ken. Feines Gefhäft, wegen Abreife, $1700, gegen 
Baar oder auf Abzablung. Uirihs, 36 LaSalle 
Str., 506. frja 
"Bu verkaufen: Yutherihop, alter Plak, befter an 
Rorpfeite, wegen Krankheit. 547 Wells Str. 
frjajon 

Wer jchnell Grocery, Delikatejien, Zigarren, Bü: 
derer, überhaupt jede Art Stores faufen oder ver: 
faufen will, fomme Morgens 9 Uhr nad 58 Eleve: 
land Avenue. 

Outes eriter Klafie Reftaurant zu vertaufchen ge: 
gen ein gutes Roominghaus. 160 Klart Str, 

—— — 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon; ei 
vom Courthaus. Atr.: 3. 988 Abendpeft. 


Yu verfaufen: Krankheitspalber ein guter “Gids 
Ealoon. Nahzufragen 1836 Arher Ave. frfio 


Zu verfaufer: Gin autes, alt etablirtes Saloon 
und Lundpgeiäft, mit dilliger Diebe, ıft billig zu 
verfaufen. Wor.: 3. 990 Abendpoft. friio 


Mus verkaufen: Candy: und Zelikateifenftore, gu= 
ter alter Plag, billig, wenn jofort genommen. Ver» 
taufsgrund: Krankheit. 10 Dayton Str. 


Muß fofort verkauft werden: Grocery:Store, fei: 
ner Waarenvorrath, jhöne Ginrichtung, :beite Nach: 
barichaft, te Miete. Wohnungsräume Kommt 
fofort für Diele feltene Gelegenheit. «250 Arbing 
Bart Boulevard, nahe Lincoln Ave. j 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen. Muß etwas 
vom Kochen verſtehen, fuür Sommer-Hotel. Das ganze 
Jahr Arbeit wenn gewünſcht. Gebt an wo juletzt ge⸗ 
arbeitet und wie viel Lohn gewünſcht wird. Adr. 
H. 42 Abendpoſt. 


——— — 
Zu vertaufen: Altes, gutes Milchgeſchäft. 
Seminarp Ane. 
Yu_vermiethen: Bäderei. Keine Konturrenz. 287 
MW. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife— Gutes Reftaurant 
ausnahmsmweije guter Plag. Kommt und überzeugt 
Eud. Auskunft 53409 Süd Weftern Ape., Saloon. 

mai24,fomifr, Imo 


571 
fria 


Feiner Country=Siore, 
vom Courthaus, Das ganze Gebäude, Storegebäude, 
Wohnräume, Stall, Pferd und Wagen. 85000 Maas 
tenborräthe, 17 2% etablirt. Schreibt oder iprecht 
bor bei. Yobn ®. Mohr, Fullersburg, IE 


Zu verkaufen: 


gu verlaufen: Gute Saloons@de mit 12 Zimmern 
wesen Rirlafien der Stadt. Näheres bei der Mes 
Avod Brauer⸗ von 9—11 Uhr Morgens. dofrfa 


— — 


Zu berfaufen: Gieocery und Delilkateſſen⸗Store 
wegen Abreiſe. 181 Weſt 13. Straße. dofrſa 
u verkaufen: Kleine Bäderei, nur Storetrtade. 
N. Center Apenut. doft 

u verkaufen; Ed-Salson, billig. Little Char⸗ 
lies Piace, Ecke Clybourn Vlace und Robey Str. 
midofrſa 


Zu verlaufen: Saloon und Halle, unter ſehr ans 
nehnbaren Bedingungen. Adr.: T. 718 Abend: 
voſt. Sjun,im 


Zu verlaufen: Billig, gutgehende 5 Kannen Milch: 
Runde, mit oder ohne Sauskundihaft. 565 M. 14. 


Str. 2in,imX 
Lu verfaufen: Rachweislich autzahlendes Reftaus 
rant fpottbillig wegen Todesfall. 360 Scedgmwid Str., 


Market. jul,im 


— u Tu ns 


Geſchäftstheilhaber. 
Anjeigen unter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


81200 und Werth⸗Sicherheiten kauft halben An⸗ 
theil eines Geſchäftes mit B00 jährlichem Rein- 
ewinn. Kein Riſtto. Voller Werth für's Geld. Er: 
eg unnötbig. Geihäft. it leiht zu erlernen. 
Empfehlungen verlangt. Näheres 195 LaSalle Str., 
Zimmer 1415. doft 


Zu vermiethen. 
Mnjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, billig. Gas, Bad, 
moderne PVerbejjerungen. 9 Wibland Er. 


Zimmer uud Board. 
(Unpeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Work.) 


u vermicthen: Schön möblirte® FFrontzimmer 
oder ohne Board, in PBrivatfamilie, nahe 
N: $, Kohbahnitation. 253 Bijfel Str., nahe = 
tr., 2. Wlat. frfa 


ter 


Bu vermietben: guaten immer an anftäıts 
Digen Seren oder Dame. 1651 Melroje Str., 2. 
Flat. djun. Iwx 


.. Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(Ünzgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Neue Betten, Schreibpult, Stuhl 
606 Roscoe 
doft ſa 


u verfaufen: e Be 
und Geräthihaften, ein leichtes Pferd, 
E:raße. 


Ad have Barlor-Sct zu vertaufchen 
Marten: Sammlung, oder verkaufe billig. 81 Nord 
Robey Straße. don 


verkaufen: Neue Eifenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kohöfen auf Abzablung, alte Defen 
in Zaujh genommen. Botiden, 194 €. u 
mi, im 


für ute 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Unzeigen unter biefer Rudrif 2 Cents das Wort.) 


ige verfaufen: Gute Stute, billig. 367 Elybourn 
de. 


AM verfaufen: KanariensZüchterei mit 14 Heden. 
947 YReft 21. Place. 


Kauf: und Berfaufs-Uingebote, 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., B--10 S.Halfteb Str., Ede Mon: 
roe Ete., Tel. Monroe O7’. Store:Einrihtungen 
jeber Art für Grocerpftores, Yutdher Shops, Zigar: 
ren. Stores, Gonfectionery, NReftaurant, Qundhrooms, 
leider: u. Hutgeihäfte etc. — Eisihränfe, Schaus 
kühlen, LTadentifhe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Mondihränte, Tiihe, Srühle, Bulte etc., etc. Auch 
in Ubſchlags zahlungen. Sprecht vor in unferer 

aupt⸗Niederlage 8—100 S. Halſted Str., Ede 

neoe Str. jul,imotgl& 


"Zu verlaufen: Billig, Mafon und Dovis Ofen. 
J. Graffy, 78 W. Waſhington Str. dofr 


Rähmaidhinen, Bicycles 1c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Roh dreikigjähriaem Gefhäfte an Adams Str. 
ftnb- wir in ein beiferes Lofal, nah 151 Michigan 
Ype., umgezogen. Nähmaihinen der beiferen Mars 
ten, iwie Wheeler & Wilfon, Singer, Homeſtead u. 
J. w. zu bedeutend ermäßigten Breifen. nn Em: 
mai 


DieneB, mufitalifche Inftrumente, 
nzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Muk berfaufen: Glegantes . Upright Piano, fal 
wie neu, billig. 62 Beach Une., Ede Spaulding 
Avenue. ' iu6,fadido, imo 


Aut $110 für feines Wofe & Sans Upright Piano. 
monatlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North 


be. - liun,im 


Yerztlihes. 
(Ungeigen unter Diofer Mubrit 2 Cents des Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. 6. Rapmonds monatlider Regular 
tor bat hunderte beforgte Frauen allidlih gemacht. 


‚Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 


der Arbeit. Ninderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Sat nie Miherfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
itsoemäß und ver!raulıch beantwortet. Preis 82. 
u baben in Benltes Apotheke, 441 State Strate, 


biccgo. InopX* 
Dr Roeffel, 191 Süd Clark Straße, 
Fündliche Yellung aller Blut 

fhnelle und gründli ung aller Blut», 

an Nerven-, Magen:, Veber:, Nieren: und Ges 

lehtsttankheiten jpredde man jofort bei Dr. Koej» 

I vor, Mäbige Preife. : 
Stunden: 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 
Sonntag: 10 bis 1 Mittags. 


Feau Straub, die bekannte SHelferin, heilt Trun» 
teubeit in allen Fällen mit Erfolg. 1986 Nord See- 
iey Avenue. 2 mai30, ImoX 

Dr. Ehlers, 1% 18 Str., Spezial:Arzt.— 
Gefchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Ma» 
entrantbeiten jcdnell aeheilt. Ronfultatior und Uns 
erfuhung frei. Sprechſunden 9-9. Sonntags 9 
bis. 3. 2jank” 


Ima, im 


Batentanwälte. 
Bageigen unter biefer Mubrit 3 Eenis das Liest.) 
Sdeen arbeitet erfahrener Ingenieur billi 


ten. &. Wbbot, 390 DR Chicago Aue. 
— &mi,13t 


Mummler & Rummler, beutihe Batent: 
Unmälte. 1400 Tribune Building. 19j,8* 


le Länder, ——— 


Batente für a . 
ion, tentsinmwalt, 1908 £ 
* EIN - ; Aldey, irtfomomi* 


Ir 


Grundeigenuthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis des Berk) 


Sarmlänbereien. 


Zu verlaufen: Schöne 0 Uder yarın, gutes Land 
und Gebäude, alles unterjuht Kirchen und Echus 
len, G&levator, Greamery, Bidle 5* Muhle. 
1000 Bar, das andere auf Zeit. per Ader. — 


Adr. Box 124 Monterey, Ind. frſodi 
Gute Jllineis, Michigan, Wisconſin⸗Farmen zu 
verte uſchen gegen Chicago Grundeigenthum oder jun 
verkaufen. Rich. A. Koch & Co., 8 nn 
18apX® 


Rordweitfeite. 


_ Achtung! Au verlaufen: Prachtvolle neue 6⸗ und 
7zZuumer Sauſer an leiter Str., ‚nur halben 
Blod öftlih von den Elton, Belmont und Califors 
nia Uve. Gars, nahe den Iutheriihen und fatholts 
ihen Kirchen, Schulen und Freifhulen. Dies ſind 
feine Agentenbäujer und können auf monatliche Abs 
gablungen gekauft werben, von $1800 aufwärts; bes 
tichtigt diefe Däujer, che Ahr anderwärts fauft, 
Nahzufrsgen bei Friedrich Walter, Gigenthümer, 
213 Weft Fletcher Str. mail5—llju,dojria 


gu verfaufen: öe, 6: und Tsgimfner Käufer, 
Bajement und Attic, heikes und kaltes Waffer, volle 
fländiges Badezimmer, Gas, Straße gepflaftert, 
52H, KO Anzahlung, Reft nach Belieben. Dtto 
Dobrotb, Figenthümer, Elfton, Belmont und Gar 
lifornia Ave. dofrie 


Zu verkaufen: Moderne 6 ZimmersCottage, nade 
Logan Square HohbahnsStation: Strake gepflas 
ftert: Zement:Seitenweg; Breis $1R00. 
zanlung; Reft monatlid. Calen & 
fauf3-Agenten, 145 La Salle Str. 


Ririne Uns 
Barty, ®ers 
midofria 


gu verfaufen: 9. Zimmer Brid Reiidenz, Dambfs 
heizung, modern, 2 Bauftellen und Stall, hat 87500 
geloftet, für $400, auf der Nordiweftfeite. Rachzus 
fragen: 668 Nord Rodivel Str. 


Zu verlaufen: Nordiveftfeite' Eine feine Cottage; 
Alles in beftem Zuftande. Billig für Baar. Kahn 
fragen beim Cigenthümer, 166 Hamburg Str. 


Yu vertuufhen: 2 Bauftellen an North Ave, nabe 
—— Vart und 100 Acres Land für 2 lat 
ridhaus. Adr.: 3. 883 Abendpoſ. ee 
Norbfeite. 

Ru verkaufen in der Nord Chimgo Schütenpark: 
Subdipiiion! — 2er Ihr Eu‘ ein - tauft, 
jeher Euch meine Häufer an Weftern und Belmont 
Are. an. alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß PBrie 
Daiement, rabe den Belmont, Weftern, GCipbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 


Office ift Sonntags - offen. Grnft Melms, de 
Weitern und Belmont pe. l5nov, frja* 


Zu verfaufen: Die Billigften Häufer und Lotten 
auf der Nordfeite oder Late Niew. Nachzufragen bei 
Job Bobel & Eo., 797 Southport Ave, Ede Bel: 
mont Ave. dofrjajo 


Zu verkaufen: Bmeiftödiges Holzs,, Store: und 
Flatgebäude, in jchr gutem Zuftand, an Oft Divts 
fion Straße, nur $2000, dis. Hälfte Baar. Bringt 
über 12 Proz. ein. Ernft & Co., 270 Oft North Une, 

feie 


Zu verfaufen: In Navenswood, neue und mos 
derne 6 immer Brid Cottage, $B50, $100 Baar, 
$K10 monatlich. Undere Häufer von $000 bis $2700. 
3. D. Engelbreht, Ede Fofter Une. und Dalley 
Üne. Office offen jeden Tag. 

Bu verlaufen: Billig, 9 Zimmer Bridhaus, Rad 
zufragen: 39 Malton Place. 


Süpdmeftieite. 


Lilig au verfaufen: 5 Zimmer PBrid:Eottage, 
5116 Spaulding Ave. Zu erfragen beim Eigenthüs 
mer, 3. Benz, 342 Fiftb Ave. Sun, Im 


Verſchiedenes. 

Neue Cottage, 2 Flats, in Fabrikſtadt, 30 Mei⸗ 
len von Chicago, gegenüber von Yabrifen, ift billig 
und fofort zu verfaufen. Wdr.: ir. 725 Abenbpoft. 

midofr 


Finanzielles. 
@ingeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Werk) 
Geldohne Kommtfiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien don 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmt: 
lihe Untoften selbit. Dreifach fihere Sppotbefen zum 
Derfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ünde., Ede Gornelia, nahe Chicago Apenue. Rach⸗ 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 60038” 


Geld zu verleiden an Damen und sherren mit 
eiter Unttellung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
aten. Leichte AUbzahlungen. Bimmer 16, 86 Wald: 
ıngton Str. Offen bis Abends 7 Ubr. MOmaik* 
Zweite Mortagage⸗Anleihen, irgend ein Betrag; mo⸗ 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Zinſen, Repara⸗ 
turen ũſw. zu bezahlen. A. J. Liebman, 77 S. Clarkſte. 
26malm 


— — 


Befte » Sppotbelen zu verfaufen auf Ebicago 
bebautes —— von KWO aufwärts, Ri: 
hard U. Ko & Go., 95 Wafhington Str. 18apX* 


Reine Rommifition, Tein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telephon Main 30. H. O. Stone & Co. 06 
La Salle Str. Diun* 


Zu verleihen auf Grunbeigentbum: Mehrere Sums 
men von $500 bi8 $1500. Niedrige Binfen und ges 
zinge Untoften. %. Schaedler, 1633 Wrightivood 
Avenue. frfa 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Work) 


Geld zu verleiden 


an 
Ehbrlide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder irs 
oendmwelhe Sicherhert over Werth, zu den allerıies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
darum lafjfen wir die Waaren in Eurem Bejike. 
Darlehen von 0 bis 20 unfere 
Spezialität, 

Es werben feine GErfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bel 

A. French, Hank* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ehicago Rep 8a! Sovan Company, 
19 W. Mudifon Str., Zimmer 902. 

+ Eüpdoft:Ede Halited Straße. 


— 
Wir leihen Euch Geld in grohßen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend tele aute Sicherheit zu den billigften We= 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften ber Unfeihe vers 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Deorborn Str., Zimmer 216 und Mid a 
\ ap 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
80 nur $1.50; $ 60 nur $2.25>— Reine 
40 nur 81.75; $ 75 nur 2. O—anderen 
850 nur 82.00; $100 nur B.0—Roften. 

Lange etablirte® und derantwortliches Geſchäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Ihr wmünidt. 
DttoC.Bveilder, 70 BaSıle Str., * 

e 


Perſönliches. 
Uneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Erturſionen. 

California und Bacıfıc Nortbiwet:—Judfon Alton 
perfönlich geführte Erfurfionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Noute* durh Golorado und das syelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen ——— 
nach Californien und dem VPacific⸗Rord en, wo⸗ 
durch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrlarten für hin oder hin und pu⸗ 
rüd nab California, Portland, Tacoma, Seatile, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Schreibt ober 
ſprecht vor bei Geo. Lennartz, 340 Marquette⸗Gee 
baude, Chicago, wegen ſtelem — — ⸗ 

» 


Befte * Soblicleiferei für Rafirmeffer und 
Eheeren bei Aug. Scähluetter, 1145 Milmaufee Une, 
8mail,ims 

Uleranders Gebeimpoliyeis@igentur, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 06, unterjuht Diebftähie, 
Shiwindeleiten, unglüdlihe Bamilienverbältniffe u. 
f. w. Gingige deutihe Agentur. Rath frei. Sort» 
tags bis 12. Zelepbon Main 1806. Bmait* 


Heirathsgeſuche. 
di Rubrit 3 Cents das Work, 
— Tine PA ui dass, Dollar.) 


eiratbägefuh. Yunggefelle, 38 Yahre alt, Band: 
= bat $2.30, mwünicht die Belanntiaft eines 
tathofiihen Mäpdens oder Wittme obme Minder, 
weis Berbeirathung. Keine Ugenten. Adr.: 3. 
bendpoft . 


leiten 


Redtsanwälte. ! 
füngsigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Miet} 


* wenn Yhr 
Hagen wollt oder verflagt jeid, wenn Ihr Schar 
denerjags forderungen gegen ara oder 
wenn Ihr irgend eine Kechts ſache ausge baden 
molt, ipreht bei uns nor oder fdreibt. m 
allen Gerichten. Ronjultation frei. Beite 2 
en. Reine Gebühren, wenn nicht "erfolge 
nad Dir. Brown, 91 Dearborn Str. ** = 
— 
gi ed. Blotkte, deutiher Rehisan u. 
Ale 


Wenn Euch jemand Geld fchuldet, 


ehtsiahen prompt beiorgt. Braftizirt 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir. 
mer 1041. Wohnung: 105 Osgood Str. ” 


Pills jeder Urt auf Brogente 
ee —— 





| behandeln 
nur 

dirankdeiten |. 
der 


Männer. leiden. 


Konſultation freil e 


Vir ſind feſt überzeugt, daß ſpezifiſche Blutvergiftung (welche auch ſehr oft an⸗ 
ſteckende ee jtung genannt wird) Die Königin aller mentelhen De 
ft. Diefe Krankheit ift a8 bößartigite, meitreichendite umd berderbenbringendite Uebel, 
mit welchem die Erdenkinder gequält find. Sie verurfacht viel Elend, zieht den Saft 
und die Kraft aus dem Körper und zerjtört die Schönheit des — * Körpers. 
Die Krankheit iſt jetzt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen der meiſten 
Nationalitäten haben zum —— Theil unter dem Fluch derſelben gelitten und leiden 
heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden durch diefe Krankheit fomplizirt 
und find das Refultat derfelben. Sie twird oft die Mutter der Hautkrankheiten - ges 
nannt, fogar Auszehrung (Conjumption), (TZubertulofe), die „meltende 
meiße Plage“, melde beinahe ein Giebentel aller eriwachjenen Menjchen fortrafft, 
entitwidelt fich am eriten in Denjenigen, welche jich früher entiveder diefe Krankheit zu- 
gezogen oder auf welche die Krankheit erblich übergegangen ift. Serofula oder „So 
nigsubel”, ift nichts —— als eine Form von ſchlechtem Blut. Sie kann zugezogen 
oder erblich ſein. Sie wird ſehr oft in einer ganz unſchuldigen Weiſe zugezogen, und 
damit gegagen zu ſein, iſt — kein Zeiten Dde3 9 usfolveifeng 
oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann tit-die Urfache in der Einfaugung eineß ganz 
befonderen Giftes zu fuchen , welches jich durch das Erfcheiner eines Geſchwürs bes 
merfbar madt; menn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit die entjeglichen 
Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zeritören fuchen, ald da find: Snoden 
und Mugfeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verjchont. Die fchlimmiten Re- 
fultate find fehr oft tief im Gehirn und NRüdenmarf veritedt. E3 find ihrer viele, 
melde in die melandolifchen Wehflagen des David einjtimmen: „Gs iſt feine Ge» 
fundbeit in meinem Sleifch, feine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden find mit 
einer. abfcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin fchtwach und mit Schmerzen geplagt.“ 

Ku der Bergangenbeit war die Behandlung diefer Krankheit wenig — 
Br ‚ und fogar heute jcheinen die Durchfchnitisärgte nur fo viel zu veritehen, um 
te Symptome mittels Quadfilber (Mercury) zu unterdrüden, unter welchen Umjtäns 
den da3 arme Opfer glaubt, e3 würde hergeitellt, während wununterbroden und 
Ichtweigend, die „Dämonentranfheit“ ihren teuflifchen Karneval ‘der Beritörung auf- 
. führt. &3 ift nicht nöthig, da man fich diefer Gefahr ausfegt, wir haben milde, — 
loſe Kräuter⸗Mediginen, welche den Körper durchdringen und auf die Krankheit direkt 
ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jetzt Niemand mehr mit dieſer Krankheit 
beläſtigt zu ſein. Laßt ne nicht bon Diejer verichmigten Plage jede Fafer Eures 
Körper zerjeßen, wenn ihr jicher, jchmerzlos und im Geheimen unter jehr güniti» 
gen Bedingungen bergeitellt werden könnt. 


Wir find Spezialiften, wir geben nicht vor, jede Krankheit zu behandeln, mit der 
der Menich beläftigt ift, aber wir furiren diejenigen Krankheiten, bie wir behanbeln. 
Anftedende Blutvergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und es gibt 
keinen Fall, der jich nicht heritellen läßt durd) unfere Methode. 


Baricvcele (Krampfaderbrud)). 


Diefer Zuftand befteßt in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Bes 
nen, melde bon den Hauptdrüjen führen, Der Zuftand jteht mit der Nahrung: der 
Srüjen, welche Mannbarfeit erzeugen, im Widerjprud, und führt zu deren Verfall 
Dur) diefen YZuftand entitehen verlorene Mannbarfeit, Kraftverluit u. j. w. ®iele 
feinen gar nicht die Gefährlichkeit diejes rn ermeffen zu fönnen, jondern Yafs 
fen ihn dur Nachläffigkeit oder Unmijjenbeit fo lange fortfchreiten, bis die Lebens 
fraft erfchöpft ift, Die Kraft umd Mannbarfeit verichtwunden und verloren ijt. Viele uns 
erfahrene oder unffrupulöfe Yerzte befleinern diefen Zuftand, heute aber wird fein 
Arzt der Marine oder Armee, der unten Eid iteht, irgend einen Kandidate um 
Dienit zulajien, der Varicocele bat. -E3 ijt doch flar, Daß e3 ein ſchlimmer Burn 
tft, der Männern vermeigert, ihrem Lande zu dienen, Die Erfahrung lehrt, daR Dieje 
Männer zuerjt erjchöpft find, und die Penjtonslisten find bon ihnen gedrängt voll; 
Mir furiren diefen fchleichenden Feind der Mannbarfeit und Kraft jehnell, jicher, uns 
fehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbredhung. 


Schwäche. 


Die Urfache vieler befhämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäufchungen 
und Bimietracht ift noch eine Krankheit, die wir furiren, während andere Xerzte er» 


perimentiren. 
Beichwerden. 


Mir möchten perfönlih mit jedem Manne Sprechen, meldher an verbinderter, 
fchtwerer oder jchmerzhafter Urination, Durch irgend eine Urfache berborgebradit, Ieidet. 
Wir minjchen unfere neue Methode, mit der wir EStriftur, vergrößerte oder gereizte 
Vorjtehedrüfen, Blajenjteine oder Krankheiten der Nieren turiren, jedem Manne zu 


Unjere Office 


ift mit Allem, mas die Wiflenjchaft entdedt, oder Erfahrung andeuten, oder Geld faus 
fen fann, ausgeitattet, um uns behilflich zu fein, die Sranfheiten zu heilen, die wir 
behandeln. 

Wir präpariren und verabfolgen unfere eigenen Medizinen, melde von den beiten 
und reinjten Agzneitmvaaren entnommen erden. 


Wir beharideln alle nervöfen, geichlehtlichen und Spezial-Rrankfheiten der Män- 
ner und lafjen Nichts ungethan, das uns helfen würde, unfere Patienten wieder gefund 
und ftarf zu maden. 


DEF“ Medizin frei bis geheilt! um | 


Da die Konfultation abfolut frei ift, fo würden wir Ihnen rathen, uns fofort gu 
fonjultiren, ehe jich noch die Krankheit befeftigt und verjtärkt. Auffchub in. der Bes 
bandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Untojten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 
$.-W.-Ecke State und Van Buren St... 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., früher 76 Ojt Madijon Straße. 
- SHIOAGO. ga - 
Etunben bon 10-4 Uhr und von 6—7 Ubr; Sonntags nur von 10—12 lfr, 


Binanzielles. 
STATEMENT OP THE: CONDITION 
FOREMAN BROS. BANKING 00. 


Before the Commencement of Business, 
May 21st,: 1908. 


NOTIZ: 
Ghicag»3 erite Zahnärzte 
N di s i 1) s 
BE 66.35.36 


Sicht Vortheil ven dieſen hetabgeſetzten Preiſen. 


.84 


@de Glart nnd | Loans and Discounts.......83,587,1 
£ 25 
00 
73 


McGhesney Bros., Aaneis <ir. | Overaratis... we, 

— en eis nt | Biocks and Bonda..ı....... 

ding Ave. — bt feinen Ierthum. Vrüfenarseit | Cash on Hand and in Banks... 

ihfere Eoerialität. eut —— hne zur 
teile gt u 


* RESOURCES. 
.. 


572. 
ode». » 37 » 
LIABILITIES. 


Capital ..... RP PT | 
BUrpluR, Aunu00.» ——— 
Undivided Profits.:. -;..:.. 


Ifte der gewöhnlichen t. elepbon: 
tral 047, Offen Ubenbs biß 10 Uhr. 
; ö 13mat,1%,mifrfonme 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des Wüdgrats, 
der ne und Pühe Leis 
benben imerben mit meis 
nen mneuelten Wpparaten 
y itin geheilt. Bruds 

nder, 200 berichiebes 
rien, SBeibbinden 
en Leib, Muts 


500, 
600, 


83 
000.00 
000.00 
132,623.99 


Deposits. Ymron te» — „door 3,910,751.88 
Total..u...r...65,048,3%5.82 


" Epwın @G. FOREMAN, President. 


Oscar G. FOREMAN,. Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 
y Amt,mifefomife 


RD; 


abelb ter n,. fette Deute und 
* unge Br arme rt Krampfadern, Ges 


Bruhbänder 50 Cents lie Beine u. f. m — 
— 


ka ken 
5 
nd eine, fidere 
‚Bir, Spesia i 


Kopestäle. 
GENE Da 


Boßter, 


erman, 12 %.; 2553 Stenfingten Wve, 
Brandt, 


38 3.5 308 State Str. 
32 %.; 71 Dearborn: Une, 
Daul, 34 3.; 1571 R. Scmlin ve, 
Yiaom, 3 3.; 440 Yuftin Une. 
itſch. Moſes R. 46 3.5; MI NR, Glart Str, 
olamann, John, 58 %: 674 ©. Halfted Str. 
eitmanı, Oscar, 19 3.; 727 Cornelia Etr. 
arobfon, Emma, 23 3.; 355 MW. Obio Str, 
egerhofer, Frances, 85 Y.; 49 Plum Str, 
adbepani, Peter, 25 X.; 75 Wlerenber Str, 
eber, May, 47 3.; 939 MB. 13. Str, 


Seirathöskizenfen. 


pol ende Seirathörfizenien wurden in ber. Dfftch 
bed Gountysßlerts außgeftellt: 


DB. Saceo, Maria Rocco, 95, 21. 

Chalmer M.Holis, Katheryn M. Sutter, 9, 21. 

Nitodemus Operlingas, W. Rupainate, 40, 35. 

Sohn A. Griffin, Violet M. Planner, 24, 21. 

Bernhard N. Schatrk, Selma KH. Mayer, 36, 25. 

Edwin &. Anglehbart, Mary fr. Flyard, 30, 25. 
ermann Garlon, Yerda D. Stein, 40, 27. 
!eonardo Romanella, Bouifa Suppa, 43, 42. 
ohn Horn, Bertha Selte, 25, 21, 

Din F. Beet, Eva Schaffer, 22, D. 

Dan, $. Lyon, Marie Mobbel, 23, 19. 

auient Koller, Pearl Marr, 24, 21. 
dolph W. Fiedler, Helen Sejappta, 23, 18, 

Louis Afpelmeier, Marp De Brieß, 86, 19. 

Mag Ernft, Lina Lobrie, 8, 38. 

Mar Hoffman, Yennie Hornd, 21, 20. 

William Cobb, Beilie Brown, 40, 30. 

Benjamin Stellmagen, Carrie Harloff, 33, 21. 
ranf Milbening, Mabel M. Woods, 26, 26. 
ens Jenfen, Ida Dath, 21, 18. 
alter US Yadjon, Gwen Seott, 26, 20. 

Alex. Seatreaſe, Maude Shipman, 32, W. 

Harty Goodman, Beſſie Bloͤch, 2, 2. 

©. Rerford Bellamy, Lille 2. Smith, 27, 3. 

Stefan Wilem, Katharina Buhta, 34, 29. 

MWoopfon Wild, Virginia M. Gpiwvards, 34, 26. 

zei C. Mueller, Roje ©. Meyers, 25, 2, 

William I. Dacaulen, Olga U. Schmwark, 2, 22. 
entry 3. Lange, Clara Yames, 22, 17. 
ulbert Brown, Bertha Greer, 88, 45. 
iMiam U, Bidel, ®. Marion Rude, 28, 26. 

Ralph S. Sheparbfon, Jeſſie V. Fox, 30, 9. 

Edward H. Hamilton, Georgia Mestimen, 3, X. 

Dominid A. Ban Bergen, Seife Gil, S, %. 

Wiliem U. Chaje, Emma 6. Boene, 233, X. 

Edward Tennis, Anna Gallagber, 31, 8. 

Kohn Ogoczelec, Mary Zauda, 26, 21. 

Thomas 2 Kate Neagle, 37, 3. 

Newton ®. Lauren, VBerna Hogle, 26, 19. 
try Blod, Ida Schwark, 21, 19. 
ran? Bly, Marie Minmarit, 26, 22. 
ofef Yauca, — ————— 25. 20. 

Auguſt Jaiſer, Barbara Wilm, 43, 39. 

Buigi Lavorgna, Domenica Coſtabile, 22, 17. 

George Gable, Bertha Grunert, 30, 19. 

Joſef Volel, Maria Svec, 24, 23. 

Jendrezej Joniokt, Tekla Polak, 22, 19. 

Kouis Demartini, Therefa Magioncalda, 25, 28. 

Celius Chriftianfon, Anna Ketto, 31, 25. 

Edward Klant, Hattie Mort, 28, 19. 

Arthur. Morey, Gertrude Stover, 27, 22. 

Jacob Hesler, Katherine.Bniden, 46, 39. 

Nicholas DO’Eonnor, MargaretCunningham, 36, 34. 

William S. Wolff, Jennie ©. Lieberman, 24, 20. 

Oli Behm, Maria Kerminen, 30, 24. 

NRihard Schul, Martha Wildt, 22, 21. 

Hermann Wetter, Bertha Davids, 22, 21. 

Kohn Gildemeiiter, Emma Stamıner, 29, 29. 

Alfred 3. Quintenz, Anna PRilom, 24, 3. 

Dia Svenfon, Zilie Perjon, 20, 30. 

Aofeph U. Horken, Iherefa Kantor, 29, 9. 
ladyslam Saminstt, Gecilin Kojomsta, 24, 18. 

Martin Hanfon, Siame Moberg, 21, 21. 

Kacenty Kryca, Anna Burzana, 26, 27. 

Mar Lipion, Mary B. Silverftein, 26, +21. 

2.E. Aakubinas, Katharina Mitalausfaite, 30, 26. 

Eis N. Hev, Lottie R. Williams, 22, 21. 

— Hanlon, Sarah Bolan, 35, 8. 
unzio Frazzini, Maria Di Zanza, 45, 35. 

Adolph Minnie, Metonina Miller, 24, 17. 

Thomas Flether, Annie Procter, 2, 314 

Louis Ericion, Helen Yarjon, 26, 21. 

Elliott George, Eva era, 21, 19. 

George Bauerle, Gertrude E. ind, 27, 2. 

Frank P. Ziste, Anna Marhold, 27, 6. 

>> ©. Molffs, Aofie Berman, 3, 2. 
azimir Zuraitis, Maryanna Geftautaiti, 25, 26. 

Albert E. Counter, Maud E. Mohr, 21, 21. 

Thomas Gannon, Katherine Kavanaugb, 27, 27. 
ohn Mefenzie, Zinie Daure, 38, 27. 

George W. Atkin, Ethel Scharf, 24, 2. 

Miliam EC. YJarham, Hattie S. %. Witt, 32, 25, 

Aaron Mulled, Annie Cohn, 26, 20. 

Howe BP. Parker, Mary 4. Schroeder, 24, 3. 

William Bel, Elizabeth Marrs, 20, 25. 

Joſeph VB. Burg, Lifie Hoffman, 21, 21. 

Kohn N. Moylan, Lou C. Tibor, 23, 9. — 

A. D. Woods, Kathryn T. Ethingham, 27, 25. 

William D. De Larıne, Annie M. Mae, 27, 26. 
Garl 3. Dunn, Georgia M. Walter, 38, 20. 
Andrew B. Baer, Ora M. Wiih, 3, 19. 


George Eridion, Ellen Guftapfon, %, 23. 
Gharlet %: Voltftor, Mary Harlet, 23, 19. 
Peter W. Sevl, Clara H. Zeiger, 28, 24. 
Edward G. Miller, Either M. Wilbur, 33, 19. 
Kohn A. Bipf, Margaret Y. Wilion, 24, 3. 
Kohn A. Kellermann, Annie Almwart, 33, %. 
M. %. Hurley, Lillian M. LaPlant, 23, 21. 
Thomas U. Shirley, Beatrice B. White, 36, 3. 
Adolph S.- Lippert, Sannie Ettinger, 35, 25. 
Charles -&, Nelion, Lena Swanfon, 39, 35. 
Hermanı Steffenien, Carrie Bornehoft, 25, 19. 
Senth Schneider, Martba Riemenihnitter, 23, 19. 
Komes Gonnolld,‘ Ellen Gallagber, 21, 18. 

A. DeiCteland, Grizzella Wilion, 22, 20. 

a Duffle, Grace EC. Ryan, 21, 18. 

derett 9. Kagel, Kojenhine Schodrof, 26, 21. 
Front C. Laim, Nelie G. Mbite, 2R, 8. 

Batrid B. Wllman, Hannah Allmann, 45, 40. 
George P. Lorine, Marie Bruce, 38, 4. 


— —ñ e 


Echeidungsktlagen 
wurden eisgereicht Bons 


F. gegen Bell Bartleit, wegen Trunkſucht; 
Marh egen Henry Preſton, wegen Treubruchs; 
Lillian & degen Auguft R. Mar, wegen graufas 
mer Behandlung; Roje R. gegen James G. Carroll, 
und Aohn gegen Hattie 2. Breaton, wegen Verlaj: 
fens.— Auf Scheidung von Tifh und Bett klagt 
ran. Julia Grescn, 441 Dearborn Ave., gegen Ris 
kn Le Noy Gresch, den fie vor 21 Jahren geheis 
ratbet bat, als er in Noma jeinen Unterhalt als 
Barbier eriwarb. Gegenwärtig ift Erescy Theateruns 
ternehmer und General:Agent für die Fidelity Mus 
tual Anfurance Co. Sein Yahreseinfommen beträgt 
angeblich $15,000. 

— — 


George 


Banferott:-Erflärungen. 


Im Pundes-Diftriftsgericht wurden- Gefude um 
Bankferott:Ertlärung eingereicht von: 


Henry 55 Meyers — Verbindlichkeiten, 04; Bes 
Hände,“ 870. 

NMones Duigg — Perbindlickeiten, öl; Ber 
ftände, 840. ; 


Bom Konfulat gefudt. 


Das hiefige Kaiferlich deutfche Kon 
ſulat, Nr. 109 Randolph Str., wünſcht 
den Aufenthaltsort der nachſtehend 
aufgeführten Verſchollenen in Erfah— 
rung zu bringen: 


Bratmann, Chriſtian aus Staupenberg bei 

Munchehof (Harz), früher Carlton, Minn. dann 
angeblich in Minneapolis, Minn. 

Dentéer Fritz, gebürtig aus Groß-Steintade, ſoll 
vor 8 Jahren noch in Chicago eine Schlächterei 
beſeſſen haben. 

Gailig, Fräulein, Verwandte des 1800 in Bom— 
bay verſtorbenen Franz Joſef Hofmann, genannt 
Gailitz, jet angeblich in Chicago. 

Granz, Friedrih Ernit, Gärtner, früher in Blue 
Island und Hinsdale, Ill. mwohnbaft geweien. 
BGihmwender, Paul, geb. 2. Aanuar 1852 zu 
ebramSdorf (Niederbayern), por 7 abren nod 

Reit, Eouth Dakota. 

Sek, Carl, Jahre 1896 no in Chicago, 2708 
Dearborn Straße wohnhaft. (Erfolg der Progebe 
fahe Wailftadt.) 

6 Emilie, verw. Steueraufſeher und 
Janſſen Emil, ſtud. theol., angeblich in Flanga—⸗ 
gan, Ill. wohnhaft. 

Ihrde2 Ludwig Wilhelm Karl, Schubmader, geb. 
19. März 1857, feit 1887 in Umerita, zulegt 1890 
in Eloquet, Minn. (Erbidaft.) 

Kold, Adam und Sohn, angeblih aus Bayern, 
und in GChitago Inhaber einer Kiftenfabrif. 
Kraemer, ilhelm, Mertmeifter, früher in 
Berlin (Deutihland), jett angeblih im Chicago, 

SU., wohnhaft. 

Krüger, Bernhard, geb. 21. WUuguft 1868 zu 
Borent, W. Br., früber in San Francisco, Sal. 
as Portland, DOrenon, feit 1 angeblih in 

icago. 

JVeid wiß, Frau, ſpäter in Wisconſin an einen 
amerilani ſchen Kapitän verbeiratbet, oder deren 


rben. 

Somler, E. W., Privatier aus Dresden, jest 

angeblih in Ebicago, YU., wohnhaft. 

Mohrmann, BWildelin‘ aus fFallersieben früber 
in Ruleer, Mid., angeblih in Chicago, ER chtige 
——— 

Münd, Eva, geb. Bürger, aus Koebach, Bez. 
Coeln. — 

Neue, Karl, geb. 18. Januar 1872 u Wilsieben, 
Kreis WMichersieben, angeblich feit 1902 in Mils 
twaulee, Wis. 

Duade, Wilhelm, geb, 4. März 1855 zu Gr. 
KRosbieregun, zuleht von 1876 bis 1878 in Sotiet, 
Su. (Bileoiaftsgelbder.) 

Ruf, Karl Heinrih, geb. 17. Januar 1865 zu 
Colbitz, angeblihd in. Chicago (Erbicaft.) 

Reihe, —— geb. Flohr, angeblich in Omaha, 

* her rasta; (Erbidaftsiade.) 
efe, 
sl 

t 


ngerringe, jeit 16 Jahren in Umerifa, angeb: 
ew * Chicago, IL, oder Omaba, 


bnbaft. 
$ ugufte, geb. vd. d. Steinen; in 
nfallrente. 

Hermann, Bäder, aus Hobenbühomw. 1863 
Eoicago mit einer Yamilie Giermann außs 
ö t fpäter in Beortta, JU., zuleht in St. 

ul, Minn. n 
Shumiät, Ludwi neih Daniel, geb. am 
ER ER 3 in Garisha en (Meier), 1808 
‚ Rebr., ausgewan angeblich in 


—— ana = 
60 


Bruno, aus Calbe (Saale), angeblich in 

cago. 

S ir 6, 1% eb. am 3. Juni 1860 zu 
R 


r 

Weber, Kreis Trier 
j67d In Givies, Sr zuicht 1878 In r 
illnen 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, Den 5. Juni 1903, 


Eine reine Seife 


Die dazu verwendeten Materialien find rein. 
Die Sabrif in welcher fie gemacht wird ift rein. 
Mäiche, die damit gewafchen, wird rein und 


wohlriechend, 


American Famil 


Soap 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Jefferſon Ice Co. 132 N. Sampyer Üpe., zweiſtöd. 


Privat:Stall, 32. 
MR. 3. Glager, 1573 Ocden Upe., zweiſtöck. Office 


Ehicano and Northiweitern Cifenbahngejelfhaft, 14. 
bäure, $3500. — 
1459 Addiſon Str., dreiſtöck. Apart⸗ 
Firant Gill, WoN 
und Flatgçebäude, 8500. 
John Vrice, 1102 Hayes Court, 
2 Weiſtöckige 


und Flatgebäude, 82500. 

Stt. und Oakley Ave., zmweiftöd. Anbau, 816. 000. 
H. Hughs, 232 Wileor Abe., zweiftick. Flat⸗Ge⸗ 
John Hanſen. 

mentgchäude, KIM, 

8. Str., gmweiftöd. Saden» und 

Wlatgebäude, KOvU. 

Milliam Bill, 1005 Honne Ave., zweiſtöch. Laden⸗ 
U. Ktoas, 797 MW. Dunning GStr.,. dreiftöd. Ladens 
und Selatgebäude, K5500. 
smweiftöd. Holz⸗ 
frlatgebäude, 2000. 
Sohn Price, 1152-56 Pallou Str, 

Flatgebäude, TOM. 

Doden, Sheldon & Co., 191 N. Sceley Ane., eins 

undeinhalbftöd. Holz3=Cottage, 1700. 

Doden, Sheldon & Co., 1919 N. Sheldon GStr., eins 
undeinhalbitöd. Sol3:Cottage, KIT. 
Soden, Eheldon & Go., 1923 Seeley Ade,s einunds 

einhalbſtöck. Holz-Cottage, 81700. 

Auguit Ludfe, 137 N. Gentral Part Ave., einund⸗ 

eınbalbitöd. Wohnhaus, 81700. 

Thomas S. Cousin, 5431 Honore Str., zweiftödiges 


Flatgebäude, $2200. 
Thomas 8%. O'Prien, 5704 Peortı Str,, zmeiltöd. 


Flataebãude. 6000. 
Mood Str., einftöd. Cottage, 


J. Woods, 5440 ©. 
3180. 

Mathilda MackKinſon, 5731 Laflin Str., yweiſtöd. 
Holz Flatgebäude, 82200. 

NR. ©. Spies, 4319 Grand Blod., dreiſtöck. Wohn⸗ 


haus, $75,000. 

Sprant: & Gribhle, 5012 Midhigan Ape,, breiftöd. 
TFlatgebäude, 81600. 

Soutb Side Elerator Co., 390 Mabaih Ape., 2 
einftöd. Motor-Häujer und PBump-Station, $6000. 

George ©. Nemberry, 5256 Ruftom Houfe Place, 
dreiftöd. Sinter-Anbau, TON. 

William Stevenfon, 4753-55, 5157—59 Lale Upe,, 
2 dreiftöd. Apartments, HO,00. 

A. U. Corlion, 71409 St. Lamrence Upe., zmweiitöd. 
Flatgebäude, 400. 

Aulius Freund, 313184 &. Canal Etr;, dreiftöd. 
Lagerhaus, $70W. 

— — — — — 


Es ift nicht rathſam einen Tag ohne Dr. homas 
Gelectric Oil im Haufe zu fein, Man kann nie 
mwiifen. wenn ein Unfall paifirt. momifr 


m 


Diarttberict. 


Ghicago, den 5. Yunt 1908. 


(Die Preife gelten’ nur“ flir den Großhandel.) 
Getreide und He... 
(Baarpreife.) 


Wınterweizen Nr. 2, 
roth, 72-Tc; Nr. 2, hart, Nr. 8, 
Nr. 


bart, 72—T&c, 
1, 9-80; Mr 2%, 
78-80; Nr. 3, 74%. 


Sommermweijen, 

Mais, Mr. 2, Art-Arke; Nr. 2, weiß, 474—4Tir; 
Nr. 2, gelb, KAShe; Nr. 3, Ze; Ne. 3, 
eib, 4. 

8 a} er, Nr. 2, 330; Nr. 2, weiß, 3T—88c; Nr. 3, 
22}, Nr. 3, weiß, Bd6he; Ne, 4, weiß, 
3—B5lc. 

Mehl, Winter re ze 
Straight*, x 3.40; „Hard 
83.20-88.90: befondere Marten, 84.25-44.30. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beſtes —5 
814.50-$15.50; Nr. 1, $13.50-$14.00; Nr. 
812.00--$13.0: Wr. 3, 210.00—$11.00:  beftes 
Mra:rie, $13.00-813.50; ditto Ne. 1, $12.00— 
813.00; Nr. 2, $9.00-—810.00; Nr. 5, $8.0— 
8.50; Nr. 4, 85.50-87.00. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, Aunt, 7Tic; Auli, T4Sc; September, 724 
—i2fc: Dezember, T2%c. 

Mais, Auni, 47dc; Juli, 47Rc; September, 44 
Ne; Dezember, Hic. 

Hafer, Juni, 83; Juli, 386; September, 
8283230: Dezember, Zie. 

Proviſionen. 


Juli, 8.823; September, $8.874. 
Juli: 89.324; September, $9.15— 


s - Shweinefleifh, Hull, 
eptember, 816.874. 


Schlachtvieh. 

Rindnieh: Beite „Beeves“, 1200-150 Pfund. 
85.30-85.45 per 100 Pid.; gute bis ausgefuchte 
Stiere, 1200-1500 Pfund, .95-$5.20;, mitte 
lere bi8 gute Beef:Stiere zum DVerjandt,$4.75— 
34.0: gute biS ausgejuchte Kühe, per 100 Pid., 
3.04.10; gute bis ausgefuhte Kälber, 
85.50-86.65; gewohnliche bis mittlere Kälber, 
83.50-85.25; Xegas:Bullen, per 100 Pfund, 
$2.75—83.30. 

Ehmeime: Ausgeiuchte bis befte (zum Verfandt) 
86.30-80.45 Her 10 Pfund; gemöhnlide bis 
gute, fchwere Schlahtbausmwaare, $6.150-$6.30; 
ausgejuchte für Fteiſcher, 86. 486. 35; fortirte 
leichte, $06.05—$6.20. N 

— Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
35.00—$5.30; ute bis ausgefuhte Lämmer, 

B3.75—4.40; „Native Lamb$“, gute bi3 aus⸗ 

gefuchte, 35.85-87.23. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Molkerei ⸗Produkte. 


roth, Te; Nr. 8, 


74756; 


das Faß: 
Vatents“, 


Butter— 
„Steamerp“, extra, per Pfund.: 
Nr. 1, per Pfund.zeresene sonen Ol 
Nr. 2, per Piund Sonsnasere 
Tooleys, per Pfund................ 
— per en ie h 
„Ladies“, ver Und. .oonsnnenun«» ” 
Wedwacze, friſche ..... 0.18 —0.14 
Räie— 
NRahmfäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.105 
„Daifies”, per Pfund 0.11 
„Drung — — Pfund.... 33 
Schweizer, der un 
— ver Vfund ........ 0.103 .1 
Prid, per Pfund . 0.11 
Eier 
i MWaare, ohne Abzug don 
ek per Dutzend (Riten zus 
rüdgebradt) 0.135 —0.14 
Kriihe Waare, obne Abzug don 
Verluft, per Dutend (Kiften eins 
geiählofien) 
Geflügel, Ralbfleifh, Fiſche. 
Geflüge) (lebend— 
ühner, das Pfund...944 
—— A 4 das Pfund 0.0 —0.3 
nten, Daß Pfund- ...... 0.13 
nie, ta8 Dusend,..u... 
Beilügel (Gold Storage) — 
Stuthlhner, das Pfund sense. 
— D F 
do. Springas“, das Pfund........ 0.90 —. 
Kälber (geihladtet)— 
3-00 Biund Gewicht, das Bfund 0.050. 
&—75 am Gewicht, das nd 0.06 N 
80-135 > Sewiht, das Pfund 0.0740. 
95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 0. 
Brihe ei 
Trout, Her Pfund................ Oſ 
Trout, per iPfund 
——— ver 
mwarzer Bar 
Weiher Bari, per PBfun] 


0.13 


b 
8 


* 
a 
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Dr. Weintraub, : 


New Era 
Medical 
Institute. 


2 Riener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hronijchen und Privat-Krankheiten. 


Der ältefte,befte und erfolgreichite Spezialarzt in Umerita. 
Unübertrefllih in der milienihaftliden Behandlung und 
daueruden Heilung fslgender 


2 * 
Krastheiten: 
drocele, Hämorrhoiden, Fifteln und aller Männerkranfheiten. 
— ar erfolgreich im Haufe behandelt. 
edem Falle garantirt, den wir annehmen. 
Weintraub wendet ji an Jene, die fi dur ſchlech⸗ 
te Angemwohnpeiten nefchädigt haben, die den Körper u. Geift ruts 


Dr. WEINTRAUB, 


z Dr. 
Wiener Spezial: Arzt. j 


Blutvergiftung, nächtliche VBerkufte, 
Arampfaberdrud, Beihwerben, Oy⸗ 


Eine Sellung in 


niren, fie für das Geihäft, Studium und Ehe untauglih maden. 


BVerdeiratheten Männern, 


oder allen, 


die in ein glüdliches Eheieben einzugeben 


gedenken und Förperli fchivächlich find, fchnell gebelfen. 


Mein Erfolg ift au 
all wird befonders ftubirt. um ihm vet zu 
aboratorium zubereitet, genau icdem Tl 

jielt werden. 


Thatfahen bafirt. Erftens— Praftiihe Erfahrung. Zmweitens—Neder 
begandeln. Drittens$— Medizinen werden in unferem 
angepakt, wodurch fchnelle Heilungen ohne Schaden ers 


Haud-Behandlung. 
Shreibt mit vollem Vertrauen, und ich fhide Euch frei in einfachen Kouvert volle Eingelheis 
ten über meine erfolgreihe Haußbehandlung, welde mid in den Stand jest, Euch zu Haufe zu fus 


rıeen. 
bertrau 


Spregitunden 8.30 Torm. bis 8 Uhr Abds. täglih. Montag, 


’9 gebe Euch ebenfalls allen fpeziellen Rath, wie e8 Euer Kal erheiiht. Korreſbonden; 


Mittwoh, Freitag von 8.80 


Vorm. bis 6.80 Abds. Sonntags don 10 bis 1 Uhr. 


Dr.WEINTRAUB new Era Monica Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Mothihilds Department:Qaden, 


von dem — — 


EEE FE BEL FE 


‘ SCHROEDER'S 
. 465-467 MILWAUHEE AVE: 
ERLITT TREE 


FR 


vw wiffenfihaftlihe Unterfuhung der Augen. — Genaue Ans 

meffung von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein paflendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. fi® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Sriiche Früchte, Gemüfe. 
‚ Bolnmind, per Fab . 
J 8. 
n, California, per Kifte....2.00 —8.00 
‚ Kalitornıa Navels, ’ 


RER 2.0 —2.50 
eeren, Jlinois, 24 Duarts.. 1.0 —1.50 
‚ Mihigen, 16 Quarts 0.50 —1.0 
Spargel, Illinois, 2 Dad. Bündchen... 0.75 —1.25 
Grüne Zwiebeln, biefige, FeQufbeltifte. 0.50 —1.25 
Nothe Rüben, neue, per Faß 3.50 —4.0 
Kraut, neues, per Kite 2.00 —2.25 
Mohrrüben, neue, per Faß........... 3.50 .00 
Blumenkohl, per Kiite 1.35 —.59 
Ropffalat, per Kiite 
Plattjalat, biefiger, per Kifte.. 
Rüben, neue, per 4:Bufbel 
Bwiebeln, gelbe, per 100 Pfund. 
Gurten, biefige, Dusend a 
Spinat, hieſiger, per Kübel, .......... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Mettige, biefige, der 100 Bündel 
Grüne Erbien, Kifte 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Buihel.. 
Wachs bohnen, per Buſhel 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
er Buſhel 
„Medium“ 
Braune jchmedifche 
Rartoffeln, per Bufdel, in Cars 
Ladungen :— 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgro 
Neue, New Orleans, per Faß 


—V— 


GENERAL AGENT 
CHICAGO, ILL. 


a 
Rifte 
as, Kuba, 


Der größten Lebensverjiherungs:-Bant der Welt, dis 


Equitable vonNewYork 
Gefanmtvermögen 360 Millionen, 
Ueberihuß . . 75 Millionen, 


vom Staate Tontrollirt, 
Beriicherungspoligen, welche nah 15 oder 0 Yabs 
sen mit Binfen ausgezahlt werden. Auf Berlangen 
werde ih Amen gerne umentgeltli$ ganz gemauen 
Auffchluß über fänmtlihe Verfiherungspoligen zus 
kommen offen. Bitte, füllen Sie den Roupon aus 
und jhiden Sie mir denjelden im Brief zu, 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


Mar Schudardt, XI Chamber of Commerce Bpg., 
i Chicago, 1. 
Bitte fhiden Sie mir genaue Information, 
38 V2....... Jahre alt. 
; Mein Rame ik... 


D 


1 Wenn Eie ei i ſchön 
Feil — münden, un Sie fteil 
8 mid tmiijen, wenn Gie . den 


terra 
<= Koupon ein 


Erben: Aufruf. 


Wegen Erbihaftsangelegenbeiten werden vom 
Unterzeihneten gefudt: 

Georg Geipert aus Württemberg. 

Sriedrih MWoerthiwein aus Würtiemberg. 

Gottlich Schulz; aus Kaliſch. 

Maria Geiler, früher Larrabee Etr. 


Spezialität: 


Erbſchaftsregulirungen 


Vollmaͤchten. 


Sonntags offen v. 9 bis 12 Ahr 


K. W. KEMPF, 
84 LA SALLESTR. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Bullding. 

Die Uerste diefer Unftalt find erfahrene deut 
fe Spezialifen und betradten e3 al3 eine & 
ve jpc leidenden Mitmenfhen fo fhnel als 
mögl & bon ihren Gebreden au heilen. Sie hei⸗ 
len gründlih unter Garantie, alle geheimen 
Krankheiten dr Männer, iyrauenleiden u. Mem 

zuationdftörungen ohne Operation, Santkranf: 

eiten, Zolgen vom Gelbitbefledung, verlorene 
annbarfeit etc. Operationen bon erfter aietle 
ateuren, für radilale Heilung bon Brit» 
Krebd, Tumoren, Baricocele Poopenteank 
en) etc. Ronjultirt uns bevor JYhr Geizatäeh. 
enn nötbig, plaziren mir Patienten in unfes 
Bribatbofpital, Srauen werben bo auenarzl 
(Dame) Bebandelt. Behandlung inf. ebiainen 
Nur drei Dollars 
nn net 


un Tr Bi abend: Boni 15 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Gpesial» Arzt 


. Mug Obreny NRaien- m. 2 
andelt biejelben 
i$ und fi nel bei mä eifen, 
m # nad unübertrefflihen neuen 
ger te Aaienie 
und — — tur 
and. olalos blieben. Kü 
——— 
Stunden: 8 Borm. bis 8 


Seit über fehzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit. jehgig Jahren von Millionen Müttern beim 
dnen ihrer Kinder mit beitem Erfolge dt. 
ir beruhigt das Kind, ermeiht das Yabnjleiich, 
a —— 
t * 
Es in der ganzen Welt. Berlangt 
‚Mrs. W ow’s Soothing Syrup 
und nebmt Underes. 25 u 


Gifendapn- Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die Rew Dart, 
©t, Lonid:Gifenbahn, 


Brand Central ier⸗Stat 
dart iſen Er Bo . 


Reis York und Bolton Erreb..... 10% 8 
New Work ‚Erprek — 0 R 
Reim ort und Bohon Eıprek II5EN 7.08 
StadtsZitet: Office 11] Adams Sir, und Mubis 
koriumsAnneg. Xelephane Gentral OST. 


ne. und 


3.25 R 


Ehicage & Rortibiwelerm Gifenbahn. 


Zieet:Officet, 212 Glert Eitr, Tal). 
Daficy Une und Wells Etr, —— 
Abfahrt, 


he Coerland Simftene, | 
uur für erfie Maile .82.08 
lafivagen» Baffagtere. } 
oines, Omaba, Salt 10.018 
Rate, Gan Hrancıdeo, — 
Les UAngeles, Vortlaud. . æo m 
be —XRX 
11.08 


ner, Omaha, Guug 

Eity, nn Fe Ges 
u u” 
11.08 


.6.0R 


7,158 
95% 
vAOR. 
+79 
2.58 
6.58% 
6. * 8 
*8 2* 
08.58 
LOR 
7158 
*7.08 


Omaba 
* a} Sioug Eity, 
afon Eity, Fairmont, 
Bartersburg, — 1.0 R 
Rorb-omwa und Datotas.. 9% 6.00 R 
D U Glinton, * “20% 
api 
Died „ei —1 11.08 
t. Pau inneapolis, 

Duluth, Madiſon 10. oo * 
Et. Paul. Minneabolis, *9.08 
Gau Claire, Gusto. } .»E.VOR 
— —— .8O0R 
inong, LBarrojje, Epar 
m —— 2.08 
inona. Lacroife, Manta: 9,08 

to und weitl. Minnefote 

und Dafotas "EWR 
Bond du Zar, 

Reenab— Menafda, Ups 

pleton, Green Bab 
Ofptofh, Appieton Aunet.. 
Benemine, Iron Mouns 


“1.908 
or 
9.08 

3.0 R 


3.08 
5.008 


tai . 
Breen Bob & Menominee 
Rikiand. Qurley, Beilemer, 

Itonwood, Rhinelander, 
Efbloib. Sn Sen Die z308 

nomınee, arquetie m. 7 
Dranihiese © tt Ete | —* 

aniftique, au & | see 

Marie „ f 10.0 8 
Breen Ban, 

Eroftal Falls 

Rodford und fFreeport—Ubf. 7.15 B., 8.45 8, 
020 B,, *+%4.45 R., 7.00 R., **11.25 8. 

Rödferd— Abt. **3.0 B.. 

«2.02 R., **%6. b * 

Beloit, Yanesville, Madiion—Abf.**3.00 B., 4.00 
®., *9.00 B., +42 R., %.01 R., zx6.0 ®, 
V. MR. 

Nfiwaukee ⸗Abf. *3. 00 B. *4.00 B., 7.008. 
9.00 ®., **11.20 B., 2.00 R., *3.00 R., ng 
8 R., 10.0 R. 

° Täolih. ** Ausgenommen *—* * Bonns 
taas. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Bamftags. x Xäolih bis Menominee und Wpinge 
ander, + Xüolih bis Green Bap. 


Zuinoid Central⸗Ciſendahn. 


Ute duribgehenden Züge fahren ab nom 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Kom. Die 
dem Süden lönnen (mit Uusnabme des Volt 
zugeh) en der 22. Sir.:, Wu. Str, Hpbe 
und Gtr.-Gtation befticgen werben. Stabi» 
4 Offiee: WM Udams Er, und WUubitoriugs 

el. 


Durdyüge: Ubfahrt. Untunft. 

RN, Orloans, Memphis Specic!.. * 8.0 B *10.0R 
The Limited, nah Memphis, 

. Orleans, Hot Springs, ke ER 1158 
Urt., Rafkpille w. Florida. 
Gi. Louis, Springfield, Dias 

mond Special sor.ee 10.15 M 
Et. Louis and Gpringiield 

Daylight Special, Decatur... *11.32 ® 
Gairo Local .35 


nt preb 


Champaign, Mattson Local 
Bloomington und Ghatsmworth.. 
Bloomingten, Clinton, Decas 

tur, 9 
Evanspılle Exrprck . 
Evaundville, Cairo und Gouth.. 
Rantalee und Gilman........ .. 
Minneapolis und St. Baul.... 
DOmaba, San Francisco 
Dubuaue, S, Bitn, Siour Fall! 
Omabaı Day Erprek k 
Omaya und Gioug Gity Vofts 

ſchnell zu * J 
Rodigrd affagterzug sn. ® *10. 
Nodtord, FFreeport. Duhuoue... +3.45 8 +12. 

° zii. + Täglih, ausgenommen Sonn 


nad 


. 


4 
83 
+ “.. * 
San ** 
8333 3%. 
* 


Emm mo 


10 


.w..aen0e 
“arnr®.®# 


zua2 ERERSESH 


EFF TT En 
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ABB WEBEBEEB ERS 5 


Chicago & Qlton, 

Union PBaffagier Station, Canal und Adams Stre. 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Straße, Phone 
Ger tra 1767. 

Abfahrt s b „The oniyg Wan”. 
8.45 ® Peoria und BWBloomington; nur Gonnt, 

“gm Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

“05 R RXoliet Accomopdation. 

Alton Limited für Sp’field u. St. Louis. 
adionviße und Roodbonfe. 
loomington und Epringfiels, 

var und Diight, 
eoria Expreh. 

Joliet Accomodation. 
anſas City und Veoria Amited. 

Bloomington, Springfield u. St. Louis. 

Joliet Accomodation. 
idniaht Spectal. Soringfield, St. 

Louis, Jadſonville, KRanjas Gitv, au 
211,45 R oliet, Divigbt, Streator m. oria. 
Züge treffen ein von Kanfas Gity, Yadiennifle, 

Ploomingten, 8.58, *.15R; von t. Lonwis, 

Epr'nafield, Bloomineton, 7.158, 8.108, 5,04 

N, 8.15 DB; von Springfield, YJadionpille, Blooms 

ington, *1.15 3 is 8 Ss * Kr 

Drigbt, 7.15 ®, *L.1 . ; von_ Die 
oliet, *10.0 8; Aoltet Docs, *3.4 ®, 2 
‚9.45 N; Sprihgfielb und Bloomington Suuday 

ccomodation, 1040 R. 

“ Fiolih. ** Uhsgenommen Gonntags, 


I. 
5 
“ 


=. 
iD mEnEneneor 
SESSTHTETER 


.>2333328 


Belt Eye rimdanm, 
ter Bimited Schnell l t irn 
Br. ‘si. ou = In ir 8* Mon, * 
Wabaſb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ei. 
we Gh: umd Bulfet » Schlafwagen bus, abus 
Be EEE ie folgt 
eben a cage io 
* Dia Webaih. 8 


Abfahrt 12.02 Mittags, Unt. in New + ER 
Ankunft in _Befton.. 5.09% 
Ubfchrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 23 
‚Untunft in Boßon..10.80 
ta Ridel Blake 
Apfehet 10.35 Vorm., Untunft in Rem Vorl 3.00% 
Untunft in Bofton.. 40 R 
Upfchrs 10.15 Ubends, Untunft im Rew Vorl 7 
ntunft in Bofton.. 
güge gaben ab von Gt. Louis wie folgt: 
Dia Wabafph. 
Udfahet 9.10 Abends, Untunft in New Gar 3.0R 
..  Untunft in Bofton.. 5.50R 
Abfahrt 8,40 Mbends, Untunft in Rew Merl 7.50 
Untunft in Bofon,.10.20 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Dis u, f. mw. fpreiht vor aber fchreißt am ; 
Generals Baffagiers Agent, 
5 Vanderbilt Une., Rew ort. 
Gen. Welterns BaffagiersUgent, 
x 8 — Str., Shiase, I, F 
t:Ügent, 
Shicags, 34. 


Chicago & Erie⸗Eiſendahn. 
a Tidet⸗Offices: 42 6. Elart Str. 
an —— eg Satiew 
BI — one zerjon 
5 Ubfahrt. 
Noche ſter und 


V Quntingten. * 7.09 3. 
Rem Dort, Bofton u. Columbus *10.30 . 
Wein Vorl (Mes Yargo Erpe.)...... 08 
ntington Lolal ... “4m 
en Dort und Bofton Mn 
Kolumbus und Norfoll, Be... * 9.0 R 
. Tai. °* Täclih, ensgensmmen Bon 


Baltimore & Obie, 


Bohnhof: Grand Central Paffagier-Station; XTidets 
Öffices: 244 Clarf Str. und Yuditorium. Keine 
extra fyahrpreije verlangt auf Limiten Shoe 

"7 .  Mbiahrt. ntunft. 

Lolal = Grpreb..... 5.158 

New Yırl & Wafbhingtoen Beftis 
buled Limited 

Rewe. York, Wafhington u. Pilt$s 
burg PBeftibuled Limited 

Col. und Wpeeling Expr TOR 508 

Gleveland und Pittäburg Erpr. 8.O RN +58 
° Zäglih, ** Täghi, außgenommen Sountags. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Kidet:CHfices: 2 Clark Str. und 1. Klaife Hatelt. 
Zelepbon Hart. 1245. ‚Mbfahrt. WUntunft. 
forida Ltd., durchaeh. Sieger *LWR +78 
Indianapolis und Eincinnati.. *252 MM 
fapette und Lomispille....... EM VB EIERN 
ndianapofis und Gincinnati.. 80 B 5ER 
Se bianapeiis und Gincinnati.. *12.00M ** &, 
Safayette und Bloomington....**12.00R ** 8. 
Rafayette Arcomodation * 
Lafayette und Louispille 
Andianapolis und Eincinuati.. b 
. Lid u. M. Baden. Springs * 8.: 
r. Lid u. W. Baden Springs * 9. 
“ züglich. ** Ausgenommen Seuntags 


Chita60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


gu Gentrai Station, 5. Upe. und Sarrifen Sir. 
ity Ti 115 dam! Str. Telephon 39 Central, 
° Faglih; ** Täglich, ausgenommen 
Zar 
Binneap., St. Baul, Dubugue 8.65 2. 
Rınjas Gity, Et. Zoferh, SION. 
Des Moined, Maridaltown *11.00 * 
R. 


ERBE 


more und Boron 3.10 
Cherles, Eucamere und *1.00 
D — 


Zefet Die 


| „Bonntagpof“, 





(Deigimalsorrefpondenz ber „Ubenbpofte,) 
Plauderei aus Europa. 


Bor Uuguf Boedltim 

Die heutige Stadt Meg. — Die Beliebtheit dei 

Kaiſers. — Auf ber Esplanade, — Deutie und 

frangöfifcpe Denkmäler. — Marihel Ne — 

Die SHladhtfelder. — Efien und Trinfen. — Die 

franzöſiſch⸗ deutſche Grenze. 

Metz, 22. Mai 1003. 

Wer die Stadt Metz zur Zeit der 
franzöſiſchen Herrſchaft gekannt hat, 
wird, wenn er ein Deutſcher iſt, von 
ben bedeutenden Veränderungen freu⸗ 
dig überraſcht ſein, welche dieſes 
Hauptbollwerk des Reiches im Weſten 
in Bezug auf Sprache und Geſinnung 
der Bevölkerung erfahren hat. Das 
Ausſehen dieſer uralten, von 870 bis 
zur Beſetzung durch die Franzoſen im 
Jahre 1552 freien deutſchen Stadt, iſt 
ſo ziemlich dasſelbe geblieben, ſoweit 
die Altſtadt in Betracht kommt. Noch 
immer umſäumen die alten geſchwärz⸗ 
ten, hochgiebeligen Häuſer die Moſel, 


welche die Stadt in mehreren Armen 


durchfließt, und auf Schritt und Tritt 
mahnt uns der romaniſche Typus vie⸗ 
ler ihrer Bewohner mit ihren ſchwar⸗ 
zen Haaren und der etwas dunklen 
Geſichtsfarbe an die galliſchen Herren, 
welche ſie über 300 Jahre im Beſitz 
hatten. 

Noch immer ſcheidet ſich die franzö⸗ 
ſiſche Bevölkerung im großen Ganzen 
von der eingewanderten deutſchen, 
aber in den letzten Jahren hat doch 
eine Annäherung in gewiſſen Kreiſen 
ſtattgefunden, welche mit der Zeit dazu 
führen wird, der Stadt einen noch 
deutſcheren Anſtrich zu geben. 

Diefe günftige Wendung herbeige- 
führt zu haben, ift in herborragender 
Metfe das Verdienst des Kaifers, ber 
mande altpreußifche Schroffheit ber 
Militär- und Beamtenfchaft gegenüber 
ben Eljaß-Lothringern befeitigte und 
durch fein herzliches Entgegentommen 
gegen die alteingejeffene Bevölkerung 
in Stadt und Land bei feinen häufigen 
Befuchen fehr dazu beigetragen hat, die 
franzöfiichen Gemüther mit ber neuen 
Herrſchaft auszuſöhnen. 

Einige Tage hier bei einem alten 
Freunde zu Beſuch weilend, haben wir 
die Stadt und ihre Umgebung kreuz 
und quer durchitreift, mit vielen frans 
zöfifch jprechenden Einwohnern Unter- 
baltungen angefnüpft und aus diefen 
die Weberzeugung gewonnen, daß bie 
Mehrheit der franzöftfchen Lothringer 
auf dem Wege ift, gute Deutfche zu 
werben. 

Manche Vorgänge in dem benad)- 
barten Frankreich, fo namentlich ber 
bort zur Zeit in Blüthe jtehende Kul- 
turfampf, finden nicht die Billigung 
ber jtreng katholiſchen Bevölkerung 
und fordern naturgemäß zu Verglei= 
chen heran, die zu Gunften der deut» 
hen Herrſchaft ausfaley Diefe 
Wandlung zeigte fich bei dem jüngſten 
Befuh des Kaifers gelegentlich der 
Meihe de3 neuen Domportal3, imo 
neben den Altdeutfchen auch die frane 
zöſiſche Bevölkerung dem Kaifer zu— 
jubelte und an den öffentlichen feſtli— 
chen Veranſtaltungen in bisher noch 
nicht beobachteter Weiſe theilnahm. Es 
gibt hier noch manchen alten Troupier, 
der an dem deutſch-franzöſiſchen 
Kriege theilgenommen und hier ſeine 
Penſion verzehrt oder geſchäftlich thä— 
tig iſt. Aber ſelbſt dieſe, auf den alten 
franzöſiſchen Waffenruhm ſtolzeKlaſſe 
von Leuten nimmt jetzt Intereſſe an 
dem ſchneidigen deutſchen Soldaten— 
thum, wie es ſich bei einer Garniſon 
von 25,000 Mann darbietet; ja viele 
von ihnen, beſonders auf dem Lande, 
ſind deutſchen Kriegervereinen beige— 
treten, eine Thatſache, die den Kaiſer 
veranlaßte, auf dieſes ſchöne kamerad— 
ſchaftliche Verhältniß lobend hinzu— 
weiſen. 


arfüme und 
Toiletten-Artikel 


Guerlains Jicky Parfüme, Uz. 470 
⸗Movera“ Parfüm, Unz..... 250 
6 Unz. Flaſche Bayhy Rum.... 190 
PrimaDonna AlmondCream, 240 
Parkers Cold Cream, 2 Unz. Jar 

— E— 
Sozodont ‚25c Größe... ......15c 
Eraddods Blue Seife, Stüd 5e 
Armourd Super Theer Seife 120 
Mme, Pierfons Face Powder 390 


ERENTO | 


teln verpackt, 


Alebt 
dies auf 
Eure Tele⸗ 
phontarte. 


Rothschild & Company 


Jene Bücher zu 87e, 


publizirt zu S1.50 


RDe ABLESEN. „ones 
51 


The Leopard’s Spots —— — 
The Spender... .nuncnse» — 

Searts regenns888 

The Mifſiſfippi Bubble....... 

Reſurrection 

Eben Holden..... — 
RR Publizirt zu 
The Battle Ground — $1.50 
The Night of Way. ...— on.» > 
Man from Glengarty......sunene: 


Mrs. Wiggs of the Eabbage Path.oa.. u RR 
EBE BUNG DUERBT sinne EDER 
Truth Dexter „.... . 450 
Lovey Mary 

Tommy and Grizel zuanoscrucse 
T ee 29c 
u Wizard of Dd... 


—ñ— —— — 


Spezielle Ahren-Nferle 


“nenn anne nen 


“.....n. nn tt 0a 


MännersUhren, 18:Size, 
rd Deuber „Dpen face 
ehduſe, 7eJewel Elgin⸗ 
Werke............. 
Damen⸗Uhren, 10-Jahre 14. 
goldaefüllte Phila. Gebäuſe, 
Elgin 7-Jewel Werke....... 
Uhren für junge Männer, 16- 
Size, Dinnes Modell, 14ef. 
ooldgefüllte &Aunting oder 
Dpene Face Philadelphia 108 
Jahre Gehäuſe, Elgins oder 
Waltham:Berfe...u...... BR 


Sigarren und Tabak 


Standard Brands unterm Breife 


Abinera oder Primita, allen Rauchern hochfeiner rei- 
ner Havana Zigarren befannt, echtes Vuelta Abajo 
Dedblatt, Binder und Einlage, Cuban handgemadt, 
überall verkauft zu 3 für 25c, unfer fpez. 25 
Preis 82.45 d. Kifte d. 50, oder 5 für 5c 


Santana, der Reſt jener wohlbekannten hochfeinen hie— 
figen Zigarren morgen zur Räumung — garantirte 
reine Havana Einlage und ausgejuhtes Sumatra 
Dedblatt, $1.45 für Kifte von 50;fomwie 8 
für 256, ’oder 3 für 


Royal Guard — garantirte lange gemifhte Havana 
Einlage und echtes Sumatra Deddlatt, Merfecto Ya 
con, handgemadt, jo gut wie irgend eine de = Zigarre, 
die gemadht wird — 81.25 für Kifte von 97 

250 


50, oder 10 für 
Key Weſt Havanas, gute Kombiation Einlage und 


ausgeſuchtes geflecktes Deckblatt, eine gute 
5c = Bigarre, Samftag, Kifte von 50.2.0... 69€ 


St. Time, eine gut rauchende Zigarre, Perfecto - Fa 


nt 


„Abendpoſt“ Chieago, Freitag, den 5. Juni 1903. 


m m — ⸗ 


Chocolade 
zu 20c das Piund 


Tiger Marte Chokolaben, ee 
Partie von ungewöhnlich fels 
nen, jhmadhaften 
ten in Form non firilt „Hand 
biped« Chofoladen, mit weichen, 
belifaten Füllungen, in 
Varietät von _aflortirten »Fla= 
bors, — in 1 Pfund =» Schadh: 


Buderwaas 


einer 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


⸗ 


— mn — 


308, betitelt: 


CHIIN 


Die allerfeiniten Sommer-Anzüge 


$2: und $3:Merthe, 
$1.25 und $1.95. 


Drei außerordentliche Odfferten 


| — Unſer Kleider-Lager umfaßt ſowohl die allermodernſten wie die einfacheren Facons 


für Männer, und zwar in den allerfeinſten Stoffen. Und die ſpeziell für Samſtag 
getroffene Auswahl enthält die allerbeſten Partien, die dazu beſtimmt waren, Verkäufe 
zu den höchſten Preiſen zu erzielen. 


Auswahl von über 500 Anzügen zu 85, werth bis 815 


GHanzwollene blaue Zrerge = Anzüge 
Vopuſäte Ihmwarze üidel: Anzüge 
@Hlegante geftreifte GCheviol: Anzüge 
Vnverwüſtliche Laffimere : Anzüge 


5 


Jedes Stück iſt mit einer Haartuch-Front verſehen, breite handwattirte Schultern, unübertrefflich in 
Bezug auf Arbeit und Paſſen, Auswahl, 85.00. 


Durchweg handgeſchneiderte Anzüge, in jedem denkbarem Muſter, mit Hand felled Kragen, 
Hand gemachte Knopflöher, Hand mwattirte Schultern, in den beliebteften Stoffen berSaiton ® LO 


Elegante Homelpun Anzüge... -- 
Unappretirte Worfted Anzüge... .. - 
Weit of England Worfted Anzüge. . 
Feinfte Caflimere Anzüge.......- 


10 


Dies tft eine ungewöhnliche Gelegenheit — Auswahl von der Partie für $LO.00, 


Eine große Auswahl von Frühjahr: und Sommer-Anzügen zu $15 


Eine große Auswahl von Muftern, die populärften Stoffe. 


Englifh Worfted Anzüge es 
Srifh Tiweed Anzüge... ...... 
Feinite Vicuna Anzüge 
Feinfte Clay Worfted Anzüge. ... 


Jedes Stüd in der Partie befigt die Yacon und Eleganz der kundengemachten Kleider, breite, 
athletifhe Schultern, durchweg bei Hand gejchneibert. 


Anzüge koſtenfrei geprekt 
und in Reparatur gehalten 


für ein %ahr. 


"15 


Gradunlions- und Sommer-Ilnzüge für Fnaben 


Waiſts und Bloufes für Knaben, LIe—in allen Grö- 
Ben—in einer Auswahl von Muftern, alle echtfar- 


big, guter 39c Werth, für 19e 


$4.00 Sailor-Anzüge für Knaben, $2.00—Xlter 3 biz 10 Jah⸗ 
re — in Royal blauer, brauner und rother Gerge 
mit feidenen Soutade Trimmings, 
merth 54.00, zu er er 44 re 52.00 
Kniehofen-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bi 16 Jahren, 
in Geilor, Norfolf und einfachen boppelbrüftigen Yyacons, 
in irgend einem bon Euch gemünfchten Stoffe — in 


con, Kifte von 50 


Chancellor, $2.75 für Kifte von 50, 5 für 

Gremo $1.48 für Kifte von 50, oder 8 für.... 
Chile, $1.60 für Kifte von 50, oder 7 für....25c 
Song’s Monogram, $1.35 f. Kifte v. 50, od. 9 f.25c 
Globe Democrat, 81.40 f. Kifte dv. 50, od. 8 f.. 
Horje Shoe, Pfd. 36c 


Star, Pfb. 37e 
Duke's Mixture, 9 Pad. 320 


nen Soldaten mit 35 Jahren zum 
Marſchall brachte und die ihm gegen— 


Ein Glanzpunkt der Stadt und faſt überſtehenden Zopfſoldaten bei Ulm 


ſtets von Spaziergängern belebt, iſt 
die nicht weit vom Bahnhofe entfernt 
gelegene Esplanade, die, mit Blumen⸗ 
anlagen, Kaſtanien- und Lindenbäu— 
men geſchmückt, gerade jetzt in der Zeit 
der Blüthe einen prächtigen Anblick 
bietet. Auf dem ſich daran anſchließen⸗ 
den Kaiſer Wilhelm Platz wimmelt es 
ſtets von Offizieren aller Waffengat⸗ 
tungen, die zu dem ſich auf der Espla— 
nade erhebenden Reiterdenkmal Wil— 
helms J. die richtige Staffage bilden. 
An die große napoleoniſche Zeit erin— 
nert das Bronzeſtandbild des Mar—⸗ 
ſchalls Neh, alsSohn einesBöttchers in 
Saarlouis geboren, der es vom gemei⸗ 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger: 


Beultthee 


Das alte bewährte Beilmittel 


Furirt 


Husten 
Erkältungen ; 
Bronchitis | 
Influenza 
Asthma 


auf Den einen unergehli 


und in mander anderen Schlacht ver- 
möbelte. Er wurde von Napoleon zum 
Herzog von Eldhingen und zum Fürs 
ften von Mostwa erhoben, war mit 


einer ehemaligen MWäfcherin verheira- 
that, der „Madame Sand Gene“, und 
wurde al3 treuer Anhänger des Kai: 
er3 als Hochverräther an dem gicht- 
rüchigen Bourbonen Ludwig XVILL 
zu Paris am 7. Dezember 1815 er- 
Ihhoffen. Auch der „rothe Prinz“, 
Hriedrich Karl v. Preußen, der Sieger 
bei Met, wird dur ein Denkmal in 
dem nördlich anftoßenden Boufflers 
Garten verherrlicht, und auf dem nicht 
fernen Paradeplat erblidt man ein 
Standbild des inMet geborenen fran— 
zöfifchen Marfchalla TFabert, der unter 
dem 14. Ludwig fümpfte. Aus Eljas 
und Lothringen find außerdem noch 
eine ganze Menge tüchtiger Generale 
hervorgegangen, Rapp, Kleber, Uhrich, 
der Bertheidiger von Straßburg, und 
andere. 

Als Gymnafiaft war ich einmal 
Zeuge einer großen militärifchen 
Schauftellung in Meb, bei welcher Na— 
poleon III. an der Spike der Truppen 


"| in die Stabt einzog, umgeben von ei- 


nem glänzenden Stabe von Dffizieren. 
Er ftand damals auf dem Zenith fei- 
ner Macht und ganz Europa laufchte 
mit Spannung den Worten des Fran 
zofenfaiferd, die er bei einem #eit- 
mahl fprach, und mit denen er das ta- 
pfere und fieggemohnte franzöfiiche 
Heer und das Kaiferreich al3 den Hort 
des Trievend pri. Menige Jahre 
fpäter rücdte ih, aus Frankreich zurüd- 
tehrend, mit meinem Regiment in Meb 
ein, da3 inzmwijchen wieder eine beutjche 
Stabt geworben war und ed wohl nad 

menfhlichem Ermeffen bleiben wird. 
Mir fahen auf ber hohen Terraffe 
der E3planade im „SKaijerpapillon“, 
fhlürften unferen Kaffee und genof- 
en einen entzüdenben Ausblid auf 
a8 reiche, rebenbewachfene Mojelthal, 
die Höhen von Gravelotte und des 
Forts Friedrih Karl, früher St. 
Quentin, auf denen in den Auduſttagen 
1870 jener blutige Kampf zwiſchen 
den beutfchen und ben franzöftichen 
Heeren ftattfand. Wer einft mit dabei 
war, dem find biefe Tage unbergep- 
fi, aber felbft heute noch, nach drei= 
undbreißig Jahren, führen die Dent- 
mäler der ——— der deutſchen 
Truppen eine Sprache, die auch 
lichen Eindruck 


in allen guien € 


Samftag zu 


25c weg mit 


gefauft werden 


hellen und dunflen Farben, tadellos-paffend, 


...82.95 


3-Stüde Aniehofen für Knaben im Alter von 7 biß zu 16 Jah— 
ren, gemadt aus den feinften Stoffen, in einfachen und fanch 
Effekten ‚in irgend einer von Euch) gemünfchten Farbe, durch⸗ 
reiner Dye 
nicht zu dem Samftags-Verkaufs-Preife 


Seide genäht — können anderswo 


...84.95 


se 4er 0 —+ + 





macht, der diefen gewaltigen Ereignif= 
jen fern fteht. 

E3 liegt mir fern, hier auf die ein- 
zelnen Greigniffe im Auguft 1870 nä-= 
ber einzugehen, aber ich möchte darauf 
binmeifen, daß e3 fich verlohnt, diefen 
Schlacdtfeldern bei St. Privat, Verne- 
pille, Vionville, Nezonpille, St. Onuen- 
tin, Gravelotte und mie die heikum- 
ftrittenen Orte alle heißen, einen Be— 
fuc abzuftatten. Denen, die dort wa= 
ren, wird der Ausflug unvergeklich 
und viel lehrreicher fein, al3 der Be= 
fu aller Mufeen und Kunitausitelun 
gen der ganzen Welt. Hier ijt mit 
Eifen und Blei Weltgeihichte gemacht 
worden, und und Deutjchen wird in 
Erinnerung gebracht, was wir bermö= 
gen, wenn mir einig find. 

In Gravelotte, das wir zu Wagen 
befudhten, madten wir im „Goldenen 
NRoß“—cheval d’or” nennt es fih— 
Mittag und dann, ging ed. nah dem 
Bauernhof Mozador, in dejjen Nähe 
Kaifer Wilhelm den Kanrpf vom 18. 
August beobachtete. Es Tämpften bei 
Gravelotte am 18. August acht deutfche 
Korps in der Stärfe von 230,000 
Many in ungünjtiger Stellung gegen 
etwa 185,000 TFranzofen, deren Rüden 
durch die jtarfen Forts von Me ge= 
bedt war. Der deutiche Verluft betrug 
899 Dffiziere, 19,260 Mann, der der 
Sranzofen 609 Dffiziere und 11,705 
Mann an diefem einzigen Tage! Der 
16. Auauft mar faum weniger blutig: 
711 deutjche Offiziere und 15,079 
Mann, fowie 879 franzöfifhe Offi— 
ziere und 16,128 Mann Todte und 
Verivundete dedten die MWahlftabt bei 
Vionville-Rezonville-Gorze. Al die 
HYeltung Met fapitulirte, fielen den 
Deutihen 3 Marfchälle, darunter 
Bazaine, 50 Generäle, 6009 Offiziere 
und 173,000 Mann, einfhlieklich 
20,000 Bermundeten und SKranten, 
nebit 53 Adlern, 66 Mitrailleufen, 541 
Yeld- und 800 Feitungsgefchügen, fo- 
wie eine große Menge anderen Kriegs- 
material3 in die Hände. Die Fahnen 
waren vorher verbrannt worden, da— 
mit fie dem Tyeinde al Giegestrophäe 
entgingen. 

Man ikt und trinkt fehr gut in Metz 
und Umgegend, und über den alten 
Erinnerungen vergaßen mir jelbftver- 
ſtändlich die Atzung nicht. Die ſchmack⸗ 
hafte franzöſiſche Küche iſt noch immer 
vorherrſchend, auch an franzöſiſchen 
Delikateſſen fehlt es nicht. —— 
kel, Schnecken in pikanter Brühe, Pa⸗ 
ſteten, Wild und Fiſ 


in Gelee gibt es 


feinen Reftaurant3, auch fleine Krebje 
die Hülle und Fülle, zu einem erftaun- 
lich billigen Preife. Dazu munbdet der 
rothe und weiße Mofelwein, der in.der 
Nahbarfhhaft gezogen wird, um Jo 
befier, als er ebenfall3 jpottbillig und 
füffig ift; man erhält fchon zu 80 
Pfennigen die Flafche einen annehm- 
baren Tifchmwein. 

Die franzöfifche Grenze tt zwmtfchen 
Noveaut und Pagnıy gelegen; der eh» 
tere Ort ift franzöfiiche Grenzitation 
mit peinlicher Zollbefichtigung, nur 15 
englifche Meilen von Met entfernt und 
in einer halben Stunde mit der Bahn 
zu erreichen. Da ich meinen amerifani- 
fchen Paß nicht bei. mir habe und von 
einem früheren Befuche her weiß, daß 
das Reifen in Frankreich ohne biefes 
Dofument allerlei Scherereien im Ge- 
folge bat, zumal wenn man au einer 
deutſchen Grenzfeſtung kommt, ſo ver— 
ſchiebe ich den Beſuch von Nanch auf 
eine ſpätere Zeit. 

Heute wollen wir noch ein wenig in 
der Stadt herumbummeln, einem 
Konzert einer bayeriſchen vorzüglichen 
Militärkapelle beiwohnen und am 
Abend dann die Heimfahrt antreten. 

— —— — — 


Nur ein Mittel in der Welt, das fofort das Aus 
den der Haut am jedem Theile des Körpers bejets 
tigt: Doan’s Dintment. In jeder Apotbelfe 0 Ets, 

momife 
—— 


„»Za haben’s die Aeithetit““, 


Mehr als jemals find die Aufgaben, 
die der Wejthetif zufallen, und da— 
mit auch der Begriff dieferWiffenfchaft 
bom GStreite umtobt. Da hat e3 denn 
fein Heiteres, fi) daran zu erinnern, 
in welch einfacher Weife in älteren Ta- 
gen hier und dort die Vefthetif definirt 
wurde. Sn feinen „Plaubdereien eines 
alten Müncheners“ erzählt D. v. Völ— 
berndorff, daß an der Univerfität in 
den fechziger Nahren in München ein 
und derjelbe Profeffor zugleich Aeſthe— 
tik und bayerifche Gefchichte lad. Der 
madere Mann hatte feine eigene Art, 
die Aejthetif zu definiren. Er begann 
nämlich regelmäßig folgendermaßen: 
„Hm, meine Herren, wenn Sie ein al- 
tes häßliches Weib ſehen, g'fällt Ihnen 
die? G'wiß nöt. Aber wenn Sie ein 
junges, hübſches Madel ſehen, hm, die 
g'fallt Ihnen? Nun ſehen Sie, meine 
Herren, da haben's die Aeſthetik.“ 


— Bon feinem Standpunft.— „Seh |. 


Dir an Elja die fhönen Hering’!" — 
a e 

“a gut, fan ja ber Hering 
vs Reichen!" N 


Mafchbare Anzüge für Knaben im Alter von 3 bi3 10 Jahren - 
gemacht aus Crafh oder Galateı Tuch, in Streifen 
und einfachen Farben, mit großem Matrojen- ASC 
2 
$7.50 lange Hofen Anzüge für Knaben, $3.45 — Alter 14 bis 
20 Zahre, meijtens helle Farben—gemaht aus reinen, ganz- 
mollenen Stoffen, in allen Größen, 


zu 2 


$10.00 lange Hoſen Anzüge für Knaben, 854.95 — Alter 14 
bis 20 Jahre, gemacht aus blauen Serges, Caſſimeres und 
Cheviots, in irgend einem Muſter oder Farbe, 4 95 
die von Euch gewünſcht wird, Samſtag zu ... s Je) 


$12.50 lange Hofen Anzüge für Knaben, $7.50 — in irgend 
einer Facon, Stoff oder Mufter, das’yhr wünfcht, mit hand- 
adbed Schultern, Self retaining Fronts— 
Dertaufspr Besuche 7 


Dein. sn son ie 


ver er e +» 


North 
Avenue. 


Unfer großer 


Juni: Derfauf 


beginnt 


morgen, Samllag, den 6. Juni, 


und mir rathen Euch, gleich am erjten Tage zu fommen, 
wenn Ahr die erjte Auswahl von den vielen Bargainz 
wünſcht, die wir offeriren. Heißes Wetter ift im Anzug und 
Shr braucht fühle und elegamte Sommer - Auzjtattung3- 
maaren und Kleider. Weshalb fie nicht jet faufen mäh- 


B rend diefes Verfaufs—es bedeutet eine große Erjparniß. 


Hier find ein paar der vielen Bargaius, 
‘die wir bieten: 


Touriften - Anzüge für Männer — Rod und Hojen 


= — 87.50 = Werthe 
H Männer - Anzüge — Heine Partien — $12: und 


$15 = Werthe ; 
Männer = Anzüge — $18: und $20:Merthe — "& 1 1.50 


einem großen Ginfauf 

Männer = Hojen — 83.00 = Werthe — zuverläjjige 

Brolfe: u... nn. a a a a er $1.95 
Duting = Hemden für Männer — hübfhe Mufter und 

Farben — zu } 


Dreß = Hemden für Männer — 81 Monard = Style — 
au 


Mufit -: Offerten 


Die ganze erfte Ausgabe von 
10,000 de3 neuen \ntermez- 


“The Little 
Princess” 


Im Verkauf Sam—⸗ 17c 


ftag zum erften 
Male gu.noo..+ 


| 


\ Zeinen Erufh Hüte für Kinder, alle Farben... ... 


SFRafirmeijer, 1.29 

EEE TEE an 

Krufius Bros.’ Speciäl K. B. ex⸗ 
tra feine Rafirmeffer, durchiveg 
auverläjjige hodhfline, 
fohliffene Rafirmefler, nur hier 
zu finden—jedes Mejjer garan- 
tirt — reguläre 8 
Werthe, morgen.. — +29 


Coates Clippers........550 
Blad Diamond Strop2.... ...21o 
Brown n.Sharps Elippers $2.50 
Gebogene Fingernägel-Feilen 15c 
Senfationelle Pinno-Bargains 


200 Pianos, 26 verjdhiedene Fabrifate 


Männer Strobhüle 


Ein glücklider Einkauf 


Gerade zur rechten Zeit 


265 Dubend Stroh - Teboras für Männer, 
bon einem der berborragenditen weſtlichen 
Händler gekauft, alle neuen Smwagger Tas 


con, in feinen Miland, Splits, Madinamws | 


u. f. io, follen morgen gu der & ihres mir» 
lichen Werthes verkauft 

werden, 82.50, 83 und 

83.50 Werthe, Eure 

Auswahl der ganzen 

Partie zu 


$1.50 


Seht die Fenfter- 
Austellung 


* 


Damen-Strumpfwaaren 


Strümpfe für Damen und Kinder, ſchlichtſchwarze für 
Kinder, Fancies, prachtvolle Allober Spi—⸗ 
tzen und ſchlichtſchwarze ffiür Damen — 


Fancy Strümpfe für Damen, hübſche neue 25 
import. Efelte, auch feine Allober Spiten De 

Import. Sisle Strümpfe fir Damen, hübfche ſchwarze 
und weiße Effekte, fchliht und Drop Stith, aud 
prahtvolle Spiten Lisles, 500 u. 75c Wer: Ir 
the, drei Paar für 81.00; das Baar... 33€ 


Sommer-Büte 
für Mädchen und Mifies 


Weihe Chip fylats f. Kins 
der, mit fanch Rand, 
tothe und blaue Kanten, 
regulärer Preis 59c, 
Verkaufs⸗ 2 
Ben dc 

Garnirte Leghorn Flats 
für Kinder, mit farbi- 
gem Seiden Mull und 


Daifies garnirt 39€ 


99 werth 


Band Streamers, alle Farben, für....... 


Matrojen = Hite für Kinder, breiterand, mit 19€ | 


190 
Blumenkränze 


. 
B eeeeee ea UN 
Geranium = 


Larrabee 
Strasse. 


Sinaben = Anzüge — nur Alter 3 bi8 6 — 22.00 
und $3:MWerthe 61.00 


Maihbare Knaben =» Anzüge — neuefte Yacons und 
Farben — 68e und 


Stnaben = Strobhüte — mit großem und fleinem 
Rand RT — —— 
7 2:Stüde Anaben = 


48€ 


hohlge= 1 
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